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Grußwort des Präsidenten

Liebe GMDS-Mitglieder,

wenn Sie diese Zeilen lesen, dann bedeutet dies, dass das Team der Geschäftsstelle und die
Schriftführerin den Endspurt zur Erstellung des Jahresberichts — auch mitten in der Vorbereitung
der Jahrestagung — erfolgreich gemeistert haben. Deshalb zuallererst mein herzlicher Dank an das
Team und auch an alle Beteiligten für die Beiträge. Wir haben dabei ganz im Sinne der
Digitalisierung einen neuen Prozess erprobt, der es erlaubt gleichzeitig die Web-Seiten unserer
Fachgesellschaft mit aktuellen Inhalten zu befüllen und daraus auch automatisiert ein
Jahresberichts-Gesamtdokument zu erstellen. Der letzte Schritt ist leider noch an der dafür
bestellten Agentur gescheitert, aber bei IT-Projekten wie diesem ist eben auch mit Stolpersteinen
zu rechnen — eine Erfahrung die wir vermutlich alle auch in unseren täglichen Projekten leider viel
zu häufig machen, sei es z.B. beim neu etablierten Clinical Trials Information System oder beim
Forschungsdatenportal für Gesundheit, welches die Medizininformatik-Initiative nun sehr
erfolgreich etablieren konnte.

Der Erfolg derartiger Projekte, auch oder gerade nach langen Durststrecken, basiert auf dem
kontinuierlichen, beharrlichen Engagement der Medical Data Sciences, wie sie in unserer
Fachgesellschaft einzigartig gemeinsam repräsentiert sind. Die daraus resultierenden, für die Praxis
hoch-relevanten wissenschaftlichen Ergebnisse sind auch in den Beiträgen für diesen Jahresbericht
reflektiert. Dieser Berichts-Blick in den Maschinenraum zeigt, wie die Basis für gute Wissenschaft
gelegt wird, und auch wie die gemeinsame Arbeit der Disziplinen inspirierend und erfüllend sein
kann. So gestalten wir als Gemeinschaft von Wissenschaftler*innen und Fachgesellschaft auch
aktuelle Trends, wie z.B. das Thema künstliche Intelligenz, zum Nutzen für die Gesundheit. Die
Lektüre lohnt sich also, und ich wünsche Ihnen dabei so viel Freude und Inspiration wie ich sie beim
digitalen Blättern hatte. 

 

Freiburg im September 2023

Harald Binder

GMDS Jahresbericht 2022

Fachausschuss 
Medizinische Informatik

Prof. Dr. Ursula Hübner, Osnabrück (Leiterin)
Prof. Dr. Ulrich Sax, Göttingen (stv. Leiter)
Prof. Dr. Thomas Ganslandt, Erlangen (Mitglied)
Ann-Kristin Kock-Schoppenhauer, Lübeck (Mitglied)
Prof. Dr. Rainer Röhrig, Aachen (Mitglied)
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Prof. Dr. Martin Staemmler, Stralsund (Mitglied)
Prof. Dr. Rüdiger Breitschwerdt, Darmstadt (Vertreter GI)
Prof. Dr. Sascha Seifert, Pforzheim (Vertreter GI)
Prof. Dr. Andreas Hein, Oldenburg (Vertreter GI)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

1.       Zusammensetzung

Hübner, Prof. Dr. Ursula, Osnabrück (FAMI Leiterin 2022-2024)

Sax, Prof. Dr. Ulrich, Göttingen (stv. Leiter 2022- 2024, Leiter 2024 - 2026)

Röhrig, Prof. Dr. Rainer, Oldenburg (FAMI 2022 - 2026)

Kock-Schoppenhauer, Dr. Ann-Kristin, Lübeck (FAMI 2022 - 2026)

Ganslandt, Prof. Dr. Thomas, Mannheim (FAMI 2020 - 2024)

Staemmler, Prof. Dr. Martin, Stralsund (FAMI 2020  - 2024)

Zusätzlich tagt der FAMI mit den drei für die GI benannten Vertreter

Breitschwerdt, Prof. Dr. Rüdiger, Darmstadt

Hein, Prof. Dr. Andreas, Oldenburg

Seifert, Prof. Dr. Sascha, Pforzheim

Und als ständige Vertreterin für die DGBMT mit

Knaup, Prof. Dr. Petra, Heidelberg

2.       Modus Operandi

Der FAMI konnte sich im Berichtsjahr regelmäßig treffen, in der Regel per Webkonferenz. Das
gemeinsame Dokumentationssystem via confluence in Erlangen hat sich in dieser Situation
weiterhin sehr gut bewährt (Dank nach Erlangen für das Hosting).

In der Abstimmung des FAMI sind prioritär die Themen aus den Arbeitsgruppen relevant. Den
derzeitigen Arbeits- und Projektgruppen wird jeweils eine Pat:in aus dem FAMI zugeteilt, der/die
dann jew. aus der AG bzw. PG berichten und Themen in die AGs hineintragen.

Zu den FAMI-Sitzungen wurde jeweils - falls möglich -  eine Vertreter:innen aus anderen GMDS
Fachbereichen eingeladen, um Priorität die Vernetzung zwischen den Fachgebieten zu verstärken
(s. Anlage).

3.       Themen 2022



6 Jahresbericht der GMDS 2022

3.1 Abstimmung zu Großforschungsprojekten

Neben der MII, in der sehr viele GMDS-Mitglieder aktiv sind, hat die NFDI und NFDI4health 2022 sehr
gut an Fahrt aufgenommen. Da neben den eigentlichen Forschungsthemen auch viele Infrastruktur-
und Ausbildungsthemen relevant sind, ist diese Verbindung essentiell. Sie wird in der NFDI4health
in einer eigenen Task Area (TA4) gewürdigt, in der z.B. auch die Vernetzung mit der TMF, DENBI und
ELIXIR vorangetrieben wird. Diese Vernetzung sollte mit Hinblick auf die beteiligen Data holding
organizations (z.B. SHIP, DIfE, NAKO, BIPS) auch in die Epidemiologie getragen werden.

3.2 Beratung zu strategischen Themen

Präsentation des Kompetenzkatalogs im Rahmen der Präsidiumssitzung am 18.06.21: weitere
Pflege und regelmäßige Aktualisierung des Kompetenzkatalogs ohne personelle und technische
Unterstützung nicht möglich sein wird.

Die AG rechnet mit einem Mittelbedarf für die Unterstützung der Kommentierungsphase alle 5
Jahre im Umfang einer Hilfskraftstelle (20h/m) über ½ Jahr und für die Entwicklung einer
geeigneten Tool-Unterstützung zur webbasierten Pflege der Kompetenzkataloge in Abstimmung
mit SMITH-Jet mit einer Hilfskraftstelle (40h/m) über zunächst ein Jahr. Kostenschätzung €7.636
über 2 Jahre

Diskussion und Abstimmung im FAMI am 3.6.: einstimmiges Ergebnis: Empfehlung ca. 8t€ für zwei
Jahre aus den Haushaltsmitteln der GMDS zur Verfügung zu stellen

3.3 Unterstützung bei der Ausrichtung von Jahrestagungen

Themen, Workshops, Keynotes, Gutachten, Preise, MI Team des Jahres

3.4 Besetzung von Gremien

DFG Fachkollegiaten - Derzeit Besetzung in allen vier Fachgebieten, Wechsel in Medizinischer
Informatik

MIBE-Beirat (Hauptschriftleiterin Petra Knaup-Gregori, Schriftleiterin MI Ursula Hübner), EFMI
(Präsident: Thomas Deserno; GMDS Vertretung: Martin Staemmler) und IMIA (Secretary: Ursula
Hübner, GMDS Vertretung: Thomas Deserno).

3.5 Überlappung mit der TMF (Berlin)

Ulrich Sax wurde für weitere zwei Jahre als Sprecher der AG ITQM gewählt

Thomas Ganslandt weiterhin im TMF Vorstand (scheidet als Co-Sprecher ITQM aus)

Rainer Röhrig, André Scherag auch im aktuellen TMF-Vorstand

Regelmäßige TMF-School mit der GMDS, 2022 Ulrich Sax Tagungspräsident

3.6 Anlage aus der Sitzung vom 11.2.2022
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Kurzprotokoll gemeinsamer Teil der FAMI-Sitzung vom 11.02.2022

von Niels Grabe mit Ergänzungen von Ulrich Sax

Thema: Interaktionsmöglichkeiten zwischen Epidemiologie, Biomedizinische Informatik,
Medizinischer Informatik wurden diskutiert und Methoden zur Umsetzung diskutiert.

Vorstellung der Epidemiologie und deren Schnittstellen an die Medizinische Informatik durch
Jochem König, Mainz

Beispielhaft wurde von Niels Grabe, Heidelberg Fachausschuss Biomedizinische Informatik
vorgestellt mit Aktivitäten z.B. aus Kreuzung der biologischen Abstraktionsebenen (z.B.
Sequencing, Singe Cells, Imaging, Omics) und Machine Learning / AI / Data science. Methoden
sind im FA technisch und biologisch hoch entwickelt aber es fehlt häufig an Studien /
Epidemiologischen Daten / Medizin Informatik anwenden.

Starker Bedarf wird gesehen von allen Seiten und mit Interesse:

Medical Data Science ist übergreifender Ansatz

Häufig werden Bioinformatik / Med. Informatik nur als Dienstleister gesehen

Gemeinsame Projekte müssen Interessen aller Seiten berücksichtigen

Schnelle Änderung und Erweiterung der wissenschaftlichen Methoden

B. Datenschutz schwierig, FAIR Data, Methodiken bewirkt hohe Hürden

Ziel muss sein die Angemessenheit vs. Möglichkeiten und Dynamik zu berücksichtigen

Individuelle Interessen IP muss berücksichtigt werden, Ökonomische Erfordernisse

Data Science

GMDS ist ideale Fachgesellschaft von ihrer Struktur da sie die Disziplinen vereint

Einbindung Dokumentare notwendig

Diskutierte Umsetzungsmöglichkeiten:

Whitepaper „Stärke durch gute Vernetzung Medical Data Science“ könnte formuliert werden

Tutorials abhalten – bei GMDS Jahrestagung anmelden (bis 31.3.!)

beim Retreat Präsidium im Juni thematisieren

Workshop: Ein Workshop „Quervernetzung GMDS“ auf GMDS-Tagung scheint am einfachsten
umsetzbar und ist beabsichtigt

Curricula, Fachbereiche müssen von den Studierenden frühzeitig kennengelernt werden
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Gemeinsame AGs? Kandidaten für Interaktionen und Öffnung: 
KI in der Diagnostik“ berührt beispielhaft alle 3 Fachbereiche,

AG Datenmanagement für klinische Studien

AG Krebsregister, Krebsepidemiologie

„KI in der Diagnostik“: AG Entscheidungsunterstützung (PosiThera Projekt)

Gemeinsam nutzbare Terminologien explorieren (wenig Interesse bisher)

Göttingen, Osnabrück   August 2023
Ulrich Sax (Leitung bis Oktober 2022)
Ursula Hübner (Leitung ab Oktober 2022)

GMDS Jahresbericht 2022

Fachausschuss
Medizinische Biometrie

Prof. Dr. Antonia Zapf, Hamburg (Fachbereichsleiterin)
Dr. Daniela Zöller, Freiburg (stv. Fachbereichsleiterin)
Prof. Dr. Annika Hoyer, Bielefeld 
Dr. Katrin Kupas, München
Dr. Verena Hoffmann, München
Dr. Cornelia Kunz, Ingelheim

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Jahr 2022 hat sich die Zusammensetzung des Fachbereichs Biometrie mit der Wahl zum 1.
Oktober geändert. Ausgeschieden sind Tim Friede, Jochen Kruppa und Geraldine Rauch - ein
herzliches Dankeschön für ihr Engagement! Im Fachausschuss verblieben sind Verena Hoffmann,
Annika Hoyer und Katrin Kupas. Neu hinzugekommen sind Cornelia Kunz, Antonia Zapf (Leitung)
und Daniela Zöller (stellvertretende Leitung).

Die konkreten Tätigkeiten des Fachausschusses im Jahr 2022 waren:

-      Mitwirkung bei der Planung und Durchführung der GMDS-Jahrestagung

-      Begutachtung der Förderpreis und Martinipreis-Anträge. Im Bereich der Medizinischen
Biometrie sind sieben Arbeiten eingereicht worden, eine interdisziplinär im Bereich
Medizininformatik / Medizinische Biometrie und drei interdisziplinär im Bereich Mediinische
Biomerie / Epidemiologie. Preisträger:innen waren: Carolin Herrmann (beste Dissertation), Anna
Pöhlmann (beste Masterarbeit), Julia Catherine Obenauer (beste Bachelorarbeit) und Regina
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Stegherr (Paul-Martini-Preis)

-      Mitarbeit und Begutachtung von Leitlinien und Stellungnahmen.

-      Unterstützung bei der Erarbeitung einer Vorschlagsliste für die DFG-Fachkollegiaten, in
Absprache mit der Deutschen Region der Biometrischen Gesellschaft. Die vorgeschlagenen
Kolleg:innen für die Fachkollegien der DFG Amtsperiode 2024 sind im Fach Medizin - Epidemiologie
und Medizinische Biometrie/Statistik: Tim Friede (Göttingen), Eva Grill (München), Karl-Heinz
Jöckel (Essen), Inke König (Lübeck) und Peter Schlattmann (Jena).

-      Finanzielle Unterstützung der Arbeits- und Projektgruppen für Workshops und andere
Veranstaltungen.

 

Im November hat der Fachausschuss in einer Strategiesitzung die Situation der Biometrie in der
GMDS diskutiert. Als Stärken der GMDS als Fachgesellschaft für Biomeriker:innen in Academia wie
auch Industrie wird der hohe Anwendungsbezug und die Interdisziplinarität gesehen. Weiterhin
wird die interdisziplinäre Nachwuchsarbeit in der GMDS (z.B. die Webinar-Reihen) als sehr stark
wahrgenommen. Verbesserungspotential wird bei den Jahrestagungen gesehen - hinsichtlich der
Terminierung (CEN-Tagung der Biometrischen Gesellschaft, ISCB-Tagung und GMDS-Tagung, alle
im September 2023) und hinsichtlich des Programms. Bezüglich des Tagungszeitpunkts wurde in
Absprache mit dem Präsidium der Biometrischen Gesellschaft das Format der Tandem-Talks ins
Leben gerufen. Dabei können auf der CEN- und der GMDS-Tagung zwei Vorträge zu einem Thema
gehalten werden, die sich gegenseitig ergänzen. Weiterhin wurde der Vorschlag an das GMDS-
Präsidium herangetragen, 2026 die GMDS-Tagung und die CEN-Tagung gemeinsam zu veranstalten.

Bezüglich des Programms für die GMDS-Jahrestagung 2023 wurden Ideen gesammelt, um die
Attraktivität für Biometriker:innen zu erhöhen, z.B. Verschiedene Schwerpunkt-Sessions, die von
Biometrie-AGs organisiert werden, Tutorien zu Simulationsstudien und Shiny-App
Programmierung, eine key note von James Carpenter zum Thema fehlende Werte oder eine Session
zum Biometrie-Zertifikat. Um die Interdisziplinarität zu fördern wurde die Idee entwickelt mit den
anderen Fachbereichen eine Session zur interdisziplinären Zusammenarbeit anhand einer fiktiven
Beispielstudie zu organisieren und eine Podiumsdiskussion zum Thema Studiengänge in unseren
Fächern. Weiterhin wurden verschieden Sessions zu Themen aus den Überschneidungsbereichen
konzipiert.

Wir freuen uns auf die weitere Entwicklung der Biometrie und eine spannende GMDS-Tagung im
Jahr 2023. Ideen und persönliches Engagement sind jederzeit herzlich willkommen, einfach per
Mail an a.zapf@uke.de.
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Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Oktober 2022 - September 2026

GMDS Jahresbericht 2022

Fachausschuss
Epidemiologie

Prof. Dr. Carsten Schmidt, Greifswald (Fachbereichsleiter seit 10/2022, stellvertretender Leiter bis
9/2021)
Dr. sc. hum. Jochem König, Mainz (Stv. Fachbereichsleiter seit 10/2021, Leiter bis 9/2021)

Mitglieder 

Die Mitglieder sind Mathias Belau (Hamburg, seit 10/2022), Stefanie Castell (Braunschweig, bis
9/2022), Bernd Holleczek (Saarbrücken), André Karch (Münster), Jochem König (Mainz), Carsten
Oliver Schmidt (Greifswald), Irene Schmidtmann (Mainz).

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Der Fachausschuss konnte seit Beginn der Pandemie erstmals wieder Präsenztreffen veranstalten.
Zahlreiche Telefon- und Videokonferenzen kamen hinzu. Im Februar war er Gast bei einem Treffen
des Fachausschuss Medizininformatik. Es wurde einmütig ein wachsender Bedarf an Austausch und
Zusammenarbeit wahrgenommen.

Aus dem Fachausschuss wurde die „SARS CoV-2 Modellierungsinitiative“ angeregt, an der sich
mehrere Mitglieder des Fachausschusses beteiligten und noch beteiligen. Im Kompetenznetz Public
Health zu COVID-19, vertritt Irene Schmidtmann seit dessen Einrichtung im Jahre 2020 die GMDS in
den regelmäßig stattfindenden Videokonferenzen von Koordinierungsgruppe und Steering
Committee und Beteiligung an den Reviews der erstellten Papiere. Jochem König vertrat die Gmds
als institutionelles Mitglied des DNVF auf deren Mitgliederversammlungen.

Arbeitsgruppen, Arbeitskreise, Präsidiumskommissionen

Im Berichtszeitraum gehörten sieben Arbeitsgruppen (AG) und neun Arbeitskreise (AK) dem
Fachbereich Epidemiologie an. 
Tätigkeitsberichte der Arbeitsgruppen und -kreise finden sich in diesem Jahresbericht
Anträge zur finanziellen Unterstützung wurden keine vorgelegt.

Stellungnahmen
Zahlreiche Anfragen und Einladungen zu Stellungnahmen u.a. durch das BMG und die STIKO
erfolgten. Der Fachausschuss sah in der Regel aber – anders als in den ersten Jahren der Pandemie
keinen weiteren Kommentierungsbedarf.  
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GMDS Jahrestagungen
Der Fachausschuss war in der Programmkommission für die GMDS-Jahrestagung 2022 aktiv an der
Begutachtung und Programmgestaltung beteiligt, u.a. gemeinsam mit FAMI organisierte
Veranstaltungen mit tutoriellem Charakter für Epidemiologen (best practice workshop). Daneben
war der Fachausschuss an der Begutachtung der GMDS-Förderpreise beteiligt.

Ausblick

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
1. Oktober 2022 bis 30. September 2024

GMDS Jahresbericht 2022

Fachausschuss
Medizinische Bioinformatik und Systembiologie

Prof. Dr. Niels Grabe, Heidelberg (Fachausschussleiter)
Prof. Dr. Klaus Jung, Hannover (Stv. Fachausschussleiter)
Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen 
Prof. Dr. Michael Altenbuchinger, Göttingen 
Prof. Dr. Lars Kaderali, Greifswald
Prof. Dr. Rainer Spang, Regensburg

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Fachausschussmitglieder

Bis September 2022 bestand der Fachausschuss aus Harald Binder, Tim Beißbarth (Sprecher), Ralf
Hofestädt (stellv. Sprecher), Rainer Spang, Niels Grabe und Olaf Wolkenhauer. Seit September 2022
besteht der Fachausschuss aus Michael Altenbuchinger, Tim Beißbarth, Niels Grabe (Sprecher),
Klaus Jung (stellv. Sprecher), Lars Kaderali und Rainer Spang.

Gemeinsame Fachgruppe Bioinformatik (FaBI)
Die Fachgruppe Bioinformatik (FaBi) ist eine gemeinsame Fachgruppe der deutschen Fach-
gesellschaften DECHEMA, GI, GBM und GDCh und wurde 2014 auf der GCB gegründet. Die FaBi ist
somit die wichtigste organisierte Gruppe, welche die Interessen der deutschen Bioinformatik
Community vertritt. Informationen zur deutschen Bioinformatik werden auf der Web-Site
www.bioinformatik.de bereit gestellt. Eines der wesentlichen Ziele der FaBi ist die Organisation der
einmal jährlich statt findenden Konferenz German Conference on Bioinformatics. Hier wird auch
seit 2017 jährlich ein Preis für die beste Doktorarbeit im Fachgebiet vergeben. Die FaBi ist seit 2018
eine affiliierte Gruppe zur International Society for Computational Biology (ISCB). Aktuell vertreten
Tim Beißbarth und Lars Kaderali die GMDS im Beirat der FaBi. 2022 wurde die GCB in Halle
(6.-8.2022, gcb2022.de) mit Unterstützung der FaBi organisiert. Die GCB 2023 wird vom 12.-14.
September in Hamburg stattfinden (https://gcb2023.de/). Es finden monatliche

https://gcb2022.de/
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Telefonkonferenzen statt. Jedes GMDS Mitglied kann kostenlos die Mitgliedschaft in der FaBi
beantragen.

Arbeitsgruppen
Die Bioinformatik und Systembiologie überlappt mit vielen Fachbereichen der GMDS. Das Ziel ist es
fachbereichsübergreifende AGs zu stärken.
Folgende AGs sind auch Teil des Fachbereiches:
•    Biomedizinische Informatik
•    KI in der Diagnostik
•    Mathematische Modelle in der Medizin
•    Medizinische Bild und Signalverarbeitung
•    Single Cell Data
•    Statistische Methoden der Bioinformatik
Sowie folgende Projektgruppen:
•    Entwicklung, Implementierung und Dokumentation von Data Processing Workflows
•    Datenintegration in der Systemmedizin
•    Wissenschaftskommunikation

Folgende Workshops und Aktivitäten fanden u.a. im Berichtszeitraum statt:
•    Die AG Biomedizinische Informatik plant im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2023 einen
Workshop zum Thema „Role of Data Sharing in Biomedical Informatics“.
•    Die AGs Statistische Methoden der Bioinformatik und Mathematische Modelle in der Medizin
haben vom 23.-24.07.20 einen Workshop zu „Computational Models in Biology and Medicine“ in
Göttingen organisiert. Auch im Jahr 2020 wurde ein Workshop zu „Computational Models in Biology
and Medicine“ vom 04.-05.02.2020 organisiert. Für 2023 wird dieser Workshop in Stuttgart
stattfinden.
•    Die AG Medizinische Signalverarbeitung hat sich im Juni 2022 am Workshop „Bildverarbeitung
für die Medizin“ beteiligt. Die Veranstaltung fand in hybrider Form am Deutschen
Krebsforschungszentrum teil.
•    Die AG Single Cell Data hat am 14. März 2022 einen Online-Workshop zum Thema „Advanced
single-cell methods and applications” abgehalten.

GMDS Jahrestagung
Die AGs des Fachausschusses haben sich an der 67. GMDS-Jahrestagung (gemeinsam mit 13. TMF-
Jahreskongress) am 21.-25.8.2022 als Online-Konferenz beteiligt.
An der 68. GMDS-Jahrestagung am 17.-21.9.2023 wird sich der Fachausschuss an einer Summer
school sowie an einer fachbereichsübergreifenden Session beteiligen.

DFG Vertretung
Bioinformatik und Systembiologie sind in der DFG durch folgende beiden Fächer vertreten. Im
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Fachkollegium 201 (Grundlagen der Biologie und Medizin) wird das Fach 201-07 „Bioinformatik und
Theoretische Biologie“ in der Amtsperiode 2020-2024 durch Ina Koch, Olaf Wolkenhauer und Martin
Vingron vertreten. Ina Koch ist aktuelles Mitglied des FaBi Beirates und Olaf Wolkenhauer war bis
September 2022 Mitglied des GMDS Fachausschusses.
Martin Vingron war bis vor kurzem im FaBi Beirat. Olaf Wolkenhauer ist Mitglied des GMDS
Fachausschusses. Im Fachkollegium 205 (Medizin) wird das neue Fach 205-07 „Medizininformatik
und medizinische Bioinformatik“ in der Amtsperiode 2020-2024 durch Tim Beißbarth und Petra
Knaup vertreten. Tim Beißbarth ist Mitglied des GMDS Fachausschusses, bis September 2022 als
dessen Sprecher.

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Ambient Assisted Living und assistierende Gesundheitstechnologien (AAL)

Dr. Jonas Schwartze, Braunschweig (Leiter) 
Dr. Sebastian Fudickar, Lübeck (Stellvertreter) 
Dr. Marianne Behrends, Hannover (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Jahr 2022 führte die Arbeitsgruppe ihre Arbeit zu AAL-Installationen und ihrer praktischen
Umsetzbarkeit fort. Nach den Absagen 2021 konnte dieses Jahres der ausstehende Workshop im
Rahmen der GMDS-Jahrestagung durchgeführt werden. Mit dem Thema "Responsible AAL -
Anforderungen an eine verantwortungsvolle Gestaltung gesundheitsbezogener
Gebäudeautomation" sollten verschiedene Facetten und Sichtweisen des Themas AAL beleuchtet
und in gemeinsamer Arbeit weitere Erkenntnisse gewonnen werden. 

Grundlage und Einstieg bildete die 2021 durchgeführte Umfrage zu AAL-Installationen. Insgesamt
wurden 17 Installationen analysiert, davon 12 im Realbetrieb und fünf im Forschungsbetrieb. Die
detaillierten Ergebnisse finden sich hier.

Im Rahmen eines der beiden Paxisimpulse präsentierte Holger Schmidt vom Verbandes der
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und Bremen e. V., seine Betrachtungsweise
in Bezug auf AAL im Wohnungsbau. Er lieferte wichtige Hintergründe zu den vordringlichen
Problemen und Aufgaben im Geschosswohnungsbau. AAL wird hier nur gering priorisiert. Man
kämpft mit technischen Herausforderungen und uneindeutigen Finanzierungsmodellen.
Gleichwohl betonte er die potenzielle zukünftige Bedeutung von AAL im Hinblick auf den
demografischen Wandel. Aus diesem Grund beschäftigt sich eine Arbeitsgruppe des "Smart Living
Clusters" des vdw mit der Erarbeitung eines Standards für AAL-Installationen im
Geschosswohnungsbau.

Till Walter von der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. berichtete aus der Perspektive der Pflege, sowohl im
ambulanten als auch im stationären Sektor. Er legte einige aktuelle Projekte der Johanniter dar und
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unterstrich dabei die erheblichen Herausforderungen, die bei der Umsetzung von AAL-Projekten
auftreten können. Diese Hürden beinhalten datenschutzrechtliche Bedenken, die anspruchsvolle
Aufgabe der Rekrutierung geeigneter Testpersonen für Testphasen sowie die finanzielle
Realisierbarkeit solcher Vorhaben.

In Ergänzung zu den Vorträgen erörterte die Arbeitsgruppe gemeinsam die entscheidenden
Faktoren, welche ein AAL-Projekt zum Erfolg führen können und welche Anforderungen dabei
erfüllt sein sollten.

Zur administrativen Unterstützung wurde die Mailingliste der Arbeitsgruppe 2022 auf ein neues
System migriert, wodurch eine bessere Verwaltung im Kontext der GMDS-Webseite möglich ist.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
September 2020 bis aktuell

AKTIVITÄTEN IM JAHR 2022

Arbeitsgruppe
Archivierung von Krankenunterlagen (AKU)

Dirk Holthaus, Mönchengladbach (Leiter) 
Andreas Henkel, München (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

 

Organisation

Dirk Holthaus (Mönchengladbach) wurde während der Münchner Archivtage am 30. Juni und 01.
Juli 2022 im Klinikum rechts der Isar (MRI) der Technischen Universität München (TUM) zum neuen
Leiter der Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU) gewählt. Bis dahin leitete
Prof. Dr. Paul Schmücker (Mannheim) kommissarisch, nach dem unerwarteten Tod von Dr. Carl
Dujat (Mönchengladbach) im März 2020, die Arbeitsgruppe. Andreas Henkel (München) fungiert
weiterhin als Stellvertreter.

Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“
(AKU)

Die Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU) der Deutschen Gesellschaft für
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie e.V. (GMDS) ist in Fachkreisen eine
Institution und bringt seit 1993 vor allem diejenigen Akteure zusammen, die sich im Krankenhaus,
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in der Wissenschaft und in der Softwareindustrie mit der digitalen Archivierung oder Digitalisierung
von Patientenunterlagen beschäftigen.

DMEA - Satellitenveranstaltung 2022 von GMDS und
BVMI

Traditionell ist die Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU) auch ein Ausrichter
eines Workshops auf der DMEA - Satellitenveranstaltung von GMDS und BVMI in Berlin. Am 25. April
2022 moderierten Andreas Henkel (München) und Dr. Pierre-Michael Meier (Grevenbroich) den
Workshop vor zahlreichem Publikum zum Thema: Aktueller Stand zu den digitalen und IHE-
konformen Gesundheits- und Patientenakten unter Berücksichtigung von ISiK und KHZG.

Im ersten Block des Workshops wurden Präsentationen und Diskussionen um das Thema
Dokumentenaustausch mit IHE-konformen Archivstrukturen auf Basis der ISiK-Stufe 2 abgehalten.
Vorgestellt wurden dazu die aktuelle ISiK-Spezifikation, die Verbindung des IHE-Profils XDS mit dem
Profil MHD bei Archivsystemen in Verbindung mit der ISiK-Stufe 2, der Aufbau eines
zukunftssicheren Clinical Data Repositories (CDR) mit IHE und FHIR unter Berücksichtigung von
ISiK-Stufe 2 sowie ein Anwendungsbeispiel ISiK-Stufe 2 anhand der Strukturen der Medizinischen
Interoperabilitätsplattform am Universitätsklinikum rechts der Isar in München.

Der zweite Block des Workshops befasste sich mit dem Thema: Herausforderungen des KHZG im
Umgang mit Interoperabilitätsanforderungen und der rechtssicheren Archivierung.

Vorgestellt und diskutiert wurden dazu eine Plattformstrategie der digitalen Archivierung für die
Nutzung durch Patientenportale, Plattformstrategien für Datenobjekte, die Zukunft des IHE IT-I
Frameworks und der Rolle von FHIR, der aktuelle Trend zum E-Siegel sowie der aktuelle digitale
Reifegrad in.“ deutschen Krankenhäusern.

Münchner Archivtagen 2022

Das Jahres-Highlight der Arbeitsgruppe war, nach zwei Jahren Pandemie und den daraus
resultierenden mehrmaligen Terminverschiebungen, das 48. Treffen der GMDS-Arbeitsgruppe
"Archivierung von Krankenunterlagen", endlich wieder als Präsenzveranstaltung, am 30. Juni und
01. Juli 2022 im Klinikum rechts der Isar (MRI) der Technischen Universität München (TUM).

Die Münchner Archivtage befassten sich unter anderem mit dem aktuellen Stand von digitalen und
IHE-konformen Gesundheits- und Patientenakten. Weitere entsprechende Themen waren
elektronische, revisionssichere Archivlösungen für gescannte und originäre elektronische
Dokumente, Enterprise Content Management (ECM) Systeme und Integrationsplattformen. Der
Focus der Tagung lag auf dem derzeitigen Stand der digitalen rechts- und revisionssichern
Archivierung in Deutschland, der Transformation von Archivierungslösungen zu
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Integrationsplattformen basierend auf IHE- und FHIR-Standards und der auf KHZG beruhenden
Notwendigkeit der Interoperabilität von elektronischen Archivsystemen sowie die Beleuchtung der
aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen.

Zentrale Themen waren auch die aktuellen Entwicklungen zum elektronischen
Dokumentenmanagement und zur digitalen Archivierung im deutschen Gesundheitswesen. Diese
wurden durch Vorstellungen von Archivlösungen, IHE- und FHIR-basierten Integrationsplattformen
verschiedener Einrichtungen des Gesundheitswesens sowie im speziellen die Konzepte und
Lösungen des Gastgebers, Universitätsklinikum rechts der Isar (MRI), präsentiert. Als Beispiele
wurden u.a. die Archivierungs- und KIS-Komponenten des MRI, des Universalarchivs des
Universitätsklinikums Gießen und der digitalen Gesundheitsplattform Ostwestfalen-Lippe sowie
der Relaunch des Dokumentenmanagement- und Archivierungssystems im Klinikverbund Bonn
vorgestellt. Zukunftsweisend waren die Themen Cloud-basierte Archiv- und
Kommunikationsplattformen (Klinikum Saarbrücken), Patientenportale und Auswertung großer
unstrukturierter Dokumentenbestände. Als neuer Bereich der Archivtage wurde das Thema
„Datenmanagement und Archivierung in der medizinischen Forschung“ identifiziert. In diesem
Zusammenhang auch die Bedeutung der Archivierung für die medizinische Forschung am Beispiel
von Datenintegrationszentren. Hochaktuell ist auch die Anbindung digitaler Archive an das
Leistungserbringerportal des Medizinischen Dienstes, aber auch das digitale Meldeverfahren an
Gesundheitsämter bei Infektionen. Darüber hinaus wurde auch gezeigt, dass Cloud-basierte
Archivlösungen mittlerweile unter Routinebedingungen rechtssicher betreibbar sind.
Lösungsbeispiele dafür sind das Health Data Office, das elektronische Fallaktenmanagement im
Virtuellen Krankenhaus Nordrhein-Westfalen sowie diverse Patientenportale.

Die Archivtage haben eindeutig gezeigt, dass IHE ein gesetzter Standard im Bereich der
elektronischen Archivierung ist. Deshalb werden auch wieder in diesem und nächsten Jahr
gemeinsame Workshops von GMDS und IHE Deutschland veranstaltet werden. Auch diese waren
leider in den letzten Jahren Opfer der Pandemie.

Neben dem Bereich IHE etablieren sich auch immer mehr Entwicklungen im Bereich FHIR im
deutschen Krankenhauswesen, wobei hier beide Standards koexistieren und sich ergänzen. Auf den
Archivtagen wurden hierzu u.a. Projekte des Klinikums Saarbrücken und des Universitätsklinikums
Heidelberg vorgestellt, ferner kommerzielle Interoperabilitätsplattformen sowie Patientenportale
und Archivlösungen im Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetzes.

Die Vorträge zu FHIR, IHE und CDA zeigten, dass die Verkehrsfähigkeit und Compliance eine
wesentliche Rolle im Rahmen des digitalen Archivwesens spielen. Erst standardisierte und
interoperable Schnittstellen zwischen Dokumentations-, Signatur- und Archivierungs-diensten
führen zu prozessorientierten und wirtschaftlichen Lösungen, insbesondere wenn gängige
Standards wie DICOM, IHE, FHIR, CDA und KIM genutzt werden.

Trotz der laufenden Corona-Pandemie nahmen etwa 80 Personen an den Archivtagen teil. Sie
genossen den gewohnten intensiven Informationsaustausch während der Tagung und der
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Abendveranstaltung im Harlachinger Jagdschlössl. Im Rahmen einer Dinner Speech zeigte Jürgen
Bosk (Münster/Braunschweig) die Bedeutung von Daten-, Dokumentenmanagement und
Archivierung für die Digitalstrategie in Krankenhäusern auf. Diese muss heutzutage nicht nur
einrichtungsintern, sondern auch institutionsübergreifend ausgerichtet werden.

Die Präsenzveranstaltung der Archivtage hatte für die Teilnehmer eine enorme Bedeutung für die
Diskussionsmöglichkeiten und den persönlichen Informationsaustausch, so dass die
Weiterentwicklung und Verbreitung des Dokumentenmanagements und der Archivierung im
Gesundheitswesen weiter gewährleistet werden kann. Eine virtuelle Tagung hätte diesen
Informationsaustausch und wichtigen kleinen Diskussionen nebenher nicht bieten können.

Die Münchner Archivtagen 2022 zeigten, dass das Thema der Archivierung von Patientenakten und
den zugehörigen vor- und nachgelagerten (analogen und digitalen) Prozessen immer bedeutsamer
wird, vor allem dadurch, dass die digitalen Archivsysteme zu Interoperabilitätsplattformen,
basierend auf internationalen Standards, wie IHE (Integrating the Healthcare Enterprise) und FHIR
(Fast Healthcare Interoperability Resources), mit integrierter Archivierung transformieren und
mittlerweile auch strukturierte Daten mit betrachten und verarbeiten können. Somit entstehen
„Datendrehscheiben“ innerhalb einer Krankenhaus-IT-Landschaft, an die alle Patientendaten von
allen IT-Systemen verspeichert werden und von den verschiedenen Systemen im Bedarfsfall wieder
abgerufen und verarbeitet werden können.

KHZG, KHSFV und KHEntgG

Beschleunigt wurde und wird diese Transformation zusätzlich durch das
Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) und die Krankenhausstrukturfonds-Verordnung (KHSFV). Die
Notwendigkeit der Interoperabilität von medizinischen Softwareprodukten auf Basis von
internationalen Standards ist in einer Vielzahl von MUSS-Kriterien innerhalb der Fördertatbestände
des KHZG festgeschrieben. Darüber hinaus ist im Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) unter § 5
Vereinbarung und Abrechnung von Zu- und Abschlägen im Absatz 3h festgelegt: „Die
Vertragsparteien nach § 11 vereinbaren für die Zeit ab dem 1. Januar 2025 einen Abschlag in Höhe
von bis zu 2 Prozent des Rechnungsbetrags für jeden voll- und teilstationären Fall, sofern ein
Krankenhaus nicht sämtliche in § 19 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 bis 6 der Krankenhausstrukturfonds-
Verordnung aufgezählten digitalen Dienste bereitstellt…“. Die unter Nummer 2 bis 6 der
Krankenhausstrukturfonds-Verordnung aufgezählten digitalen Dienste sind auf Daten der digitalen
Archivsysteme, transformiert zur Integrations- und Interoperabilitätsplattform, angewiesen, um im
Sinne der Krankenhausstrukturfonds-Verordnung zu funktionieren.

Ausblick 2023

Auch im Jahr 2023 war die Arbeitsgruppe wieder Ausrichter eines Workshops auf DMEA-
Satellitenveranstaltung 2023 im Vorfeld der DMEA sein. Die Themenschwerpunkte waren dabei
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„Berichte zum Stand der Umsetzung von KHZG-Projekten mit dem Fokus Interoperabilität und
elektronische Archivierung (ECM)“ und „Archivierung von Krankenunterlagen mit IHE und FHIR
sowie deren Einbindung in EHR-Systeme.

 

Das Jahres-Highlight der Arbeitsgruppe wird allerdings die Hannoverschen Archivtage 2023,
ausgerichtet durch KRH Klinikum Region Hannover sowie Medizinische Hochschule Hannover, am
20. Bis 21. November 2023 in der Medizinischen Hochschule Hannover sein. Das Leitthema der
Hannoverschen Archivtage 2023 lautet: „Umbruch beim Thema Archivierung? Das neue
Rollenverständnis des elektronischen Archivs im Kosmos von KHZG, KIS/KAS, Patientenportal,
Mobilität, Intersektoralität, IOP, TI, ISIK, IHE, FHIR, CDR, DICOM und Papier“.

 

 

28. Juni 2023

Dirk Holthaus, Mönchengladbach | Leiter der Arbeitsgruppe AKU

Andreas Henkel, München | Stellvertretender Leiter der Arbeitsgruppe AKU

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

 

30. Juni 2022 bis 29. Juni 2025

GMDS Jahresbericht 2023

Arbeitsgruppe
Biomedizinische Informatik - gemeinsame Arbeitsgruppe des Fachbereiches Med. Informatik,
Biometrie und Med. Bioinformatik und Systembiologie

Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Ulrich Sax, Göttingen (Leiter) 
Benjamin Löhnhardt, Göttingen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2023 in Heilbronn fand am 21. September unter der Leitung
von Prof. Dr. Ulrich Sax (Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Informatik,
Benjamin Löhnhardt (Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Informatik) sowie
Prof. Dr. Tim Beißbarth (Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Bioinformatik)  der
Workshop »Role of Data Sharing in Biomedical Informatics« statt.
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Erstmals seit 2019 konnte die GMDS und somit der Workshop dieser Arbeitsgruppe wieder in
Präsenz stattfinden. Zwischendurch wurde in 2020 und 2021 auf ein virtuelles Format ausgewichen.
Die lebhaften Diskussionen reichten noch bis in die anschließende Mittagspause hinein.

In dem Workshop wurden in Vorträgen aus unterschiedlichen Bereichen verschiedene Aspekte und
Ansätze rund um das Oberthema Data Sharing vorgestellt und diskutiert. Prof. Dr. Harald Binder
begann mit seiner Perspektive aus der Biostatistik. Der Begriff »Research Parasites« wurde kritisch
diskuttiert und es wurden Gründe diskutiert warum ein Datenaustausch erfolgen soll und auf
welchen Ebenen dieser erfolgen kann. Anschließend konnte Prof. Dr. Oliver Stegle die Genomics-
Perspektive einbringen und stellte die European Genomics Data Infrastructure und die Strukturen
in Deutschland (GHGA = German Human Genome Phenome Archive) aus dem NFDI-Kontext vor.
Weiterhin präsentierte Prof. Dr. Rolf Backofen mit dem European Galaxy Server in Freiburg eine
konkrete Umsetzung eines Tools aus der Perspektive der Datenanalyse. Die im Laufe der Sitzung
aufgenommenen Themen werden in den künftigen Sitzungen der AG vertieft.

Einige Teilnehmer*innen des Workshops auf einem Gruppenfoto im Anschluss der Veranstaltung,
v.l.n.r.: Dr. Zully Ritter, Prof. Dr. Matthias Schlesner, Dipl.-Inf. Doris Lindörfer, PD Dr. Henning Dathe,
Prof. Dr. Tim Beißbarth, Prof. Dr. Martin Sedlmayr, Benjamin Löhnhardt, Prof. Dr. Rolf Backofen, Prof.
Dr. Oliver Stegle, Prof. Dr. Ulrich Sax, Prof. Dr. Harald Binder (Quelle: GMDS-AG-Biomedizinische
Informatik)

Ein Tagesordnungspunkt des Workshops war die Neuwahl der Leitung der GMDS-Arbeitsgruppe
"Biomedizinische Informatik" nach dreijähriger Amtszeit sowie einem weiteren Jahr
kommissarischer Leitung aufgrund des ausgefallenen Workshops in 2022 (nach Umwandlung der
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Tagung in ein virtuelles Format). Das bisherige 3er-Leitungsteam bestehend aus Prof. Dr. Tim
Beißbarth, Prof. Dr. Ulrich Sax und Benjamin Löhnhardt wurden für eine weitere Amtszeit
(21.09.2023 bis 20.09.2026) bestätigt.

Vorgesehene Aktivitäten 2024:

Für 2024 ist erneut die Durchführung eines interdisziplinären Workshops "Biomedizinische
Informatik" im Rahmen der gemeinsamen Jahrestagung der GMDS, DGSMP, DGEPI, DGMS & DGPH
in Dresden (08.-13.09.2024, https://gesundheit-gemeinsam.de/) geplant. Hierbei sollen die
fachbereichsübergreifenden Diskussionen fortgesetzt werden. Das Kernteam der AG stimmt sich
weiterhin monatlich per Webmeeting ab.

Amtszeit

21. September 2023 - 20. September 2026

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Consumer Health Informatics (CHI)

Dr. Monika Pobiruchin, Heilbronn (Leiterin) 
Prof. Dr. Björn Schreiweis, Kiel (Stellvertreter) 
Veronika Strotbaum, Münster (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im letzten Quartal des Jahres 2022 lag der Fokus zum einen auf der weiteren Bearbeitung des ePA-
Survey sowie insbesondere auch in der Planung des Jahres 2023, u. A. bezüglich neuer
Veranstaltungen/Veranstaltungsformate.

ePA-Survey

Die AG initiierte einen Fragebogen zur Nutzung, zu Funktionen und Hindernissen bzgl. der zu Beginn
des Jahres 2021 eingeführten elektronischen Patientenakten (ePA) der gesetzlichen
Krankenkassen. Über vier Monate bis zum Februar 2022 war eine Teilnahme von Bürgerinnen und
Bürgern sowie Patientinnen und Patienten und medizinischem Fachpersonal möglich. Die Umfrage
wurde über die verschiedenen AG-Kanäle (Social Media, Unternehmenswebseiten etc.) beworben.
Erste Ergebnisse sollten im Rahmen der gemeinsamen Jahrestagung von GMDS und TMF 2022 in
Kiel vorgestellt (s.u.) und in einem Panel mit der Perspektive der Wissenschaft sowie Vertreterinnen
und Vertretern aus der (Gesundheits-)Politik, der Patientenvertretung/Selbsthilfe, der gematik und
den Krankenkassen diskutiert werden.

Am 24.05.2022 fand dazu ein virtuelles Arbeitstreffen der statt, um die Auswertung des Survey und
insbesondere das angedachte Panel auf der GMDS-Jahrestagung 2022 in Kiel zu besprechen. Die AG

https://gesundheit-gemeinsam.de/
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konnte dazu zehn Teilnehmer begrüßen. Dabei wurden sowohl der inhaltliche Aufbau als auch
mögliche externe Referentinnen/Referenten, die eingeladen werden sollten, in den Blick
genommen.

Aufgrund der Absage der GMDS-Jahrestagung als Präsenzveranstaltung wurde eine Neuausrichtung
auf ein digitales Format notwendig. Die Präsentation der Ergebnisse des AG-ePA-Surveys erfolgte
auf der (digitalen) GMDS-Jahrestagung 2022 am 24. August 2022 in Kiel bzw. online durch das AG-
Mitglied Lea Brandl. Frau Brandl präsentierte die wichtigsten Ergebnisse und stand anschließend
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Session für Fragen zur Verfügung. Insgesamt war das
Interesse und Feedback zu den Ergebnissen sehr positiv. Der Konferenzbeitrag ist hier zu finden:

Brandl LC, Kröner S, Pobiruchin M, Schreiweis B, Strotbaum V, Woll S, Wiesner M. ePA-Survey 2021:
Bekanntheit, Bedarfe und Nutzung der elektronischen Patientenakte unter Versicherten in
Deutschland. 67. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie e. V. (GMDS), 13. Jahreskongress der Technologie- und Methodenplattform für
die vernetzte medizinische Forschung e.V. (TMF), 21.08.-25.09.2022,
online. https://dx.doi.org/10.3205/22gmds043

Am 08. Dezember 2023 wurde ein längerer Termin zur Besprechung der Auswertung der ePA-
Survey- Daten sowie des weiteren Vorgehens bezüglich der Veröffentlichung abgehalten. Die
Ergebnisse bzw. die sich hieraus ergebenen Diskussionspunkte sollen im kommenden Jahr in
einem wissenschaftlichen Journal veröffentlicht werden.

Am 08. Dezember 2023 wurde ein längerer Termin zur Besprechung der Auswertung der ePA-
Survey- Daten sowie des weiteren Vorgehens bezüglich der Veröffentlichung abgehalten. Die
Ergebnisse bzw. die sich hieraus ergebenen Diskussionspunkte sollen im kommenden Jahr in
einem wissenschaftlichen Journal veröffentlicht werden.

Planung für Aktivitäten und Veranstaltungen in 2023

Aufgrund der auch in 2022 noch häufig vorzufindenden digitalen Veranstaltungsformate ist die AG
sehr daran interessiert, wieder mehr Präsenzformate zu ermöglichen. Die AG möchte daher im
ersten Quartal 2023 gemeinsam mit dem Netzwerk Versorgungskontinuität e.V. der Region
Osnabrück (Netzwerk Versorgungskontinuität | Hochschule Osnabrück (hs-osnabrueck.de)) eine
Veranstaltung organisieren, die an der Hochschule Osnabrück stattfinden wird. Die AG möchte hier
gemeinsam mit dem Netzwerk sowie der AG „Informationsverarbeitung in der Pflege“ auf
Grundlage der ePA-Survey Ergebnisse ein Symposium unter dem Titel „Digitale Kommunikation im
Gesundheitswesen – ohne die Bürger*innen geht es nicht“ durchführen. Eingeladene externe
Referentinnen/Referenten, z.B. aus der Selbstverwaltung oder der Selbsthilfe, werden ihre
Perspektiven auf das Thema in Form von Vorträgen und eines Panels darstellen.

Zudem ist angedacht, auf der nächsten GMDS-Jahrestagung 2023 in Heilbronn zusammen mit der
AG „MoCoMed“ ein Panel in Präsenzform unter dem Titel „Von der Selbstvermessung zur Selbst-

https://dx.doi.org/10.3205/22gmds043
https://www.hs-osnabrueck.de/netzwerk-versorgungskontinuitaet/
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Forschung?! - Bürgerwissenschaften in der biomedizinischen Forschung“ zu organisieren. Die AG
CHI hat dazu in 2022 auch schon erste Vorüberlegungen zu möglichen Vortragenden, Format und
inhaltlichen Schwerpunkten getroffen. Diese Arbeit wird die AG auch im nächsten Quartal
fortsetzen und dann, sobald hier ein Rahmen feststeht, über ihre AG-Homepage sowie über die
Webseite des Netzwerks Versorgungskontinuität informieren.

Weitere Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit

Vorträge und Interviews:

Pobiruchin, M: Interview Bayrischer Rundfunk für die Sendung „IQ – Wissenschaft
und Forschung“ zur Corona-Warn-App. https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/corona- warn-
app-zahnloser-tiger-oder-maechtige-loewin,SqFguYp

Veröffentlichungen von AG-Mitgliedern mit CHI-Bezug:

Gordejeva J, Zowalla R, Pobiruchin M, Wiesner M. Readability of English, German, and Russian
Disease-Related Wikipedia Pages: Automated Computational Analysis. J Med Internet Res
2022;24(5):e36835. DOI: 10.2196/36835

Brandl L, Liebram C, Schramm W, Pobiruchin M. A German Smartphone-Based Self- management
Tool for Psoriasis: Community-Driven Development and Evaluation of Quality- of-Life Effects.
JMIR Form Res 2022;6(6):e32593. DOI: 10.2196/32593 (In Press)

L. Mejia, A. V. Rademacher, J. Dördelmann, B. Bergh, D. M. Schewe, F. Frielitz, and B. Schreiweis,
“Patient Journey Mapping: Does It Help Identifying Patient Needs for the Development of Digital
Technologies in Healthcare?.” 67. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Medizinische
Informatik, Biometrie und Epidemiologie e. V. (GMDS), 13. Jahreskongress der Technologie- und
Methodenplattform für die vernetzte medizinische Forschung e. V. (TMF), 21.08. - 25.08.2022,
online. https://dx.doi.org/10.3205/22gmds045

Baracho P, Zowalla R, Pobiruchin M. Development of a Web Application Prototype for interactive
Visualization of the German Health Web. 67. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie e. V. (GMDS), 13. Jahreskongress der
Technologie- und Methodenplattform für die vernetzte medizinische Forschung e. V. (TMF), 21.08. -
25.08.2022, online. https://dx.doi.org/10.3205/22gmds044

Strotbaum V, Pobiruchin M. Health App by Prescription: The German Nation- Wide Model.
In:„Personal Health Informatics - Patient Participation in Precision Health“. Pei-Yun Sabrina
Hush, Thomas Wetter, Xinxin Zhu (Editors). 2022. DOI https://doi.org/10.1007/978-3-031-07696-1

Strotbaum, Veronika: Digitale Gesundheitskompetenz: (auch) eine Frage des Geschlechts und
des Alters?. Hybride Konferenz #frauengesundheit 4.0 - Chancen, Herausforderungen und
Risiken, Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele der Stadt Wien

Veröffentlichungen werden regelmäßig sowohl im vorliegenden GMDS-Magazin als auch über die

https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/corona- warn-app-zahnloser-tiger-oder-maechtige-loewin,SqFguYp
https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/corona- warn-app-zahnloser-tiger-oder-maechtige-loewin,SqFguYp
https://www.jmir.org/2022/5/e36835
https://formative.jmir.org/2022/7/e32593
https://dx.doi.org/10.3205/22gmds045
https://dx.doi.org/10.3205/22gmds044
https://doi.org/10.1007/978-3-031-07696-1
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AG- interne Webseite bekannt gegeben.

Die AG war auch auf ihren unterschiedlichen digitalen Kanälen aktiv, um über neue Aktivitäten zu
berichten. So können AG-Mitglieder und Interessierte die Termine der nächsten
Telefonkonferenzen immer frühzeitig auf der AG-Website finden. Die Homepage der AG wird
regelmäßig bezüglich aktueller Termine, gemeinsamer Aktivitäten und Publikationen
aktualisiert: https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/consume
r-health- informatics-chi/. Der Twitteraccount der AG (@gmdsCHI) ist ebenfalls weiterhin aktiv und
besitzt derzeit 496 Follower.

Zusätzlich informierte die AG in vier Quartalberichten für das GMDS-Magazin über aktuelle
Entwicklungen ihrer Arbeit. Weiterhin fanden vier Telefonkonferenzen plus bedarfsweise
themenspezifische Online-Meetings statt, um Mitglieder und insbesondere neue Interessierte über
Aktivitäten und Planungen zu unterrichten. Turnusgemäß finden darüber hinaus alle zwei Monate
Telefonkonferenzen statt. Durchschnittlich nehmen zehn Personen an diesen Konferenzen teil,
darunter finden sich auch regelmäßig neue und am Thema CHI interessierte Personen aus
unterschiedlichen Fachbereichen.

Interessierte – ob wissenschaftlich oder praktisch orientiert – aus unterschiedlichen Bereichen des
Gesundheitswesens sind jederzeit eingeladen, sich zu beteiligen oder Vorschläge und
Fragestellungen einzubringen. Wenden Sie sich dazu auch gerne an unsere
Funktionsadresse ag.chi@gmds.de.

Die Mitglieder der AG möchten an dieser Stelle an ihr Mitglied Silvia Woll gedenken, die am 8. Mai 2022
unerwartet verstorben ist. Silvia Woll hat unter anderem am ePA-Survey mitgearbeitet und die AG an
vielen Stellen durch ihre wissenschaftliche Expertise, ihre Projekterfahrungen und ihr großes Interesse
an digitalen Gesundheitsthemen fachlich und persönlich geprägt. Die Anwesenden sind sich sicher,
dass es auch in ihrem Sinne wäre, die angestoßenen Projekte weiterzuführen und an die
(Fach)Gesellschaft rückfließen zu lassen.

Monika Pobiruchin, Björn Schreiners, Veronika Strotbaum
Heilbronn/Kiel/Münster, 05.03.2023
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Arbeitsgruppe
Curricula der Medizinischen Informatik

Prof. Dr. Oliver Bott, Hannover (Leiter) 
Prof. Dr. Paul Schmücker, Mannheim (Stv. Leiter)
Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/consumer-health-informatics-chi/
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/consumer-health- informatics-chi/
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/consumer-health- informatics-chi/
mailto:ag.chi@gmds.de
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AG-Organisation und AG-Arbeitsprogrammfestlegung
Auf der AG-Sitzung am 17.10.22 wurde die bisherige Leitungsstruktur der AG per Wahl bestätigt:

Prof. Dr. Oliver J. Bott, Hochschule Hannover, Vertreter auch des BVMI e.V.
(Leitung AG, Fokus Med. Informationsmanagement)

Prof. Dr. Tim Beißbarth, Universität Göttingen, Vertreter des Bereichs BMI
(Co-Ltg. AG, Fokus: Biomedizinische Informatik)

Prof. Dr. Paul Schmücker, Hochschule Mannheim
(Co-Ltg. AG, Fokus: Medizinische Informatik)

Des weiteren wurden die nächsten Arbeitsschritte der AG diskutiert. Prinzipiell als noch offen in
Bezug auf die ursprüngliche Arbeitsplanung der AG sind folgende Punkte:

1. Definition von Studiengangsprofilen

2. Erweiterung der Kompetenzkataloge auf Master- und Promotionsprogramme

Ergebnis der Diskussion der nächsten Arbeitsphase: 

Die Erweiterung des Kompetenzkatalogs auf Master- und Promotionsprogramme wird zugunsten
der Erarbeitung von Studiengangsprofilen vertagt. Bzgl. der Erarbeitung von Studiengangsprofilen
wurde beschlossen, zunächst keine Basisstudiengangsprofile für Bachelor-Programme der
Medizinischen Informatik, des Medizinischen Informationsmanagements und der Biomedizinischen
Informatik zu definieren, sondern zunächst Studiengänge einzuladen, ihre Curricula auf den
Kompetenzkatalog zu mappen und so deren Studiengangsprofile sichtbar zu machen. Hierfür
erarbeitet die AG eine geeignete Erhebungssystematik und toolbasierte Erhebungsunterstützung.

Gemeinsame Aktivitäten mit den GMDS-AGs 

In 2022 wurde gemeinsam mit den GMDS-AGs zur Lehre in Biometrie, Epidemiologie und Medizin
sowie der AG Informationsverarbeitung in der Pflege und dem SMITH Joint Expertise Center for
Teaching (SMITH-JET) aufbauend auf den Ergebnissen der Workshops des Jahres 2021 ein
weiterführender Workshop konzipiert und dessen Ergebnisse (mittlerweile) international
veröffentlich (s.u.).

Zudem wurde an der Weiterentwicklung des vom SMITH-JET entwickelten HI-LONa-Tools zur
webbasierten Verwaltung von Lernzielkatalogen zu einem AG-übergreifenden Werkzeug zur
Veröffentlichung und Pflege der GMDS-Lernzielkataloge gearbeitet. Zum Jahresende waren die
Lernzielkataloge der o.g. Arbeitsgruppen nahezu vollständig in HI-LONa integriert. In 2023 soll u.a.
unterstützt durch eine Hilfskraft an weiteren Funktionen insbesondere zur Kommentierung und
Weiterentwicklung von Lernziel- und Kompetenzkatalogen der GMDS gearbeitet werden.

AG-übergreifender Workshop auf der GMDS-Jahrestagung 2022

https://medwiki-imi.ukaachen.de/hi-lona/index.php/Hauptseite
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Am 07. Oktober 2022 wurde im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2022 ein Workshop „Acceptance
and curricular effects of learning objectives catalogs from an international perspective“ gemeinsam
mit den weiteren GMDS-AGs zur Lehre in Biometrie, Epidemiologie und Medizin sowie der AG
Informationsverarbeitung in der Pflege und dem SMITH Joint Expertise Center for Teaching (SMITH-
JET) organisiert und durchgeführt, in dem auf Basis von Impulsvorträgen internationaler
Vortragender Erfahrungen und Erfolgsfaktoren für die Umsetzung von Kompetenz- bzw.
Lernzielkatalogen in die Curricula einschlägiger Studienprogramme erarbeitet werden sollen. Der
Workshop ist ausführlich auf der übergreifenden Website zu "Lernzielkatalogen und
Curriculumsempfehlungen" der GMDS dokumentiert, die Ergebnisse des Workshops werden auf der
Medical Informatics Europe 2023 in Göteborg vorgestellt (accepted full paper).

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
11/2022 bis 10/25
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Arbeitsgruppe
Datenmanagement in klinischen und epidemiologischen Studien

Matthias Katzensteiner, Hannover (Leiter) 
Nina Schewe, Hannover (Stellvertreterin) 
Marie-Louise Witte, Hannover (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Nachdem sich die Arbeitsgruppe (AG) „Datenmanagement in klinischen und epidemiologischen
Studien“ im März 2021 in neuer Form etabliert hat, konnten im Jahr 2022 einige Ergebnisse erreicht
werden.

Die AG DM etablierte im Jahr 2022 zu Beginn der AG-Sitzungen einen themenoffenen Impulsvortrag,
der inhaltlich aus den jeweiligen Arbeitsbereichen seiner Mitglieder profitiert. Die Impulsvorträge
dienen zum Austausch über aktuelle Tätigkeiten im breiten Feld des Datenmanagements. Die
Vorträge orientierten sich 2022 im Bereich des Forschungsdatenmanagements und des
Datenmanagements aus technischer Sicht (z.B. Datenintegration mit KNIME). Weiterhin sind alle
Interessierten eingeladen Datenmanagement-relevante Themen in einem Impulsvortrag
vorzustellen.

Neben den internen AG-Tätigkeiten beteiligten sich AG-Mitglieder zudem an verschiedensten
Initiativen. Die AG DM ist historisch eng mit dem Deutschen Fachverband für Dokumentation und
Informationsmanagement in der Medizin (DVMD) verbunden und möchte dieser Verbindung gerecht
werden und weiterhin an der Zusammenarbeit festhalten.

Daher beteiligte sich die AG DM an der Planung und Durchführung der DVMD-Jahrestagung 2022
(12.5. - 13.5.2022). Neben der Review-Bewertung und Betreuung übernahmen Mitglieder der AG DM

https://www.gmds.de/aktivitaeten/fachbereichsuebergreifend/lzk-curricula/?type=1672654935
https://www.gmds.de/aktivitaeten/fachbereichsuebergreifend/lzk-curricula/?type=1672654935
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die dazugehörigen Sessionleitungen bei der DVMD-Tagung.

Neben der Mitarbeit an der DVMD-Jahrestagung beteiligte sich die AG DM seit Dezember 2021
zudem an der AG zur Definition des Begriffs „Data Stewardship“ die durch den DVMD und von der
Nationalen Forschungsdateninfrastruktur für personenbezogene Gesundheitsdaten (NFDI4Health) ins
Leben gerufen wurde. Der DVMD wie auch die GMDS, vertreten durch AG DM und AG CMI, standen
beratend zur Verfügung und lieferten Expertise aus Sicht des Datenmanagements (AG DM) sowie
Curricula aus dem MI-Umfeld (AG CMI). Im Rahmen der DVMD-Jahrestagung wurde in einem
Workshop gemeinsam mit dem DVMD, den GMDS-AGs CMI und DM und NFDI4Health, an der
Begriffsschärfung zu Data-Stewardship gearbeitet. Als Ergebnis der gemeinsamen Sitzung erhielt
die AG DM den Auftrag eine Begriffsdefinition von Data-Stewardship aus Sicht des
Datenmanagement zu formulieren.

In Absprache mit dem DVMD konnte eine Begriffs- und Rollenbeschreibung realisiert werden, die als
gemeinsame Definition in der 4. Ausgabe der „mdi - Forum der Medizin_Dokumentation und
Medizin_Informatik“ veröffentlicht wurde.

Katzensteiner M, Witte ML, Müller A, Schewe N, Bott OJ, Apfel-Starke J, Tümler K, [AG-DM GMDS]; Data-
Steward(-ship) in der Digitalisierung des Gesundheitswesens. In: mdi (Forum der
Medizin_Dokumentation und Medizin_Informatik des BVMI/DVMD). 2022; 22(4): 123-125.

In der zweiten Jahreshälfte 2022 wurde gemeinsam mit Kolleg:innen aus OHDSI-Germany
beschlossen, dass ein Workshop zu OMOP aus Sicht des Datenmanagements sinnvoll erscheint. Die
AG Datenmanagement plant gemeinsam mit OHDSI-Germany einen ganztägigen Workshop zu
Grundlagen und fortgeschrittenen Methoden in OMOP für die GMDS-Jahrestagung 2023. Alle an der
Ausgestaltung Interessierten sind herzlich zur Mitarbeit eingeladen.

Methodisch stützte sich die AG DM auf das Tool „Miro“ mit dem die Zusammenarbeit in den
virtuellen Sitzungen innerhalb der AG erheblich optimiert werden konnte.

Zum Austausch und zur Vernetzung existiert ein Slack-Workspace und eine Mailingliste .

Vergangene Termine:

·       15.02.2022 AG-Sitzung

·       12.5. – 13.5.2022 DVMD-Jahrestagung (50 Jahre DVMD)

·       09.06.2022 AG-Sitzung

·       14.07.2022 AG-Sitzung

·       21.08 – 25.08.2022 67. GMDS-Jahrestagung und 13. TMF-Jahreskongress

·       22.09.2022 AG-Sitzung

https://join.slack.com/t/gmds-ag-dm/shared_invite/zt-r7hp1vxf-_9dgu16YlJzSe1~jQdIc2g
https://dvmd.de/events/16-dvmd-fachtagung/
https://www.gmds.de/de/aktuelles-termine/beitrag/gemeinsame-veranstaltung-67-gmds-jahrestagung-und-13-tmf-jahreskongress/
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Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Monat Jahr bis Monat Jahr

Leitung

Zeitraum 01.01. bis 31.12.2022:

B. Schütze, Düsseldorf (Leiter)

T. Schütz, Itzehoe (Stellvertreter)

Amtszeit der Arbeitsgruppenleitung und deren Vertretung

17. April 2018 - 17. April 2021

18. April 2021 - 31. Mai 2021 (kommissarisch)

01. Juni 2021 - 01. Juni 2024

Tätigkeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Die Aktivitäten der AG-Mitglieder im Themenbereich Datenschutz und IT-Sicherheit sind
unvermindert weitergegangen.

1. Aktivitäten der AG

1.1 Ausarbeitungen

Es wurde eine Praxishilfe zur Beachtung des TTDSG im Bereich der Telemedizin erarbeitet.
(Veröffentlichung April 2022)

Weiterhin wurde eine Praxishilfe hinsichtlich der Anforderungen bei anlassbezogenen und
anlasslosen Datenschutzkontrollen an Protokollierungen erstellt. (Veröffentlichung Juli 2022)

In einer anderen Praxishilfe wurden die Rahmenbedingugen dargestellt, die bei einer
Verarbeitung von durch § 203 StGB geschützte Daten im Ausland durch Dienstleister zu beachten
sind. (Veröffentlichung Juli 2022)

Hinsichtlich der Nutzung von Mobile Apps im Gesundheitswesen wurden die Anforderungen aus
dem Datenschutz in einer weiteren Praxishilfe dargestellt. (Veröffentlichung November 2022)

Eine Praxishilfe zur Darstellung der rechtlichen Grundlagen für die Weitergabe von
Patientendaten, d. h. für den Umgang mit Auskunftsanfragen, wurde begonnen. Die
Veröffentlichung erfolgt wahrscheinlich März 2023.
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1.2 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Zu erwähnen sind hier vor allem die gute und enge Zusammenarbeit mit

BvD (Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands e.V.),

bvitg (Bundesverband Gesundheits-IT e.V.),

GDD (Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit e.V.) und

KH-IT (Bundesverband der Krankenhaus-IT-Leiterinnen/Leiter KH-IT e. V.).

1.3 Veranstaltungen

Vom 11. bis 13. Mai 2022 wurde die Fachtagung „Datenschutz im Gesundheitswesen“
durchgeführt, an der über 500 Personen teilnahmen; aufgrund der immer noch bestehenden
Beschränkungen fand die Fachtagung wieder virtuell statt.

Auf dem Röntgenkongress 2022 wurde ein Vortrag zum Thema „Datenschutz vs. Patientenschutz
– ein Widerspruch?“ gehalten.

Auf der GMDS-Jahrestagung 2022 wurde im Rahmen des MOCOMED Workshop „Von der App zur
DiGa“ der Vortrag „Vorgaben des BfArM bzgl. Datenschutz“ gehalten.

2. Vorgesehene Aktivitäten 2023

 

 2.1. Treffen der AG DGI

Aufgrund der Pandemie-Situation ist nicht absehbar, wann ein Treffen der AG möglich ist.

2.2 Aktivitäten der AG

2.2.1. Veranstaltungen

Es sind folgende Veranstaltungen geplant:

Eine Fachtagung zum Gesundheitsdatenschutz (voraussichtlich 4./5. Mai 2023).

2.2.2 Ausarbeitungen

Die Praxishilfe zur Darstellung der rechtlichen Grundlagen für die Weitergabe von Patientendaten
wird beendet.

Weitere Ausarbeitungen werden ggf. entsprechend Anfragen von Anwendern erarbeitet.

https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de
https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de/html/2022_start.php
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2.2.3 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Partner-Organisationen soll fortgeführt werden.

GMDS Jahresbericht 2022

September 7, 2023

Arbeitsgruppe
Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen

Prof. Dr. Cord Spreckelsen, Jena (Leiter) 
Prof. Dr. Stefan Kraus, Mannheim (Stellvertreter) 
Stefan Rühlicke, Göttingen (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Rahmen der DMEA Satellitenveranstaltungen der GMDS (25.04.2022) richtete die AG den
Workshop „Entscheidungsunterstützung - aus der Forschung in die Routine“ aus. Im Fokus standen
Aspekte der Routinefähigkeit entscheidungsunterstützender Systeme und der multiprofessionelle
Rahmen ihrer Entwicklung und Nutzung. Auf den die einleitende Übersicht zu aktuellen
themenrelevanten Veröffentlichungen folgten sechs eingeladene Vorträge und eine
Abschlussdiskussion. Der Workshop machte die herausfordernden Einsatzbedingungen an
aktuellen Anwendungsbeispielen deutlich.

Die AG übernahm auch anteilig die Auswahl der Beiträge und Moderation der DMEA-Kongress-
Session „Einsatz künstlicher Intelligenz in der medizinischen Versorgung“ (28.4.2022). Fünf
Fachvorträge umrissen aktuelle Entwicklungen u.a. Cloud basierter KI, zukünftig wichtiger
regulativer Aspekte (EU AI Act) und Erfahrungen aus dem Routineeinsatz. Das Interesse an dieser
Veranstaltung war ausweislich der Zuhörerzahl hoch.

Organisiert durch die IT-Task Force der AWMF, die GMDS AG Standards für Interoperabilität und
elektronische Gesundheitsakten sowie die GMDS AG „Entscheidungsunterstützung im
Gesundheitswesen, fand am 09.05.2022 ein gemeinsamer Workshop statt, um aktuelle
Entwicklungen zu computerisierten Leitlinien und zum Wissensmanagement in diesem Bereich
zusammenzutragen, Interoperabilitätsstandards zu fördern und existierende Initiativen zu stärken.
In diesem Rahmen berichtete Dr. Paul Crisp (Director of the Centre for Guidelines, UK National
Institute for Health and Care Excellence) zu aktuellen Entwicklungen über digitale Leitlinien in
Großbritannien. Dr. Brian Alper (Chief Medical Knowledge Officer at EBSCO) wurde ebenfalls als
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Keynote-Speaker gewonnen, welcher über die Verknüpfung von FHIR und digitalen Leitlinien
berichtete. Die Keynotes leiteten jeweils eine Vortragsphase ein. Auf die Vorträge folgte jeweils eine
Arbeitsphase. Arbeitsphase 1: diente der Formulierung gemeinsamer Ansätze und Ziele,
Anforderungen, Wünsche und Befürchtungen bezogen auf das Workshopthema, Arbeitsphase 2
widmete sich der Formulierung von Strategien zur Unterstützung des Evidenz-Ökosystems und
künftiger Projekte. Workshopbeiträge und -ergebnisse sind dokumentiert und verfügbar.

Am 6. September 2022 fand im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2022 online die turnusmäßige AG-
Sitzung statt, auf eine kurze Vorstellungsrunde folgte ein Bericht zu den Aktivitäten seit Herbst
2021. Die Teilnehmenden nutzen die Gelegenheit sich zu aktuellen Themen rund um klinische
Entscheidungsunterstützungssysteme und Künstlicher Intelligenz auszutauschen und über
Projekte der eigenen Standorte sowie über aktuelle Trends im Forschungsbereich zu berichten.
Weitere Aktivitäten wie die Organisation des nächsten Workshops in den DMEA
Satellitenveranstaltung 2023 wurden ebenfalls in diesem Kontext angestoßen.

Die AG beteiligte sich durch Beiträge einiger ihrer Mitglieder an dem durch Prof. O. Bott, Hannover,
und den AG -Leiter zusammen herausgegebenen mdi-Themenheft „Künstliche Intelligenz in der
Medizin“ (mdi, Heft 3, September 2022).
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Arbeitskreis
Epidemiologie der Arbeitswelt

Dr. Janice Hegewald, Dresden (Leiterin)
Katarzyna Burek, Bochum (Leiterin)
Dr. med. Jean-Baptist du Prel, Wuppertal (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

24.03.2022, Sprecherwahl

Die Sprecherinnen- und Sprecherwahl wurde auf der 62. wissenschaftlichen Jahrestagung der
DGAUM online durchgeführt. Frau Janice Hegewald, Frau Katarzyna Burek und Herr Jean-Baptist du
Prel wurden als Leiter der AG für drei weitere Jahre in ihrem Amt bestätigt.

24.03.2022, 62. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin
(DGAUM) (Online-Kongress)

Unser Arbeitskreis war in die Organisation der Tagung durch das Schwerpunkt-Thema
„Möglichkeiten und Grenzen der Epidemiologie“ eingebunden. Die AG hat folgende
Veranstaltungsformate gestaltet:

Keynote: Jos Verbeek (University Medical Center Amsterdam) “Should we kill more animals or
observe more sick workers to improve occupational health?” (Chair: J. Hegewald)
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Forum Epidemiologie "Arbeitsepidemiologische Methoden". (Chair: K. Burek)

Symposium “Möglichkeiten und Grenzen der Epidemiologie“ (Chair: J.-B. du Prel) 

Die Veranstaltungen stießen auf großes Interesse, was sich auch in einer engagierten Diskussion der
Teilnehmenden zeigte. Weitere Details zu den Vorträgen finden Sie in der Kongressdokumentation
unter folgendem
Link: https://www.dgaum.de/fileadmin/pdf/Jahrestagung/2022_Online/DGAUM2022_Kongressdok
umentation_FINAL_20.10.2022.pdf

Beiträge aus dem Forum Epidemiologie (zur epidemiologischen Primärforschung, systematischen
Reviews und guter epidemiologischer Praxis) wurden in der Zeitschrift Arbeitsmedizin,
Sozialmedizin, Umweltmedizin (ASU), Ausgabe 02-2022, Schwerpunkt-Thema „Epidemiologie der
Arbeitswelt“ veröffentlicht. Dieses Schwerpunktheft wurde von den drei Leiter*innen des
Arbeitskreises Epidemiologie der Arbeitswelt koordiniert und das Editorial von ihnen geschrieben.
Neben den o.g. Beiträgen findet sich ein Interview mit Wolfgang Hoffmann zu den Leitlinien und
Empfehlungen zur Sicherung einer Guten Epidemiologischer Praxis und ein Beitrag von Patrick
Brzoska zur Gesundheitsforschung bei Menschen mit Migrationshintergrund. Die Ausgabe können
Sie unter folgendem Link abrufen: 
https://www.asu-arbeitsmedizin.com/editorial/epidemiologie-der-arbeitswelt

8.07.2022 Auftakttreffen "Rezeptpapier" arbeitsepidemiologische systematische Reviews

Empfehlungen und Instrumente für die Durchführung von guten systematischen Reviews müssen
oft an Studien aus dem beruflichen Umfeld angepasst werden. Dies gilt beispielsweise für die "Risk-
of-Bias"-Bewertung, aber auch für eine oft wünschenswerte Ableitung einer Expositions-Risiko-
Beziehung. Deswegen ist geplant, ein "Rezeptbuch" zu erstellen, in dem beschrieben wird, wie man
systematische Reviews für berufsbezogene Forschungsfragen am besten durchführt. Ziel ist es, das
"Rezeptbuch"-Dokument als Manuskript zu veröffentlichen. 

08.09.2022, 57. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention
(DGSMP) in Magdeburg

Planung und Ausrichtung der gemeinsamen Arbeitsgruppensitzung der Arbeitskreise
„Epidemiologie in der Arbeitswelt“ und „Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzungen“
(Chairs: K. Fuks und J-B. du Prel)

Findung inhaltlicher wie auch methodischer Schnittstellen zwischen den Arbeitskreisen zur
Planung gemeinsamer Aktivitäten

Die Mitglieder beider Arbeitskreise hatten in der Sitzung, und danach auf einer Online-Plattform
unterschiedliche Themenvorschläge eingebracht.

https://www.dgaum.de/fileadmin/pdf/Jahrestagung/2022_Online/DGAUM2022_Kongressdokumentation_FINAL_20.10.2022.pdf
https://www.dgaum.de/fileadmin/pdf/Jahrestagung/2022_Online/DGAUM2022_Kongressdokumentation_FINAL_20.10.2022.pdf
https://www.asu-arbeitsmedizin.com/editorial/epidemiologie-der-arbeitswelt
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Als Ergebnis dieses Austausches zwischen den Arbeitskreisen wird ein gemeinsamer Workshop
„Use of environmental data in occupational and environmental epidemiology“ bei der BAuA in
Berlin (07-08.09.2023) veranstaltet 

27.09.2022, DGEpi in Greifswald

Abstractbegutachtung

Leitung der Vortrags- und Postersession

AG-Sitzung: Berichterstattung über aktuelle Aktivitäten, Planung zukünftiger Aktivitäten

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
03.2022 bis 03.2025

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Epidemiologische Methoden

Dr. Nicole Rübsamen, Münster (Leiterin)
Kerstin Rubarth, Berlin (Leiterin)
Dipl.-Psych. Juliane Hardt, Essen (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Wie auch in den Vorjahren lag der Schwerpunkt der Arbeit der AG Epidemiologische Methoden im
Jahr 2022 auf der Organisation von Methodenworkshops in Zusammenarbeit mit den Statistik-AGs
der GMDS, der DGEpi und der Deutschen Region der Internationalen Biometrischen Gesellschaft
(IBS-DR) sowie auf der Beteiligung an den Reviews und Programmkomitees der Jahrestagungen der
GMDS (Fachbereich Epidemiologie) und der DGEpi.

Der traditionelle Herbstworkshop der vier Statistik- und Methoden-AGs (Statistische Methoden in
der Epidemiologie, Statistische Methodik in der klinischen Forschung, Statistische Methoden in der
Medizin und Epidemiologische Methoden) wurde dieses Jahr am 17. und 18. November in der
Geschäftsstelle der TMF e.V. in Berlin als hybride Veranstaltung angeboten. Wir danken der TMF für
die Ausrichtung des Workshops in ihrer Geschäftsstelle sowie der NFDI4Health für die Finanzierung
(DFG-Projektnummer 442326535) und der internationalen Initiative STRengthening Analytical
Thinking for Observational Studies (STRATOS). 

Das Thema der Veranstaltung lautete „Datenqualität und Initial Data Analysis”. Im ersten Teil des
Workshops wurden theoretische Themen der Datenqualität behandelt, worauf sich ein zweiter Teil
mit Werkzeugen, Statistiken und Anwendungsbeispielen zur Bewertung von Datenqualität und
allgemeinen Dateneigenschaften aufbaute. Der Workshop war mit ca. 140 Teilnehmenden sehr gut
besucht.



33 Jahresbericht der GMDS 2022

Unter https://mobile.twitter.com/herbstworkshops und
https://www.tmf-ev.de/News/articleType/ArticleView/articleId/4881.aspx können weitere
Informationen zum Workshop abgerufen werden. 

Im Rahmen des Workshops fanden auch Sprecherwahlen statt. Nicole Rübsamen und Kerstin
Rubarth wurden für eine weitere Amtszeit zu AG-Sprecherinnen gewählt und leiten gemeinsam mit
Juliane Hardt die AG.

Ebenfalls wurde im Jahr 2022 mit der Planung des Herbstworkshops 2023 begonnen. Dieser soll
voraussichtlich am 9. und 10. November 2023 in Mainz stattfinden.  

Über den Twitter-Account der AG Epidemiologische Methoden twitter.com/ag_epi_meth 
Informationen zu Konferenzen, Workshops, Vorträgen und Lehrveranstaltungen geteilt.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
18. November 2022 –  17. November 2025 (Nicole Rübsamen und Kerstin Rubarth)
19. November 2021 – 18. November 2024 (Juliane Hardt)

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Health Technology Assessment (HTA)

Dr. Alric Rüther, Bornheim (Leiter) 
Dr. rer. medic. Petra Schnell-Inderst, München (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Arbeitsgruppe „Health Technology Assessment“ führte gemeinsam mit der Arbeitsgruppe
„Methodik Systematischer Reviews“ im Anschluss an die GMDS-Jahrestagung 2022 einen gut
besuchten Workshop als Online-Konferenz durch:

Health Technology Assessment: Health Technology Assessments: Wie wird die Europäische
Nutzenbewertung aussehen? Wie entwickeln sich methodologische Aspekte für die
Nutzenbewertung weiter?

Interdisziplinärer Workshop der AG Health Technology Assessments, AG Methodik Systematischer
Reviews, AK Gesundheitsökonomie, AG Medical Decision Making

Beschreibung des Workshops

Der interdisziplinäre Workshop der AGs/AKs HTA, Methodik Systematischer Reviews,
Gesundheitsökonomie und Medical Decision Making beschäftigt sich zum einen mit der
Entwicklung im Bereich Health Technology Assessments (HTA) in der europäischen
Zusammenarbeit zum anderen werden methodische Weiterentwicklungen diskutiert, die Relevanz
in der Nutzenbewertung im AMNOG-Verfahren haben könnten. Das Horizon2020-Projekt

https://mobile.twitter.com/herbstworkshops
https://www.tmf-ev.de/News/articleType/ArticleView/articleId/4881.aspx
https://twitter.com/ag_epi_meth
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Coordinating Research and Evidence for Medical Devices (CORE-MD) zieht den Kreis zu den
Bewertungen der Medical Devices. Zudem werden die Vereinbarkeit von AMNOG und EU-HTA, die
Bedeutung relevanter Themen in der Erstattungsbetragsverhandlung neuer Arzneimittel und auch
methodologische Herausforderungen, die bei Evidenzsynthesen auftreten, vorgestellt und
diskutiert. 

Ziel des Workshops ist es, auf dem Kongress der GMDS allen an HTA beteiligten Bereichen über
Gemeinsamkeiten und Unterschiede hinweg einen Platz zu bieten für aktuelle Informationen,
Austausch, kritische Diskussion und methodische Weiterentwicklung. Impulsvorträge informieren
über den Stand verschiedener Entwicklungen von EU-HTA; die aktuellen Änderungen in der
Nutzenbewertung im AMNOG und laden zur Diskussion zur Vereinbarkeit beider Systeme ein. 

Im Fokus des ersten Teils steht die Europäisierung des HTA-Prozesses und der neueste Stand der
EU-HTA-Regulation und zum andern werden die Ergebnisse zu den Empfehlungen der ISO und
Zulassungsbehörden zum Studiendesign für Zulassungsstudien für therapeutische Hochrisiko-
Medizinprodukte aus dem des CORE-MD-Projekts beleuchtet. Hierzu wurde ein Review
durchgeführt. 

Im zweiten Teil des Workshops wird der Fokus mehr auf die Bedeutung von methodischen sowie
verfahrenstechnischen Aspekten gelegt. Es werden methodologische Aspekte der Systematischen
Reviews diskutiert und epidemiologischen Schätzungen zur Zielpopulation in der
Erstattungsbetragsverhandlung. Es werden interessante methodologische Aspekte der
Systematischen Reviews diskutiert, die registerbasierte Studien einschließen. Studien auf Basis von
Registerdaten gewinnen zunehmenden an Bedeutung für die Nutzen-/ Schadenbewertung. Somit
steigt die Relevanz dieser Studien für Evidenzsynthesen. Allerdings birgt der Einschluss von
register-basierten Studien einige Herausforderungen (z.B. Studienklassifikation, überlappenden
Studienpopulationen). Es werden Herausforderungen beschrieben, potentielle Lösungsansätze
skizziert und Bereiche aufgezeigt, in denen weiterer Forschungsbedarf notwendig erscheint. In
Bezug auf die Erstattungsbetragsverhandlungen neuer Arzneimittel wird daraufhin die Bedeutung
epidemiologischer Schätzungen zur Zielpopulation diskutiert. Mit der zunehmenden Verfügbarkeit
von hochpreisigen Arzneimitteln für neuartige Therapien (ATMPs) werden Bedenken laut, dass
Orphan Drugs und andere neuartige spezifizierte Therapie das Gesundheitssystem mit untragbaren
Kosten belasten könnten. Wir untersuchen daher welche Faktoren den Preis eines neuen Orphan
Drugs beeinflussen. Von besonderem Interesse ist dabei der Einfluss der geschätzten Größe der
Zielpopulation auf die Preisbildung. Basierend auf allen Nutzenbewertungsverfahren von Orphan
Drugs zwischen 2011 und 2021 in Deutschland wurden Markteintrittspreise, verhandelte Preise und
Bewertungskriterien ausgewertet. Verschiedene Arten von Regressionsanalysen (stufenweise OLS,
polynomiale OLS, spline-basierte Regression) wurden durchgeführt, um den Zusammenhang
zwischen dem rabattierten Preis und der geschätzten Größe der Zielpopulation zu analysieren. Es
zeigte sich, dass insbesondere bei sehr kleinen Populationsgrößen ein signifikanter negativer
Zusammenhang zwischen Bevölkerungsgröße und dem Preis zu beobachten war.



35 Jahresbericht der GMDS 2022

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Monat Jahr bis Monat Jahr

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Informationssysteme im Gesundheitswesen (KIS)

Prof. Dr. Paul Schmücker, Mannheim (Leiter) 
Prof. Dr. med. Hans Gregor Josef Hülsken, Münster (Stellvertreter)

Tätigkeiten vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

Im Jahr 2022 wurde viel Zeit in die Vorbereitung der DMEA 2022 und DMEA 2023, der DMEA-
Satellitenveranstaltung 2022, der Münchner Archivtage und des Gedenksymposiums zu Ehren von
Dr. Carl Dujat investiert.  

Am 25. April 2022 fand traditionell die DMEA-Satellitenveranstaltung statt, die gemeinsam von der
Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie e.V. (GMDS) und
dem Berufsverband Medizinischer Informatiker e.V. (BVMI) im ABION Spreebogen Waterside Hotel
in Berlin Alt Moabit veranstaltet wurde. Bereits seit zehn Jahren stößt dieser Event auf starke
Resonanz bei den Arbeits- und Projektgruppen von GMDS und BVMI. Die Teilnehmerzahl zeigt, dass
immer wieder großes Interesse an den Themen rund um die Informationsverarbeitung und die
Weiterentwicklung von Informationssystemen im Gesundheitswesen besteht. Im Jahr 2022 nahmen
an der DMEA-Satellitenveranstaltung über 150 Teilnehmer teil. Insgesamt stellten 10 Arbeits- und
Projektgruppen aktuelle Themen aus ihren Arbeitsgebieten in 6 Workshops vor. 

GMDS-Arbeitsgruppe „Informationssysteme im Gesundheitswesen (KIS)“ in Zusammenarbeit mit
den Autoren des Buches „Digitalstrategie im Krankenhaus“ Thema des Workshops: Die
Digitalstrategie im Krankenhaus 

GMDS-Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen (AKU)“ unter Mitwirkung des
Competence Centers für die Elektronische Signatur im Gesundheitswesen e.V. (CCESigG), der
Entscheiderfabrik-Fachgruppe “ECM-Systeme und IHE“ sowie von IHE Deutschland e.V. 
Thema des Workshops: Aktueller Stand zu den digitalen und IHE-konformen Gesundheits- und
Patientenakten unter Berücksichtigung von ISIK und KHZG

Berufsverband Medizinischer Informatiker e. V. (BVMI) 
Optimierung und Virtualisierung von Therapien, Prozessen und Services unter Nutzung der
Potentiale der Telematikinfrastruktur 

GMDS-Arbeitsgruppe „Medizinmanagement (Medizin-Controlling, Qualitätsmanagement,
Risikomanagement, Prozessmanagement) (MMM)“ 
Thema des Workshops: 2 Jahre COVID-19 Pandemie - wie „digital fit“ ist das deutsche
Gesundheitswesen? 
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GMDS-Projektgruppe “FAIRe Dateninfrastrukturen für die Biomedizinische Informatik“ 
Thema des Workshops: Wie mache ich Health-Daten FAIR: Nutzung der
Forschungsdateninfrastruktur von NFDI4Health und FAIR4Health 

GMDS-Arbeitsgruppe „Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen“ 
Thema des Workshops: Entscheidungsunterstützung - aus der Forschung in die Routine 

Auch im Jahr 2022 hat die DMEA-Satellitenveranstaltung mit ihrem breit gefächerten Angebot an
Workshops einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung der Informationssysteme im
Gesundheitswesen geliefert. 

 In dem Berichtszeitraum wurden von der KIS-Arbeitsgruppe auch die Arbeiten zur Vorbereitung der
DMEA 2022 fortgesetzt. Direkt nach dieser Tagung wurde mit der Vorbereitung des Kongresses, der
Akademie und des Networkings der DMEA 2023 begonnen. 

Die DMEA - Connecting Digital Health, die vom 26. bis 28. April 2022 auf dem Messegelände in Berlin
stattfand, war eine spannende und gelungene Veranstaltung. Hierbei handelt es sich um den
europaweit größten IT-Branchentreff des Gesundheitswesens mit Industrie-Messe, Kongress,
Akademie und Networking. Veranstalter sind der Bundesverband Gesundheits-IT e.V. (bvitg) und
die Messe Berlin sowie die GMDS und der BVMI als Mitveranstalter.  

Die DMEA ist zur wichtigsten Plattform für Digital Health in Europa geworden. Sie ist eine exzellente
Plattform, um sich über Innovationen, Trends und Perspektiven der Gesundheits-IT-Branche zu
informieren. Dies bestätigen im Jahr 2022 rund 11.000 Besucher aus über 40 Ländern, ca. 300
Keynotes, praxisnahe Vorträge und Diskussionsrunden, eine Ausstellung mit mehr als 500 Anbietern
sowie ein umfangreiches Startup-, Karriere- und Nachwuchsprogramm. Während der Veranstaltung
war das Gefühl, Kolleginnen und Kollegen nach drei Jahren Corona-Pandemie persönlich wieder zu
treffen und sich mit ihnen auszutauschen, unbeschreiblich. Der Restart nach der Corona-Pandemie
ist vollumfänglich gelungen. 

Das qualitativ hochwertige und abwechslungsreiche Kongressprogramm ist bei den
Kongressteilnehmern sehr gut angekommen und orientierte sich am Informations-, Gestaltungs-
und Weiterbildungsbedarf der Branche. Es bestand aus 14 Sessions, die u.a. folgende Themen
umfassten: Cloud im Gesundheitswesen, digitaler Reifegrad in Deutschland, Digitalisierung in der
Pflege, der Einsatz der KI in der Versorgung, semantische Interoperabilität, Informationssicherheit
und europäische rechtliche Vorgaben. Weitere spannende Themen waren die Organisation der IT
im Wandel der Zeit, die zukünftigen Dienste der Telematikinfrastruktur, die sektorenübergreifende
Integration der EPA in Versorgungsprozesse und die Zukunft der digitalen Praxis. Das Programm
des DMEA-Kongresses 2022 deckte die Informationsverarbeitung im Gesundheitswesen fast
vollständig in seiner Breite durch praxisorientierte Vorträge ab.  

Die DMEA ist nicht nur eine Informations- und Wissensplattform für Experten der Branche, sie bietet
auch Absolventen und Berufseinsteigern Einblick in die Branche mit Vorträgen, Paneldiskussionen
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und Kontaktmöglichkeiten zu Unternehmen. Neben Jobbörse und Guide for Talents brachten
Programmhighlights wie z. B. Meet2Match, Karriere Insights, Company Slam und Karrierepartner-
Rallye insbesondere Industrie, Krankenhäuser, Studierende, Absolventen und Berufseinsteiger
zusammen. Die potentiellen Arbeitnehmer hatten so die Möglichkeit, den Markt und seine
Arbeitsmöglichkeiten kennen zu lernen und Kontakte zu knüpfen. Die Arbeitgeber hatten dagegen
die Chance, neue Mitarbeiter zu akquirieren. 

Entsprechend der jahrelangen Tradition der DMEA wurden auch im Jahr 2022 Nachwuchspreise an
die drei besten Bachelor- und Masterarbeiten aus den Fachbereichen Medizinische Informatik und
Gesundheitsmanagement verliehen. Eine fünfköpfige Experten-Jury vergab die mit insgesamt 6.500
Euro dotierten Preise an Absolventinnen und Absolventen aus Deutschland und der Schweiz. Die
Auszeichnung für die beste Masterarbeit ging an Marius Oßwald (Erlangen), der mit seinem Thema
„Bessere Steuerung von Exoskeletten und 3D-Bilder für Wirbelkörper“ überzeugte. Bei den
Bachelorarbeiten gewannen Marko Miletic und Alain Nippel von der Berner Fachhochschule mit
einer Arbeit zum Thema „Das vernetzte Reanimationsregister für das Inselspital“.

Die KIS-Arbeitsgruppe war auch an der Vorbereitung der Münchner Archivtage beteiligt, die am 30.
Juni und 01. Juli 2022 im Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München
stattfanden. Das Leitthema der Archivtage befasste sich mit dem aktuellen Stand von digitalen und
IHE-konformen Gesundheits- und Patientenakten, Signaturen, ECM-Systemen und
Integrationsplattformen. Schwerpunkte der Tagung waren u.a. der Stand des
Dokumentenmanagements und der digitalen Archivierung in Deutschland, Konzepte und Lösungen
des Münchener Universitätsklinikums rechts der Isar, elektronische Gesundheits- und
Patientenakten, Cloud-basierte Archivlösungen, die Verkehrsfähigkeit und Compliance von
Archivsystemen und Integrationsplattformen mit IHE- und FHIR-basierten Lösungen.  

Schließlich wurde auch das Gedenksymposium zu Ehren von Dr. Carl Dujat vorbereitet. Dieses fand
am 01. Dezember 2022 im Hotel Aquino, Berlin statt. Im Mittelpunkt des Symposiums standen das
Leben und Wirken von Dr. Carl Dujat in der Medizinischen Informatik. Er war Mitbegründer der
GMDS-Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“. Über 25 Jahre war er in der Leitung
der Arbeitsgruppe tätig. Er hat die Archivtage zu einer wichtigen Veranstaltung entwickelt, welche
bis heute nicht an Aktualität verloren hat. Außerdem hat er immer wieder die KIS-Arbeitsgruppe
und die DMEA-Satellitenveranstaltungen tatkräftig unterstützt. Während des Symposiums wurde
auch an seine umfangreichen Tätigkeiten in der GMDS, dem BVMI, dem CCESIG, dem bvitg, der
Entscheiderfabrik und der promedtheus AG erinnert.  

Vorgesehene Veranstaltungen im Jahr 2023: 

DMEA-Satellitenveranstaltung 2023 am 24. April im ABION 

DMEA 2023 vom 25. bis 27. April auf dem Messegelände Berlin 
Erarbeitung des GMDS-Praxisleitfadens „Das vernetzte Gesundheitswesen - erfolgreiche
Digitalisierung durch leistungsstarke Informationssysteme und Interoperabilitätsplattformen“ 
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Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

September 2021 bis September 2023 

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Informationsverarbeitung in der Pflege

Prof. Dr. Björn Sellemann, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Elske Ammenwerth, Hall (Stellvertreterin) 
Prof. Dr. Ursula Hübner, Osnabrück (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Auch das Jahr 2022 war durch die SARS-CoV-2-Pandemie geprägt und so waren wie im
vergangenem Jahr die öffentlichen AG-Aktivitäten stark eingeschränkt. Viele geplante
Veranstaltungen wurden aufgrund der Pandemie abgesagt oder in reduzierter Form digital
durchgeführt. Die AG-Leitung hat sich in 2022 stark inhaltlich fokussiert und in Zusammenarbeit mit
dem Kohlhammer Verlag ein Lehrbuch zur „Informationsverarbeitung in der Pflege“ für den DACH-
Raum auf den Weg gebracht, welches im 1. Quartal des Jahres 2023 erscheinen wird.

Veranstaltungen

Im Rahmen der DMEA 2022 – war die AG mitverantwortlich an der Pflege-Session „Digitalisierung in
der Pflege – nicht nur im Krankenhaus“ in Zusammenarbeit mit Birgit Bauer (Patienten-Expertin).

Die AG war weiterhin im Expertengremium Digitalisierung des Deutschen Pflegerates e.V. (DPR)
vertreten und unterstützte den DPR bei Fragen zur Digitalisierung der Pflege.

Die AG Mitglieder Mareike Przysucha und Dr. Georg Schulte von der Forschungsgruppe Informatik
im Gesundheitswesen der HS Osnabrück engagierten sich im Beirat für Pflegedokumente bei der
Kassenärztlichen Bundesvereinigung bzw. ihrer Tochtergesellschaft mio42 GmbH.

Die AG beteiligte sich über Nicole Egbert und Björn Sellemann an der GMDS
Fachbereichsübergreifenden Aktivität Lernzielkataloge / Curriculumsentwicklung. In 2022 aktive
Beteiligung von AG-Mitgliedern am Online-Workshop: „Acceptance and curricular effects of learning
objectives catalogs from an international perspective“ der am 7. Oktober 2022 stattfand.

AG-Jahressitzung

Die geplante AG-Jahressitzung fand Corona-bedingt nicht statt.

Gremienarbeit / Aktivitäten

Die AG ist weiterhin im Expertengremium Digitalisierung des Deutschen Pflegerates e.V. (DPR)
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vertreten und unterstützt den DPR bei Fragen zur Digitalisierung der Pflege.

Darüber hinaus ist die AG weiterhin an der inhaltlichen Arbeit der Sektion „Entwicklung und Folgen
von Technik und Informatik in der Pflege (EF-TIP)“ der Deutschen Gesellschaft für
Pflegewissenschaft e.V. beteiligt.

Die AG Mitglieder Mareike Przysucha und Dr. Georg Schulte von der Forschungsgruppe Informatik
im Gesundheitswesen der HS Osnabrück engagierten sich im Beirat für Pflegedokumente bei der
Kassenärztlichen Bundesvereinigung bzw. ihrer Tochtergesellschaft mio42 GmbH. Im Rahmen des
Engagements wurden Inhalte und Struktur für einen pflegerischen Überleitungsbericht als
Medizinisches Informationsobjekt (MIO) bzw. Pflegerisches Informationsobjekt (PIO) der
elektronischen Patientenakte erarbeitet. Unter Mitwirkung des Beirats für Pflegedokumente wurde
ein Datensatz entwickelt, der einen Mindestsatz an zu übermittelnden pflegerelevanten
Informationen enthält. Dieser PIO-Datensatz für einen pflegerischen Überleitungsbericht durchlief
vom 17.01.-28.02.2022 die öffentliche Kommentierungsphase, vom 05.08.-12.09.2022 erfolgte die
Benehmensherstellung und im Dezember 2022 erfolgte schließlich die Festlegung. Der PIO
Überleitungsbogen tritt zum 01.01.2025 in Kraft bzw. seine Gültigkeit beginnt. Weitere
Informationen zum PIO Überleitungsbogen auf den Seiten der KBV
https://mio.kbv.de/pages/viewpage.action?pageId=73138833

Internationales

Die GMDS AG wird durch Daniel Flemming von der Katholischen Stiftungshochschule München als
society representative innerhalb der European Federation of Medical Informatics (EFMI) in der
Working Group „Nursing Informatics“ (EFMI-NI:
https://efmi.org/workinggroups/ni-nursing-informatics/) und innerhalb der International Medical
Informatics Association (IMIA) in der dortigen Nursing Informatics Special Interest Group (SIG-NI:
https://imia-medinfo.org/wp/sig-ni-nursing-informatics/) vertreten. Die Arbeitsgruppen haben es
sich zum Ziel gesetzt, mithilfe von Beiträgen und der Organisation von Tagungen und Konferenzen
auf internationaler und europäischer Ebene die Pflege- und die Gesundheitsinformatik im
Austausch innerhalb der pflegerischen Profession, mit benachbarten Professionen sowie mit
anderen Organisationen und der Politik, zu stärken.

Auf der Medical Informatics Europe 2022 in Nizza, wurde Herr Flemming in den Vorstand der EFMI-
NI gewählt.

Die EFMI-NI AG plant im Rahmen der diesjährignen MIE in Göteborg für den 24. Mai einen Nursing
Informatics Day. Das ist das erste mal, dass die Pflegeinformatik einen ganzen Tag auf einer MIE
eingeräumt bekommt!

Geplante Aktivitäten

Die AG engagiert sich weiterhin im Rahmen des Kongressprogramms bzw. im Kongressbeirat der
DMEA, sowie in den genannten verschiedenen Gremien (EF-TIP, DPR, etc.).

https://mio.kbv.de/pages/viewpage.action?pageId=73138833
https://efmi.org/workinggroups/ni-nursing-informatics/
https://imia-medinfo.org/wp/sig-ni-nursing-informatics/
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Darüber hinaus ist im März 2023 ein gemeinsames Symposium „Digitale Kommunikation im
Gesundheitswesen – ohne die Bürger*innen geht es nicht“ in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk
Versorgungskontinuität in der Region Osnabrück e.V. und der GMDS-AG „Consumer Health
Informatics“ in Osnabrück geplant. Im Rahmen des Symposiums soll dann auch die AG-Sitzung der
AG erfolgen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

September 2018 bis September 2021

In 2022 wurde die AG kommissarisch durch die bisherige AG-Leitung weitergeführt.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Monat Jahr bis Monat Jahr

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Krebsepidemiologie

Dr. Sven Tiews, Soest (Leiter) 
Dr. Dorothee Twardella, München (Leiterin)
Dr. Nina Buttmann-Schweiger (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Arbeitsgruppe Krebsepidemiologie hat sich im Berichtsjahr 2022 an nachfolgenden Aktivitäten
beteiligt:

Beteiligung an der Erstellung der neuen S3-Leitlinie „Bewegungstherapie bei onkologischen
Erkrankungen“ (Mandat: Karen Steindorf, Annette Reinecke)

Beteiligung an der S3-Living Guideline „Prävention von Hautkrebs“ (Mandat: Sven Tiews)

Beteiligung an der Erstellung der neuen S3-Leitlinie „Diagnostik, Therapie und Nachsorge der
Patientin mit Vulvakarzinom und seiner Vorstufen““ (Mandat: Stefanie Klug)

Beteiligung an der Aktualisierung der S3 Leitlinie „Lungenkarzinom“ (Mandat: Nina Buttmann,
Klaus Kraywinkel)

Jährliche AG Sitzung während der 17. DGEpi Jahrestagung (DGEpi-Jahrestagung 2022 in
Greifswald) und Beteiligung an der Jahrestagung mit Durchführung von zwei Vortrag-Sessions
und einer Poster-Sessions,
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Im Mai 2022 führte die AG gemeinsam mit der Plattform §65c Register einen Workshop zum
Thema „Klinisch-epidemiologische Daten der Krebsregister für Forschende: Fit für
Krebsregisterdaten? ” durch. An dem virtuellen Workshop haben sich knapp 90 Personen
beteiligt. In eingeladenen Vorträgen wurden die Themenbereiche Datenqualität, Methodische
Aspekte bei der Auswertung von Krebsregisterdaten und Bedeutung der Datenstruktur für die
Analyse von Krebsregisterdaten beleuchtet und anschließend diskutiert.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
September 2020 bis September 2023

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Lehre in der Epidemiologie

Dr. Ursula Schlipköter, MPH München (Leiterin) 
Brigitte Strahwald, Erlangen (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Sprecher*innen: Arnold, Strahwald, Schlipköter

Die AG "Lehre Epidemiologie" ist eine gemeinsame Arbeitsgruppe der GMDS, der DGEpi und der
DGSMP. Im Berichtszeitraum fanden regelmäßige Treffen der Sprecherinnen statt.

Die AG veranstaltete am 24./25. Oktober 2022 einen online Workshop zum Thema "Lernzielkatalog
Infektionsepidemiologie“. Gemeinsam mit den 28 Teilnehmer:innen aus dem In- und Ausland (so
waren u.a. KollegInnen aus der Schweiz und aus Norwegen dabei) wurden analog zur
Vorgehensweise bei der Entwicklung des von der AG erstellten „Lernzielkatalogs Epidemiologie“
Schwerpunkte festgelegt und ein erster Entwurf erarbeitet. 

Es ist geplant, diesen Entwurf In Folgetreffen und im Umlaufverfahren weiterzuentwickeln.

München, 31.08.2023

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Lehre und Didaktik der Biometrie

Dr. Carolin Herrmann, Berlin (Leiterin) 
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Dr. Ursula Berger, München  (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Vom 22.-23.09.2022 fand der diesjährige Arbeitsgruppenworkshop in Saarbrücken und online statt.
Wir danken Prof. Iris Burkholder herzlich für die lokale Organisation! Es gab eingeladene Vorträge
aus Berlin, Bordeaux und Saarbrücken sowie diverse eingereichte Vorträge und sehr inspirierende
Diskussionen. Themen waren unter anderem Lehrmethoden wie Lernteamcoaching und
Mikrolernen, was Statistik und Schönheit miteinander zu tun haben und die Software JASP in der
Lehre.

Zum 31.12.2022 ist Prof. Dr. Jochen Kruppa aus privaten Gründen als Schriftführer der
Arbeitsgruppe zurückgetreten. Er hat über viele Jahre hinweg die Arbeitsgruppe Lehre und Didaktik
der Biometrie mit großem Einsatz und Esprit unterstützt. Wir bedanken uns an dieser Stelle sehr
herzlich bei ihm.

Zu unseren fächerübergreifenden Aktivitäten und interdisziplinären Vernetzung können Sie sich
jederzeit auf folgender GMDS-Website informieren:

https://www.gmds.de/aktivitaeten/fachbereichsuebergreifend/lzk-curricula/

Am 07.10.2022 fand ein weiterer fächerübergreifender Online-Workshop „Acceptance and curricular
effects of learning objectives catalogs from an international perspective“ statt, der gemeinsam mit
den GMDS-Arbeitsgruppen Lehre und Didaktik der Biometrie, Lehre in der Epidemiologie, MI-Lehre
in der Medizin, Curricula der Medizinischen Informatik und Informationsverarbeitung in der Pflege
und in Zusammenarbeit mit dem SMITH Joint Expertise Center for Teaching (SMITH-JET)
veranstaltet wurde. Hier wurde unter anderem auch die internationale Perspektive der
lernzielorientierten Curriculumsentwicklung beleuchtet. Die Ergebnisse sind entsprechend
veröffentlicht (doi: 10.3233/SHTI230168). Außerdem wurde an einer gemeinsamen Grundlage für
die einheitliche Pflege der bestehenden Lernziel- bzw. Kompetenzkataloge weitergearbeitet. Dazu
wurden die Lernziele des  Lernzielkatalogs Medizinische Biometrie für das Studium der
Humanmedizin bereits in das Tool HiLona eingepflegt.

 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
03/2021 bis 03/2024

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Mathematische Modelle in der Medizin

Prof. Dr. Nicole Radde, Stuttgart (Leiterin), Dr. Ingmar Glauche, Dresden (Leiter) 

https://www.gmds.de/aktivitaeten/fachbereichsuebergreifend/lzk-curricula/
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Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Arbeitsgruppe “Mathematische Modelle in Medizin und Biologie” hat, zusammen mit der
Arbeitsgruppe “Statistische Methoden in der Bioinformatik” im Juni 2022 ihren traditionellen 2-
tägigen „Workshop on Computational Models in Biology and Medicine“ an der Universität
Göttingen durchgeführt. Der Workshop richtete sich an ein breites wissenschaftliches Publikum im
Bereich Modellierung und statistischer Datenanalyse im biologischen und klinischen Kontext und
bietet insbesondere dem wissenschaftlichen Nachwuchs eine Plattform zur Vernetzung und zum
Austausch. Neben Vorträgen von eingeladenen Keynote Sprecher*innen (Harald Binder (Freiburg),
Viola Priesemann (Göttingen), Stefan Bonn (Hamburg)) hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit,
ihre aktuellen Arbeiten in Kurzvorträgen oder Postern zu präsentieren. Den Arbeitsgruppen und
besonders dem lokalen Organisator Michael Altenbuchinger sei an dieser Stelle herzlich für das
Engagement gedankt. 

Auf dem Workshop fanden auch die Wahlen der Sprecher*innen der beiden Arbeitsgruppen statt.
Für die vergangene Amtsperiode bedanken wir uns bei Markus Scholz, Universität Leipzig und
Ingmar Glauche, Technische Universität Dresden für die geleistete Arbeit für unsere Arbeitsgruppe.
Neu gewählte Sprecher*innen sind Nicole Radde, Universität Stuttgart, und Ingmar Glauche, der
sich dankenswerterweise erneut zur Wahl stellte.

Im Rahmen der Vernetzung der AG Aktivitäten mit denen der AG „Statistische Methoden in der
Bioinformatik“ wurde in 2022 die Planungen für den Workshop im Jahr 2023 vorangetrieben. Dieser
Workshop wird am 15. und 16. Juni 2023 an der Universität Stuttgart stattfinden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

24. Juni 2022 bis voraussichtlich 2. Quartal 2025

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe Medical Decision Making (AG MDM)

Prof. Uwe Siebert, MPH, MSc, ScD, Hall in Tirol (Leiter) 
PD Dr. Helmut Sitter, Marburg (Stellvertreter)
Assoc.-Prof. Dr. Gaby Sroczynski, MPH, Hall in Tirol (Schriftführerin)

 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Berichtszeitraum wurden ein Workshop und 2 Lehrveranstaltungen abgehalten. Dabei hat die AG
Medical Decision Making wie in der Vergangenheit mit anderen Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen
der GMDS (s.u.) zusammengearbeitet.
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A. Workshop

Die AG Health Technology Assessments, die AG Methodik Systematische Reviews, die AG Medical
Decision Making und der AK Gesundheitsökonomie und haben im Anschluss an die GMDS
Jahrestagung 2022 gemeinsam einen gut besuchten interdisziplinären Workshop im Online-Format
durchgeführt:

‚Health Technology Assessments: Wie wird die Europäischen Nutzenbewertung aussehen? Wie
entwickeln sich methodische Aspekte der Nutzenbewertung weiter?‘

Interdisziplinärer Workshop der AG Health Technology Assessments, AG Methodik Systematische
Reviews, AK Gesundheitsökonomie und AG Medical Decision Making.

 

Beschreibung des Workshops:

Der interdisziplinäre Workshop der AGs/AKs HTA, Methodik Systematischer Reviews,
Gesundheitsökonomie und Medical Decision Making beschäftigte sich zum einen mit der
Entwicklung im Bereich Health Technology Assessments (HTA) in der europäischen
Zusammenarbeit zum anderen wurden methodische Weiterentwicklungen diskutiert, die Relevanz
in der Nutzenbewertung im AMNOG-Verfahren haben könnten. Das Horizon 2020-Projekt
Coordinating Research and Evidence for Medical Devices (CORE-MD) zog den Kreis zu den
Bewertungen der Medical Devices. Zudem wurden die Vereinbarkeit von AMNOG und EU-HTA, die
Bedeutung relevanter Themen in der Erstattungsbetragsverhandlung neuer Arzneimittel und auch
methodologische Herausforderungen, die bei Evidenzsynthesen auftreten, vorgestellt und
diskutiert.

Ziel des Workshops war es, auf dem Kongress der GMDS allen an HTA beteiligten Bereichen über
Gemeinsamkeiten und Unterschiede hinweg einen Platz zu bieten für aktuelle Informationen,
Austausch, kritische Diskussion und methodische Weiterentwicklung. Impulsvorträge informierten
über den Stand verschiedener Entwicklungen von EU-HTA; die aktuellen Änderungen in der
Nutzenbewertung im AMNOG und luden zur Diskussion zur Vereinbarkeit beider Systeme ein. 

Im Fokus des ersten Teils stand die Europäisierung des HTA-Prozesses und der neueste Stand der
EU-HTA-Regulation und zum andern wurden die Ergebnisse zu den Empfehlungen der ISO und
Zulassungsbehörden zum Studiendesign für Zulassungsstudien für therapeutische Hochrisiko-
Medizinprodukte aus dem des CORE-MD-Projekts beleuchtet. Hierzu wurde ein Review
durchgeführt. 

Im zweiten Teil des Workshops wurde der Fokus mehr auf die Bedeutung von methodischen sowie
verfahrenstechnischen Aspekten gelegt. Es wurden methodologische Aspekte der Systematischen
Reviews diskutiert und epidemiologischen Schätzungen zur Zielpopulation in der
Erstattungsbetragsverhandlung. Es wurden interessante methodologische Aspekte der
Systematischen Reviews diskutiert, die registerbasierte Studien einschlossen. Studien auf Basis von
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Registerdaten gewinnen zunehmenden an Bedeutung für die Nutzen-/ Schadenbewertung. Somit
steigt die Relevanz dieser Studien für Evidenzsynthesen. Allerdings birgt der Einschluss von
register-basierten Studien einige Herausforderungen (z.B. Studienklassifikation, überlappenden
Studienpopulationen). Es wurden Herausforderungen beschrieben, potentielle Lösungsansätze
skizziert und Bereiche aufgezeigt, in denen weiterer Forschungsbedarf notwendig erscheint. In
Bezug auf die Erstattungsbetragsverhandlungen neuer Arzneimittel wurde daraufhin die
Bedeutung epidemiologischer Schätzungen zur Zielpopulation diskutiert. Mit der zunehmenden
Verfügbarkeit von hochpreisigen Arzneimitteln für neuartige Therapien(ATMPs) werden Bedenken
laut, dass Orphan Drugs und andere neuartige spezifizierte Therapie das Gesundheitssystem mit
untragbaren Kosten belasten könnten. Wir untersuchten daher, welche Faktoren den Preis eines
neuen Orphan Drugs beeinflussen. Von besonderem Interesse war dabei der Einfluss der
geschätzten Größe der Zielpopulation auf die Preisbildung. Basierend auf allen
Nutzenbewertungsverfahren von Orphan Drugs zwischen 2011 und 2021 in Deutschland wurden
Markteintrittspreise, verhandelte Preise und Bewertungskriterien ausgewertet. Verschiedene Arten
von Regressionsanalysen (stufenweise OLS, polynomiale OLS, spline-basierte Regression) wurden
durchgeführt, um den Zusammenhang zwischen dem rabattierten Preis und der geschätzten Größe
der Zielpopulation zu analysieren. Es zeigte sich, dass insbesondere bei sehr kleinen
Populationsgrößen ein signifikanter negativer Zusammenhang zwischen Bevölkerungsgröße und
dem Preis zu beobachten war.

 

Für 2023 ist ein weiterer gemeinsamer interdisziplinärer Workshop der AG Methodik Systematischer
Reviews, des AK Health Technology Assessment, des AK Gesundheitsökonomie und der AG Medical
Decision Making geplant.

 

B. Lehrveranstaltungen 

Vom 12.-14. Juli 2022 wurde ein 3-tägiges Seminar 'Klinische und gesundheitsökonomische
Entscheidungsanalyse und Markov-Modellierung' mit Softwarepraktikum in München abgehalten. 

Dieses Seminar wurde durchgeführt mit Unterstützung der GMDS-AG Medical Decision Making , des
GMDS-AK Gesundheitsökonomie, der DGEpi Querschnittsinitiative Causal Inference, dem
Continuing Education Program for HTA and Decision Science (HTADS, www.htads.org) des
Departments für Public Health, Versorgungsforschung und Health Technology Assessment an der
UMIT TIROL – University for Health Sciences and Technology, Hall in Tirol (Direktor: Prof. Dr. Uwe
Siebert, MSc, MPH), sowie dem Studiengang Master of Public Health am Institut für Medizinische
Informationsverarbeitung, Biometrie und Epidemiologie (IBE) an der Ludwig-Maximilians-
Universität München (LMU). 

Der Kurs richtet sich vorzugsweise an Studierende, Ärzt*innen, Epidemiolog*innen,
Gesundheitsökonom*innen, Gesundheitspolitiker*innen sowie Wissenschaftler*innen und
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Mitarbeiter*innen relevanter Organisationen im Gesundheitswesen, die sich im Bereich der
systematischen Evaluation von klinischen oder gesundheitspolitischen Entscheidungen
weiterbilden möchten. 

Zentraler Inhalt dieses Seminars waren Einführung, Vertiefung und Anwendung der Konzepte und
Methoden in den Bereichen entscheidungsanalytische Modellierung, gesundheitsökonomische
Evaluation, Programmierung von Entscheidungsbäumen mit entscheidungsanalytischer Software,
entscheidungsanalytische Markov Modelle, Unsicherheitsanalyse, Good Modeling Practice, HTA-
Anwendungsbeispiele aus der Benefit-Harm-Analyse und der Kosteneffektivitätsanalyse und ein
Ausblick zu neueren methodischen Ansätzen. Der Workshop beinhaltete ein Softwarepraktikum zur
Erstellung eines Markov Modells.

Am Kurs nahmen 15 Personen teil. Diese Lehrveranstaltung soll im Sommer 2023 wiederholt
werden. 

 

Vom 07.-09. September 2022 wurde mit Unterstützung der AG Medical Decision Making, dem AK
Gesundheitsökonomie und dem Continuing Education Program for Health Technology Assessment
and Decision Science (www.htads.org) der UMIT TIROL – University for Health Sciences and
Technology ein 3-tägiger Blockkurs 'Modeling Approaches for HTA: A Practical Hands-on
Workshop' abgehalten. 

Diese Veranstaltung soll 2023/2024 wiederholt werden.

 

C. Mitwirkung in GMDS Präsidialkommissionen

Der Leiter der AG Medical Decision Making Uwe Siebert wirkte in den beiden Präsidialkommissionen
„Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie“ und
„Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG“ mit und brachte Aspekte des Medical
Decision Making ein. 

 

D. Internationales 

Uwe Siebert (2017-2018 Präsident der Society for Medical Decision Making (SMDM, www.smdm.org)
wurde nominiert als Co-Chair der European Conference der Society for Medical Decision Making
2023 (ESMDM23), die von 21.-23. Mai 2023 in Berlin mit dem Topic ‚Linking Research to Evidence-
Based Action for Patients, Providers and Policy Decision Makers‘ stattfindet.

Weitere Information: smdm.org/meeting/18th-biennial-european-conference1

 

https://smdm.org/meeting/18th-biennial-european-conference1
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E. Publikationsaktivitäten

Mitwirkung in der DAGStat-Initiative Stellungnahme und Veröffentlichung zum Thema ‚Role of data,
statistics and decisions in a pandemic‘.

Der Leiter der AG Medical Decision Making Uwe Siebert wirkte zusammen mit weiteren GMDS-
Mitgliedern an der Publikation der Ergebnisse der DAGStat-Initiative zum Thema ‚Role of data,
statistics and decisions in a pandemic‘ mit. Aufgabe der Arbeitsgruppe war es, Empfehlungen zur
Generierung, Nutzung von Daten und deren Verwendung zur Entscheidungsunterstützung am
Beispiel der Pandemie zu verfassen. Uwe Siebert vertrat hier die Fachbereiche Decision-analytic
Modeling, Health Economics und Causal Inference.

Jahn B, Friedrich S, Behnke J, Engel J, Garczarek U, Münnich R, Pauly M, Wilhelm A, Wolkenhauer O,
Zwick M, Siebert U, Friede T. On the role of data, statistics and decisions in a pandemic. Adv Stat
Anal. 2022;106(3):349-382. doi: 10.1007/s10182-022-00439-7. Epub 2022 Apr 7. PMID: 35432617;
PMCID: PMC8988552.

Der Artikel ist via open access verfügbar:
https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00439-7
https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00460-w

 

 

AKTIVITÄTEN IM JAHR 2022

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Arbeitsgruppe Medizinische Bild- und Signalverarbeitung der GMDS, kurz GMDS-AG-MBSV, ist
auch Arbeitskreis der GI (GI-AK-MBSV) im Fachbereich Informatik in den Lebenswissenschaften (FB
ILW). Innerhalb der GMDS ist die AG nicht nur dem Fachausschuss „Medizinische Informatik“,
sondern auch dem Fachausschuss „Medizinische Bioinformatik und Systembiologie“ zugehörig. Die
AG besteht aus rund 15 aktiven und circa 40 passiven Mitgliedern, die überwiegend im
akademischen Umfeld beschäftigt sind und von ihrem Hintergrund der GMDS zuzurechnen sind. Die
Tätigkeiten der AG umfassen die Mitarbeit bei der Organisation von Workshops, Publikationen,
Web-Präsenz (http://mbsv.gmds.de) und Informationsangebote sowie die Veranstaltung
regelmäßiger Treffen.

1.    Arbeitsgruppentreffen

Üblicherweise finden zweimal im Jahr regelmäßige Arbeitsgruppentreffen statt. Traditionell trifft
sich die AG auf dem Workshop Bildverarbeitung für die Medizin (BVM) und auf der GMDS
Jahrestagung. Aufgrund der Pandemie wurden beide Treffen auch 22 virtuell als Videokonferenz
abgehalten. Das Treffen im Rahmen der BVM fand am 27.06.2022 statt. Das nächste reguläre Treffen

https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00439-7
https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00460-w
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fand am 07.11.2022 statt.  

2.    Workshops und Aktivitäten

An den Workshops „Bildverarbeitung für die Medizin“ (http://bvm-workshop.org) nehmen seit
mehreren Jahren 120-180 Kolleginnen und Kollegen teil, davon rund 90 aktiv mit
wissenschaftlichen Beiträgen oder als Organisatoren und Moderatoren. Der Workshop
„Bildverarbeitung für die Medizin“ – BVM 2022 wurde im Juni 2022 hybrid am Deutsches
Krebsforschungszentrum (DKFZ), (Tagungsleitung Prof. Dr. Klaus H. Maier-Hein) abgehalten. Dabei
wurden die Beiträge der Autorinnen und Autoren wie bereits im Vorjahr auf einem Youtube-Kanal
gesammelt und allen zur Verfügung gestellt. Die Proceedings der BVM sind wie immer in der
Springer-Reihe Informatik Aktuell erschienen
(https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-36932-3). Neben der finanziellen und
organisatorischen Unterstützung der BVM gestaltet die AG auch den BVM Newsletter maßgeblich
mit.

In Zusammenarbeit mit dem Fachausschuss Biosignale der DGBMT wurde von der AG erneut eine
Mini-Workshopserie zum Thema „Risikoprädiktion von kardiovaskulären Erkrankungen mittels
signal- und bildbasierter Verfahren“ durchgeführt. Aufgrund der kurzfristigen Absage aller
Workshops bei der GMDS-Jahrestagung aufgrund der Online-Umstellung fand der geplante
Workshop am 20.10.2022 virtuell statt und hatte den Schwerpunkt bildbasierte Verfahren. Der
Workshop auf der BMT 2022 fand am 29.9.22 in Präsenz statt und hatte den Schwerpunkt
biosignalbasierte Verfahren.

3.   Kommunikation

Die Landkarte der aktiven Gruppen wurde auf der Website der GMDS auf OpenStreetMap
umgestellt. Für die kurzfristige Kommunikation wurde eine Chatgruppe auf Signal erstellt.

4.    Vorgesehene Aktivitäten 2023

Der Workshop „Bildverarbeitung für die Medizin“ – BVM 2023 wird vom 2. bis 4. Juli 2023 aktuell in
Präsenz geplant, unter der Leitung von Prof. Thomas Deserno (PLRI - Peter L Reichertz Institut)
stattfinden. Darüber hinaus soll der Beitrag zum GMDS-Channel noch einmal angegeben werden,
ebenso planen wir wieder eine Mini-Workshopserie GMDS/DBGMT 2023.

5.    Amtszeit der Arbeitsgruppenleitung und dessen Vertretung: 30. September 2020  - 29.
September 2023

GMDS-Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Medizinische Terminologien und Klassifikationen (MTK)
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Prof. Dr. Josef Ingenerf, Lübeck (Leiter) 
M.Sc. Cora Drenkhahn, Lübeck (Stellvertreterin)
M.Sc. Andrea Essenwanger, Berlin (Stellvertreterin)
M.Sc. Julian Saß, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Das Berichtsjahr 2022 war unter anderem geprägt von der Nachwuchs-Suche, die auf der GMDS-
Jahrestagung in Kiel im Rahmen der Neuwahl der Leitung mit drei Nachwuchswissenschaftlern als
stellvertretende Leiter*innen (zunächst) erfolgreich gestaltet werden konnte. Weiterhin wurde ein
Vortragsprogramm mit Beiträgen zu relevanten Themen zusammengestellt.

Sitzung der GMDS-AG MTK am Do., 25. August 2022 im Rahmen der GMDS-TMF-Tagung in Kiel

PROGRAMM

14.00 - 14.10 Uhr: J. Ingenerf (Uni Lübeck)
   Eröffnung der Sitzung

14.10 - 14.30 Uhr: S. Weber, C. Haas (BfArM, Dienstsitz Köln)
   Aktuelle Entwicklungen zu medizinischen Terminologien und Klassifikationen

14.30 - 14.50 Uhr: A. Essenwanger, J. Sass (BIH, Berlin)
   Terminologien im Kontext „FHIR-basierte Forschungsdaten“ [PDF]

14.50 - 15.10 Uhr: P. Werner (MOLIT gGmbH, Heilbronn)
   Terminologien & Standards – Herausforderungen in der Praxis [PDF]

15.10 - 15.30 Uhr: C. Drenkhahn, J. Ingenerf (Uni Lübeck)
   Aktuelles Fachbuch zur Referenzterminologie SNOMED CT [PDF]

15.30 - 16.00 Uhr: A. Zaiss (Freiburg)
   Wahl der neuen AG-Leitung

PAUSE (die Wahl wird vermutlich nicht die angesetzte Zeit beanspruchen)

16.00 - 16.20 Uhr: T. Rüdiger (Klinikum Karlsruhe)
  SNOMED CT inkl. Postkoordinierung in der Pathologie [PDF]

16.20 - 16.40 Uhr: J. Schepers (BIH, Berlin)
   Anforderungen an die Codierung seltener Erkrankungen [PDF]

16.40 - 17.00 Uhr: M. Przysucha, G. Schulte (Hochschule Osnabrück)
   Pflegeterminologien in Deutschland: Aktueller Stand und Chancen für die Zukunft [PDF]

17.00 - 17.20 Uhr: M. Boeker (TU München)
   GeMTeX und die Notwendigkeit von Interface-Terminologien [PDF]

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2022-08-25_AG-MTK_Terminologien__A.Essenswanger__J.Sass_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2022-08-25_Terminologien_und_Standards-Herausforderungen_in_der_Praxis__P._Werner_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2022-08-25_Fachbuch_SNOMED_CT__Drenkhahn__Ingenerf_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2022-08-_25_Snomed_Pathologie_Postkoordinierung__T._Ruediger_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2022-08-25_Anforderungen_an_die_Codierung_seltener_Erkrankungen__J._Schepers_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2022-08-25_Pflegeterminologien_AGMTK__G._Schulte_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2022-08-25_MP-GeMTeX_GMDS-AG-Terminologie__Boeker_.pdf
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17.20 - 17.30 Uhr: Abschlussdiskussion

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
August 2022 bis August 2025

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitsgruppe
Medizinmanagement (Medizin-Controlling, Qualitätsmanagement, Risikomanagement,
Prozessmanagement) (MMM)

Prof. Dr. Kurt Becker, Bremen (Leiter) 
Prof. Dr. Klaus Juffernbruch, Neuss (Stellvertreter)
Dipl.-Inform. Med. Burkhard Fischer, Düsseldorf (Stellvertreter)
Prof. Dr. med. Felix Hoffmann, Dortmund (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Arbeitsgruppe „Medizinmanagement (Medizin-Controlling, Qualitätsmanagement,
Risikomanagement, Prozessmanagement) (MMM)“ veranstaltete gemeinsam mit der GMDS-
Arbeitsgruppe "Standards für Interoperabilität und elektronische Gesundheitsakten (SIE)" den
Workshop 4 im Rahmen der conhIT-Satellitenveranstaltung 2022 von GMDS und BVMI am 25. April
2022 im ABION Hotel, Alt Moabit 99, D-10559 Berlin

Das Thema des Workshops war „2 Jahre COVID-19 Pandemie - wie „digital fit“ ist das deutsche
Gesundheitswesen?“

Die Teilnehmer/innen des Workshops diskutierten die digitale "Dauerbaustelle", die viele von uns
bereits seit mehr als zwanzig Jahren begleitet. Dabei liegt es nicht an falschen Konzepten oder
fehlenden Technologien, sondern an der Umsetzung mit den und durch die Beteiligten. Dies hat
dazu geführt, dass wir im europäischen Vergleich die "Rote Laterne" verliehen bekamen. Es macht
aber wenig Sinn, ständig in den Rückspiegel zu schauen. Anstatt dessen konzentrieren wir uns auf
die Zukunft und einen bestmöglichen Einsatz digitaler Technologien zum besten Wohle aller
Beteiligten.
Die digitale Medizin bietet viele Möglichkeiten und ist bereits weit entwickelt, leider vieles davon
nicht in Deutschland. Aber mit dem richtigen Mindset wird auch Deutschland mit den europäischen
Partnern wieder eigene Impulse in diesem wichtigen Feld setzen können.
Moderiert wurde der Workshop von Kurt Becker und Klaus Juffernbruch und es wurden Vorträge zu
folgenden Themen gehalten:

Zwei Jahre KHZG – wie digital ist die Zukunft der Krankenhäuser?, Burkhard Fischer, Düsseldorf

Digitale Qualifizierung in der Gesundheitswirtschaft - eine Herausforderung , Johannes Dehm,
Freigericht
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Digitale Weiterbildung - wie erreichen wir die bisher wenig affinen Berufsgruppen?, Holger Strehlau,
Kassel

Digitalisierung im Gesundheitswesen – was wir von Google, Apple etc. lernen können (müssen)?
Kurt Becker, Bremen

Digital-Gipfel der Bundesregierung - Handlungsempfehlungen zur Legislaturperiode 2021 bis 2025,
Klaus Juffernbruch, Neuss

Digitaler Purpose im Gesundheitswesen: Wohin führt die digitale Transformation? Felix Hoffmann,
Bremen

Interop Council - Bedarfsermittlung, Zielsetzungen, Vorgehensweise und erste Ergebnisse des
Expertengremiums für Interoperabilität in der digitalen Medizin, Sylvia Thun, Berlin

Abschließend gab es eine Podiumsdiskussion mit allen Beteiligten zu dem Thema: „Was hat das
Gesundheitswesen in den letzten zwei COVID-19 Jahren bezüglich Digitalisierung gelernt?“

Sprecherwahl am 25.04.2022 im Abion Hotel Berlin Spreebogen, Wahlleitung: Sylvia Thun

1. Sprecher: Kurt Becker

2. Sprecher: Burkhard Fischer

3. Sprecher: Klaus Juffernbruch

4. Sprecher: Felix Hoffmann

Amtszeit der Sprecher bis 24.04.2025.

Bei einem Treffen der AG Sprecher auf der medica 2022 wurden Ideen und Themen für die dmea
Satellitenveranstaltung 2023 besprochen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
25.04.2022 bis 24.04.2025
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Arbeitsgruppe
Methoden und Werkzeuge für das Management von Krankenhausinformationssystemen (mwmKIS)
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Prof. Dr. Jan-David Liebe, Osnabrück (Leiter) 
Dr. Franziska Jahn, Leipzig (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

 Am 28.01.2022 veranstaltete die Arbeitsgruppe gemeinsam mit der Hochschule Osnabrück einen
Online-Workshop zum Thema „Digitale Mehrwerte im Gesundheitswesen“. Im Format eines
virtuellen „World Cafés“ diskutierten 40 TeilnehmerInnen über die Fragestellungen, welche
Auswirkungen aktuelle gesetzliche Maßnahmen, Förder- und Forschungsprogramme (z. B.
Entwicklungen durch KHZG, TI, MI-I) auf die Digitalisierung im Krankenhaus haben werden und was
geschehen muss, um die positiven Erwartungen zu erfüllen. Als Ergebnis des Workshops wurden
fünf Kernforderungen für die Umsetzung von Digitalisierungsmaßnahmen im Krankenhaus
herausgearbeitet (Fokus auf sektorenübergreifende Digitalisierung, Priorisierung schnell
sichtbarerer und nutzenstiftender Digitalisierungsprojekte, Förderung digitaler Kompetenzen in
Aus- und Weiterbildung, umfassende Evaluation digitaler Mehrwerte, Ausbau des internationale
Austauschs von Best Practices).

Die in den Vorjahren durch die Arbeitsgruppe durchgeführten Arbeiten zu Reifegradmodellen für
Informationssysteme in Krankenhäusern wurden in zwei Publikationen zusammengefasst.

Liebe J, Buddrus U, Jahn F, Hübner U (2022): Digitalstrategie und Digitalisierungsaktivitäten:
Ansätze zur Erfolgsmessung. In: Henke V, Hülsken G, Meier P, Beß A (Hrsg.): Digitalstrategie im
Krankenhaus, Springer: Wiesbaden, S. 169-180. https://doi.org/10.1007/978-3-658-36226-3

Liebe J, Jahn F, Buddrus U, Hübner U (2022): Können Reifegradmodelle die Umsetzung von
Digitalisierungsstrategien unterstützen? Eine vergleichende Analyse von 42 Modellen. mdi Forum
der Medizin_Dokumentation und Medizin_Informatik 2_2022, Jahrgang 24, S. 54-59.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Januar 2022 bis Januar 2025
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Arbeitsgruppe
Methodik systematischer Reviews

Dr. Kirsten Herrmann, München (Leiterin) 
Prof. Dr. Tim Mathes, Göttingen (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

https://doi.org/10.1007/978-3-658-36226-3
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Es wurde Thema "Health Technology Assessments: Wie wird die Europäische Nutzenbewertung
aussehen? Wie entwickeln sich methodologische Aspekte für die Nutzenbewertung weiter?" ein
Online-Workshop durchgeführt. Es konnten mehr als 100 Teilnehmer begrüßt werden.

Direkt im Anschluss hat die jährliche AG-Sitzung stattgefunden, in der wie angekündigt Neuwahlen
durchgeführt wurden. Kirsten Herrmann wurde als Leiterin der AG im Amt bestätigt und Tim Mathes
wurde als Stv. Leiter der AG neu gewählt. 
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Arbeitsgruppe
MI-Lehre in der Medizin

Prof. Dr. Martin Dugas, Heidelberg (Leiter) 
Prof Dr. Julian Varghese, Münster (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

In der Online-AG Sitzung vom 26.08.2022 - im Rahmen der GMDS-TMF Konferenz von 2022 - wurden
der MI-Lernzielkatalog, die Umsetzung des neuen Lernzielkapitels mit Inhalten zu Künstlicher
Intelligenz in der Medizin diskutiert. Hierzu werden neue Lehrmaterialien zur Wiederverwendung
auf einem Online-Share geteilt. Auf diesem sollen künftig ebenfalls Lehraktivitäten aus den
verschiedenen Standorten systematisch aufgestellt und aktualisiert werden. Auf dieser Grundlage
wird für das Jahr 2023 ein Online-Workshop zu "MI-Lehre in der Praxis" geteilt, um aktuelle
Herausforderungen in der MI-Lehre intensiver zu besprechen und Best-Practices auszutauschen.

Eine Reihe von AG-übergreifenden Aktivitäten haben die Zusammenarbeit mit den Lehre AGs der
anderen GMDS Fachdisziplinen intensiviert, um Lernziele zu vergleichen und Fragen der
Lehrplanung und Implementierung zu beantworten. Aus diesen Aktivitäten wurde eine
gemeinsame GMDS-Verlautbarung zu den Themen Digitalisierung, Evidenzbasierte Medizin,
Prävention und Forschungskompetenz im Medizinstudium veröffentlicht, und ein Paper für die MIE-
Konferenz 2023 zu Lernzielkatalogen in Göteburg angenommen. 

 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
September 2021 bis September 2024
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Arbeitsgruppe
Mobile Informationstechnologie in der Medizin (MoCoMed)

Dr. Sebastian Fudickar, Lübeck (Leiter) 

https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2022-18/mibe000239.shtml
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/37203712/
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Dr. Andreas Koop, Freiburg (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die GMDS-MoCoMed-Webseite wurde mit aktuellen Video- und Publikationsbeiträgen mit Bezug zu
DiGAs, körpernaher Sensorik, interessanten Ausschreibungen und anderen relevanten Themen
kuriert. 

Am 23. und 30. September 2022 wurde der GMDS MOCOMED Workshop: „Von der App zur DiGA
Zertifizierung und Bewertung“ mit durchschnittlich 30 Teilnehmern in den verschiedenen
Vorträgen/Sessions durchgeführt. Dieser gibt eine Übersicht über die Anforderungen zur
erfolgreichen Umsetzung einer DiGA (Digitale Gesundheits-Anwendung). Insgesamt wurden
folgende Vorträge gehalten und bis auf den Vortrag des DiGA-Herstellers und die anschließende
Diskussions- und Fragerunde konnten alle als Video veröffentlicht werden:

Begrüßung (Sebastian Fudickar, Universität Lübeck und Andreas Koop, BFSTS GmbH)

Health Technology Assessment: Wie lassen sich mit einer klinischen Studie die Vorteile einer DiGA
beweisen? (Dr. Stefan Sauerland, IQWiG Köln)

Anforderungen an die Translation in der Akademia am Beispiel einer App zur Diagnose und
Therapie von Epilepsie (Dr. Myriam Lipprandt, RWTH Aachen)

Qualitätsmanagementsystem von 0 auf 100 (Dr. Michael Storck, Universität Münster)

Studiendatenverarbeitung (Dr. Andreas Koop, BFSTS GmbH)

Vorgaben des BfArM bzgl. Datenschutz (Dr. Bernd Schütze)

Der Weg zur DiGA-Listung – Erfahrung eines Anbieters (Dr. Philip Heimann, ViViRA Health Lab)
(leider nicht als Aufzeichnung verfügbar)

Diskussions- und Fragerunde (leider nicht als Aufzeichnung verfügbar)

Durch den Workshop und die damit verbunden Aktivitäten konnten über 10 neue Mitglieder in die
MoCoMed-Mailingliste aufgenommen werden.

Am 12. Dezember 2022 gab es eine MoCoMed-Arbeitsgruppensitzung, in der die Themen für 2023
angedacht wurden (Brainstorming) und weitere Schritte beschlossen werden, wie z.B. die engere
Abstimmung mit der AG CHI, um auf der Jahrestagung 2023 ein gemeinsames Panel auszurichten.
Eine weitere AG-Gruppensitzung ist im Januar 2023 vorgesehen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Oktober 2021 - Oktober 2024
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Arbeitsgruppe
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Nutzung von elektronischen Patientenakten für die klinische Forschung

Philipp Bruland, Ahlen (Leiter) 
Ann-Kristin Kock-Schoppenhauer, Lübeck (Stellvertreterin)
Dennis Kadioglu, Ober-Olm (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Aktivitäten der Arbeitsgruppe Nutzung elektronischer Patientenakten für die klinische
Forschung waren im vergangenen Jahr aus persönlichen und organisatorischen Gründen etwas in
den Hintergrund getreten. Viele der wichtigen und wesentlichen Ziele und Aufgaben der
Arbeitsgruppe wurden jedoch vorübergehend von denselben Mitgliedern in den entsprechenden
Gruppen und Task Forces der MII und der TMF weitergeführt. Durch diese Ausweitung der
Aktivitäten wurden die Inhalte der AG einem breiten Publikum zugänglich gemacht. Die AG Nutzung
elektronischer Patientenakten für die klinische Forschung hat sich stärker als "Schnittstelle" der
GMDS für die Interoperabilität engagiert und in verschiedenen Arbeitsgruppen und Foren auf
nationaler Ebene mitgewirkt, u. a. in der Arbeitsgruppe Interoperabilität der MedizininInformatik-
Initiative und im Interoperabilitätsforum. 
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Arbeitsgruppe
Pädiatrische Epidemiologie (pEp)

Dr. Roman Pokora, Mainz (Leiter)
Michael Eichinger, Mannheim (Stellvertreter)
Dr. Cornelia Gottschick, Halle (Saale) (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

1.    Aktivitäten der AG abseits der DGEpi-Jahrestagung 
Die AG beteiligte sich an den digitalen Austauschtreffen des Bündnis der Nachwuchsvertreter*innen
der kinder- und jugendmedizinischen Fachgesellschaften
(#gemeinsamstarkfürkinder; Koordination: Junge DGKJ). In diesem Rahmen fand u.a. Vernetzung
zum Thema Klimawandel und Kindergesundheit statt und es wurde ein Statement in der
Monatsschrift Kinderheilkunde veröffentlicht (Klimawandel und Kindergesundheit – Ein Aufruf zum
Handeln).
Michael Eichinger nahm als Vertreter der AG auf dem KKJ2022 in Düsseldorf an einer Veranstaltung
zur Vorstellung der Subspezialitäten innerhalb der Pädiatrie teil. Die Session wurde von der Jungen
DGKJ ausgerichtet und in Form eines Speed Datings abgehalten. Die Teilnehmenden hatten dabei
Gelegenheit, bilateral mit Vertreter:innen der Subspezialitäten ins Gespräch zu kommen.

 2.     Aktivitäten der AG während der DGEpi-Jahrestagung 2023
A)    Vortragssession

https://link.springer.com/article/10.1007/s00112-022-01642-1
https://link.springer.com/article/10.1007/s00112-022-01642-1
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Dieses Jahr richtet die AG im Rahmen der DGEpi-Jahrestagung eine Vortragssession mit sechs
eingereichten Beiträgen aus, die im Vorfeld durch Mitglieder der AG begutachtet wurden und die
Breite der pädiatrisch-epidemiologischen Forschung in Deutschland abdecken (u.a. Epidemiologie
körperlicher Aktivität und nicht-übertragbarer Erkrankungen, Epidemiologie psychischer
Erkrankungen).

 B)    Postersitzung (gemeinsam mit der AG 16 Sozialepidemiologie)
Die Postersitzung bündelt insgesamt 9 Beiträge zu pädiatrisch-epidemiologischen Themen.

 C)     AG-Sitzung

 D)    Workshop Planetare Gesundheit in der DGEpi: Potentiale und mögliche Synergien
Die AG brachte sich in die inhaltliche Vorbereitung des Workshops ein. Michael Eichinger hält den
einführenden Impulsvortrag.

Mainz, Halle und Mannheim, 09.09.2023
Roman Pokora, Cornelia Gottschick, Michael Eichinger
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Arbeitsgruppe Pharmakoepidemiologie

Dr. Tania Schink, Bremen (Leiterin) 
Dr. Annika Jödicke, UK - Oxford (Stellvertreterin) 
Prof. Dr. Antonios Douros, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die AG Pharmakoepidemiologie ist eine gemeinsame AG der GMDS und der DGEpi und hat derzeit
ca. 180 Mitglieder und Interessierte.

Dieses Jahr gab es keinen jährlichen Workshop. Der nächste Workshop ist für den Sommer 2023 in
Präsenz in Bremen geplant.

Die AG beteiligte sich an der Begutachtung der Beiträge für die Jahrestagungen der DGEpi und
GMDS, sowie bei der Zusammenstellung der Sessions. Zudem vermittelte die AG Referenten für
Unterrichtsaktivitäten im Fach Pharmakoepidemiologie, machte Vorschläge für die Besetzung von
Fachgremien der Fachgesellschaften oder anderer Organisationen, beantwortete verschiedene
Anfragen und kümmerte sie sich um die Pflege der AG-Webseiten auf den Homepages der DGEpi
und der GMDS, sowie des Emailverteilers.
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Arbeitsgruppe
Standards für Interoperabilität und elektronische Gesundheitsakten (SIE)
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Prof. Dr. Sylvia Thun, Berlin (Leiterin) 
Elisabeth Pantazoglou, Krefeld (Stellvertreterin)
Dr. Christof Geßner, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Arbeitsgruppe trifft sich regelmäßig im Rahmen des Interoperabilitätsforums. Dort findet man
die Inhalte der Besprechungen. Mitglieder der AG wirken sowohl bei der Medizininformatik-
Initiative bei der AG Interoperabilität mit, als auch beim Netzwerk Universitätsmedizin (GECCO-
German Corona Konsensus Dataset). Sie unterstützen das InteropCouncil der gematik und des BMG
und die AG Interop des BViTG. Bei der Satellitenveranstaltung zur DMEA wirkte die AG SIE mit dem
Vortrag Interop Council - Bedarfsermittlung, Zielsetzungen, Vorgehensweise und erste Ergebnisse
des Expertengremiums für Interoperabilität in der digitalen Medizin mit.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
September 2020 bis September 2023 
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Arbeitsgruppe
Statistical Computing

Prof. Dr. Matthias Schmid, Bonn (Leiter) 
Prof. Dr. Elisabeth Bergherr, Göttingen (Stellvertreterin)
Prof. Dr. Bernd Fischl, München (Schriftführer)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Vom 24.07.2022 bis 27.07.2022 veranstaltete die AG Statistical Computing zusammen mit der AG
Biostatistik (GfKl) die 52. Arbeitstagung "Statistical Computing 2022" auf Schloss Reisensburg bei
Günzburg. Eingeladene Redner waren Rolf Backofen (Freiburg) und Marvin N. Wright (Bremen).
Vanessa Didelez (Bremen) hielt ein Tutorial zum Thema „Introduction to Causal Discovery“.
Insgesamt nahmen 43 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an der Tagung teil.

Vorgesehene Aktivitäten 2023

Vom 30. Juli bis zum 2. August 2023 wird die AG Statistical Computing zusammen mit der AG
Biostatistik (GfKl) die 53. Arbeitstagung "Statistical Computing 2023" auf Schloss Reisensburg bei
Günzburg veranstalten. Eingeladene Redner sind Anne-Laure Boulesteix (München), Nico Pfeifer
(Tübingen) und Tim Friede (Göttingen).
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Auf der 5th Conference of the Central European Network vom 3. bis 7. September in Basel wird die
AG Statistical Computing (Matthias Schmid, Marvin N. Wright) eine Topic-contributed Session zum
Thema „Interpretable machine learning in biostatistics: Methods, applications and perspectives“
veranstalten.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

Leiter ist seit 2011 Matthias Schmid (Bonn); Stellvertreterin ist seit 2017 Elisabeth Bergherr
(Göttingen). Seit 2012 ist Bernd Bischl (München) Schriftführer. Auf der 53. Arbeitstagung wird die
AG-Leitung neu gewählt.
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Arbeitsgruppe
Statistische Methoden in der Bioinformatik -
gemeinsame Arbeitsgruppe der IBS-DR und der GMDS-Fachbereiche Med. Biometrie und Med.
Bioinformatik/Systembiologie

Prof. Dr. Michael Altenbuchinger, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Tim Kacprowski, Braunschweig (Leiter)
Dr.-Ing. Markus Wolfien, Dresden (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
Die AG Statistische Methoden in der Bioinformatik und die AG Mathematische Modelle in der
Medizin haben am 23. & 24. Juni 2022 ihren jährlichen, gemeinsamen „Workshop on Computational
Models in Biology and Medicine“ abgehalten. Der Workshop hat an der Universität Göttingen
stattgefunden, wo er lokal von Prof. T. Beißbarth und Prof. M. Altenbuchinger ausgerichtet wurde.
Es wurden Vorträge und Poster zu den folgenden Themenbereichen präsentiert:

Genomics and proteomics
Single-cell data analysis and spatial transcriptomics
Statistical modeling and machine learning
Decision support systems
Epidemiological models in the post COVID era
Dynamical modeling
Open Topics

Für Keynotes konnten folgende Redner gewonnen werden:

Viola Priesemann (Max Planck Institute for Dynamics and Self-Organization, Neural systems
theory, Göttingen, Germany)

Stefan Bonn (Zentrum für Molekulare Neurobiologie (ZMNH), Institut für Medizinische
Systembiologie, Hamburg)
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Harald Binder (Institute of Medical Biometry and Statistics, Faculty of Medicine and Medical
Center – University of Freiburg, Freiburg, Germany)

Der Workshop wurde von den jeweiligen Sprechern der AGs (Michael Altenbuchinger, Göttingen;
Klaus Jung, Hannover; Markus Scholz, Leipzig; Ingmar Glauche, Dresden) organisiert. Die
Veranstaltung wurde finanziell unterstützt durch die GMDS sowie die IBS-DR.

Im Rahmen des Workshops wurden für die nächste Amtszeit Prof. Dr. Michael Altenbuchinger
(Göttingen), Prof. Dr. Tim Kacprowski (Braunschweig), und Dr.-Ing. Markus Wolfien (Dresden) als
Leiter der AG gewählt. 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
24. Juni 2022 - 23. Juni 2025 
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Arbeitsgruppe
Statistische Methodik in der klinischen Forschung

Dr. Verena Hoffmann, München (Leiterin) 
Prof. Dr. Sarah Friedrich, Augsburg (Stellvertreterin)
Ann-Kathrin Ozga, Hamburg (Stellvertreterin)
Maria Stark, Hamburg (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Tätigkeiten der AG „Statistische Methodik in der klinischen Forschung“ lagen in diesem
Berichtszeitraum hauptsächlich auf der Ausrichtung des alljährlichen Herbstworkshops, sowie der
Förderung von Diskussionen über den Umgang mit Auswirkungen von SARS-Cov-2 auf klinische
Studien.

Der Herbstworkshop zum Thema „Data Quality and Initial Data Analysis” wurde gemeinsam mit den
AGs „Statistische Methoden in der Medizin“ (IBS-DR), „Statistische Methoden in der Epidemiologie“
(IBS-DR, DGEpi) und „Epidemiologische Methoden“ (DGEpi, GMDS, DGSMP) am 17. und 18.11.2022
in Kooperation mit NFDI4Health und TMF e.V durchgeführt.

Wir haben dieses Thema gewählt, weil der Umgang mit Datenqualität in den
Gesundheitswissenschaften von einem beeindruckenden Paradoxon geprägt ist. Einerseits wird das
Erreichen einer hohen Datenqualität unbestritten als wesentlich für valide wissenschaftliche
Schlussfolgerungen angesehen. Andererseits wird der Definition, der Bewertung und der
Berichterstattung über die Datenqualität nur unzureichende Aufmerksamkeit geschenkt. Trotz
zahlreicher einschlägiger theoretischer und angewandter Arbeiten fehlt es meist an
entsprechenden Standards. Erschwerend kommt hinzu, dass weder die Bewertung noch die daraus
resultierende Datenqualität von Datenstellen in der Regel transparent sind.
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Dieser Workshop bestand daher aus zwei Teilen:

Aus einem theoretischen Teil zu Definitionen von Datenqualität und
Datenqualitätsrahmenwerken.

Aus einen angewandten Teil über Werkzeuge und Statistiken zur Bewertung der Datenqualität
und allgemeiner Dateneigenschaften.

Die Vorträge befassten sich mit dem Umgang mit Datenqualität in Forschungsdatensammlungen
sowie in elektronischen Gesundheitsdatensätzen und anderen Quellen, die nicht primär zu
Forschungszwecken erhoben wurden. Wir befassten uns mit Bewertungen in laufenden
Datensammlungen als Teil einer Datenüberwachung sowie mit Bewertungen zwischen dem Ende
der Datensammlungen und dem Beginn der wesentlichen statistischen Analysen. Letzteres wird
gemeinhin als erste Datenanalyse (IDA) bezeichnet, bei der speziell die Eignung eines Datenkörpers
für einen bestimmten Forschungszweck bewertet wird.

Als eingeladene Redner:innen konnten wir Oliver Schmidt, Clair Blacketer, Matthias Löbe, Marianne
Huebner, Lisa Ehrlinger, Joany Marino, Elisa Kasbohm, Richard Iannone, Stephan Struckmann,
Georg Heinze und Lara Lusa gewinnen. Zahlreiche weitere interessante Beiträge zum Thema IDA
bereicherten den Workshop. Wir danken allen für Ihre Teilnahme.

Eine AG-Sitzung fand während des Herbstworkshops statt.
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Arbeitsgruppe
Technologiegestütztes Lehren und Lernen in der Medizin (TELL)

Dr. Daniel Tolks, Lüneburg (Leiter) 
Dr. Johannes Lang, Lich (Stellvertreter)
PD Dr. med. MME Bernd Romeike, Rostock (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Der Ausschuss Digitalisierung der Gesellschaft für medizinische Ausbildung (GMA) hat den
ständigen Auftrag die digitale Transformation in der medizinischen Ausbildung durch seine Arbeit
zu fördern. Für die Entwicklung der Hochschulmedizin sollen die Rahmenbedingungen für die
pädagogische und technische Entwicklung virtueller Lehr- und Lernszenarien definiert werden. Der
Ausschuss soll die Notwendigkeit der inhaltlichen Definition von Fortbildungsveranstaltungen
(Virtuelle und Präsenz-Seminare und Arbeitstreffen für universitäre Mitarbeiter definieren und
Vorschläge für deren Ausrichtung) an die Fachgesellschaften richten. 

Aufgrund der überschneidenden Themen und Aktivitäten wurde die CBTAG mit dem Ausschuss
Digitalisierung fusioniert. 
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Eine Linksammlug zu den neusten Entwicklungen bei Large Language Modles wie ChatGPT wurde
auf der Website des Ausschusses bereitgestellt. Diese wird laufend aktualisiert:
https://padlet.com/danieltolks1/linksammlung-didaktik-und-chatgpt-ausschusss-digitalisierung-ih
upnj9wb3y0foz3

Auf der GMA-Tagung 2022 mit dem Schwerpunkt Digitalisierung wurden mehrere Workshops,
Barcamps und Symposion angeboten. Die Mitglieder des Ausschusses waren zudem teilweise in
dem Scientific Commitee involviert. Es wurden einige Positionspapiere zu den Themen Lehrdeputat
und E-Learning, die Inverted-Classroom-Methode und E-Learning-Kompetenzen gemeinsam mit
dem HighMed-Konsortium und dem GMA-Ausschuss Ausschuss "Personal- und
Organisationsentwicklung“ herausgebracht. Schwerpunkthefte zum Thema Digitale Lehre in
COVID-19-Zeiten wurden bei dem Journal for Medical Education veröffentlicht. Zudem wurde die
AG Virtual und Augmented Reality gegründet.

Aktuelle sind zwei Positionspapiere in Bearbeitung: „ChatGPT und Didaktik in der Medizin“ und
„New Normal“. 
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Arbeitsgruppe
Therapeutische Forschung

Dr. Anika Großhennig, Hannover (Leiterin) 
Prof. Dr. Ralf Bender, Köln (Stellvertreter)
Dipl.-Stat. Friedhelm Leverkus, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Am Donnerstag, den 17.11.22, fand von 10-13 Uhr der ATF-Workshop zum Thema  "Praktische
Aspekte bei der Anwendung von Propensity Scores" statt. Im Workshop wurden relevante Aspekte
bei der Anwendung von Propensity Scores insbesondere bei anwendungsbegleitenden
Datenerhebungen vorgestellt und erläutert. Dabei wurden verfügbare Methoden zur Überprüfung
von Positivität, Überlappung und Balanciertheit näher betrachtet und diskutiert. (Programm und
Abstracts)

Der Workshop war mit ca. 160 Teilnehmern sehr gut besucht. 

Zunächst haben die Referenten und Referentinnen ihre Perspektiven in Vorträgen dargestellt:

Thomas Kaiser (IQWiG, Köln): „Anwendungsbegleitende Datenerhebungen (AbD): Warum, wann
und wie?“ (Folien, Aufzeichnung)

Oliver Kuß (DDZ, Düsseldorf): „Einführung in Propensity Scores" (Folien, Aufzeichnung)

https://padlet.com/danieltolks1/linksammlung-didaktik-und-chatgpt-ausschusss-digitalisierung-ihupnj9wb3y0foz3
https://padlet.com/danieltolks1/linksammlung-didaktik-und-chatgpt-ausschusss-digitalisierung-ihupnj9wb3y0foz3
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/Programm_ATF-Workshop-17.11.2022final.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/Programm_ATF-Workshop-17.11.2022final.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/2022-11-17_GMDS-AbD_TK.pdf
https://youtu.be/ZS2LSW2BXsQ
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/2022-11-17_Kuss_ATF_GMDS_Workshop_Einfuehrung_in_Propensity_Scores.pdf
https://youtu.be/-0AH6IGduZw
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Tim Mathes (UMG, Göttingen): „Anforderungen an die Daten: Eine Diskussion anhand von
Patientenregistern“ (Folien)

Edin Basic (Takeda, Berlin): „Alternative Ansätze für Confounder-Adjustierung durch Gewichtung
auf der Grundlage des Propensity-Score“

Oliver Kuß (DDZ, Düsseldorf): „Gütemaße und Kriterien bei der Anwendung von Propensity
Scores“ (Folien)

Abschließend gab es eine ausführliche Diskussionsrunde bei der zunächst die eingeladene
Diskutantin Vanessa Didelez (BIPS, Bremen) noch einmal die wichtigsten Aspekte und Probleme
zusammengeführt hat. Danach wurde von einigen Teilnehmenden die Möglichkeit für Fragen an die
Vortragenden genutzt und ausführlich diskutiert.

Die Beiträge zum Workshop sollen in einem Sonderband für die MIBE veröffentlicht werden. Hierzu
sind Ende des Jahres 2022 erste Vorbereitungen getroffen wurden.
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September 7, 2023

Arbeitsgruppe
Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen

Prof. Dr. Cord Spreckelsen, Jena (Leiter) 
Prof. Dr. Stefan Kraus, Mannheim (Stellvertreter) 
Stefan Rühlicke, Göttingen (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Rahmen der DMEA Satellitenveranstaltungen der GMDS (25.04.2022) richtete die AG den
Workshop „Entscheidungsunterstützung - aus der Forschung in die Routine“ aus. Im Fokus standen
Aspekte der Routinefähigkeit entscheidungsunterstützender Systeme und der multiprofessionelle
Rahmen ihrer Entwicklung und Nutzung. Auf den die einleitende Übersicht zu aktuellen
themenrelevanten Veröffentlichungen folgten sechs eingeladene Vorträge und eine
Abschlussdiskussion. Der Workshop machte die herausfordernden Einsatzbedingungen an
aktuellen Anwendungsbeispielen deutlich.

Die AG übernahm auch anteilig die Auswahl der Beiträge und Moderation der DMEA-Kongress-

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/2022-11-17_Anforderungen-an-die-Daten_TM.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/2022-11-17_Kuss_ATF_GMDS_Workshop_Guetemasse_und_Kriterien_bei_der_Anwendung_von_Propensity_Scores.pdf
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Session „Einsatz künstlicher Intelligenz in der medizinischen Versorgung“ (28.4.2022). Fünf
Fachvorträge umrissen aktuelle Entwicklungen u.a. Cloud basierter KI, zukünftig wichtiger
regulativer Aspekte (EU AI Act) und Erfahrungen aus dem Routineeinsatz. Das Interesse an dieser
Veranstaltung war ausweislich der Zuhörerzahl hoch.

Organisiert durch die IT-Task Force der AWMF, die GMDS AG Standards für Interoperabilität und
elektronische Gesundheitsakten sowie die GMDS AG „Entscheidungsunterstützung im
Gesundheitswesen, fand am 09.05.2022 ein gemeinsamer Workshop statt, um aktuelle
Entwicklungen zu computerisierten Leitlinien und zum Wissensmanagement in diesem Bereich
zusammenzutragen, Interoperabilitätsstandards zu fördern und existierende Initiativen zu stärken.
In diesem Rahmen berichtete Dr. Paul Crisp (Director of the Centre for Guidelines, UK National
Institute for Health and Care Excellence) zu aktuellen Entwicklungen über digitale Leitlinien in
Großbritannien. Dr. Brian Alper (Chief Medical Knowledge Officer at EBSCO) wurde ebenfalls als
Keynote-Speaker gewonnen, welcher über die Verknüpfung von FHIR und digitalen Leitlinien
berichtete. Die Keynotes leiteten jeweils eine Vortragsphase ein. Auf die Vorträge folgte jeweils eine
Arbeitsphase. Arbeitsphase 1: diente der Formulierung gemeinsamer Ansätze und Ziele,
Anforderungen, Wünsche und Befürchtungen bezogen auf das Workshopthema, Arbeitsphase 2
widmete sich der Formulierung von Strategien zur Unterstützung des Evidenz-Ökosystems und
künftiger Projekte. Workshopbeiträge und -ergebnisse sind dokumentiert und verfügbar.

Am 6. September 2022 fand im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2022 online die turnusmäßige AG-
Sitzung statt, auf eine kurze Vorstellungsrunde folgte ein Bericht zu den Aktivitäten seit Herbst
2021. Die Teilnehmenden nutzen die Gelegenheit sich zu aktuellen Themen rund um klinische
Entscheidungsunterstützungssysteme und Künstlicher Intelligenz auszutauschen und über
Projekte der eigenen Standorte sowie über aktuelle Trends im Forschungsbereich zu berichten.
Weitere Aktivitäten wie die Organisation des nächsten Workshops in den DMEA
Satellitenveranstaltung 2023 wurden ebenfalls in diesem Kontext angestoßen.

Die AG beteiligte sich durch Beiträge einiger ihrer Mitglieder an dem durch Prof. O. Bott, Hannover,
und den AG -Leiter zusammen herausgegebenen mdi-Themenheft „Künstliche Intelligenz in der
Medizin“ (mdi, Heft 3, September 2022).
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Projektgruppe
Entwicklung, Implementierung und Dokumentation von Data Processing Workflows

Markus Wolfien, Dresden (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Erstellung von Workflows bildet einen zentralen Punkt innerhalb der Datenanalyse und der
Datenintegration, da der Vergleich und die Auswahl geeigneter Analysewerkzeuge für ein
bestimmtes Problem sehr komplexe Herangehensweisen erfordert. Deshalb beschäftigt sich die
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Projektgruppe (PG) mit der Sichtung, Erstellung und Implementierung von Workflows sowie deren
zugrundeliegenden Rahmenbedingungen. Die PG besteht aus dreizehn aktiven und passiven
Mitgliedern, die überwiegend im akademischen Bereich innerhalb und außerhalb der GMDS
beschäftigt sind. Die Tätigkeiten umfassen die Organisation von Workshops, das Verfassen von
Publikationen sowie ein themenbezogener Informationsaustausch über Datenanalyseabläufe und
ein jährliches Treffen auf der GMDS Jahrestagung. Im Jahr 2022 geschah dies abermals online.

Trotz des seit langem bestehenden Interesses an personalisierter Entscheidungsunterstützung auf
der Grundlage von Patientendaten bleibt die Datenknappheit und Verfügbarkeit eine immense
Herausforderung. In einer kürzlich erschienenen Arbeit der Projektgruppe wurde die Bedeutung der
KI-gesteuerten Generierung synthetischer Daten für die Verbesserung maschineller Lerntechniken
in medizinischen Bereichen wie der Systemmedizin und der medizinischen Informatik erörtert und
in einen Arbeitsablauf integriert [1]. In der Arbeit wird vorgeschlagen, synthetische Daten,
insbesondere im Kontext des Palliativpflege-Screenings, zu verwenden, um die ML-gestützte
Entscheidungsfindung zu verbessern, indem Datenbeschränkungen überwunden und Einblicke in
aktuelle Perspektiven und mögliche Auswirkungen bereitgestellt werden. 

Vorgesehene Aktivitäten in 2023

Es ist ein Projekttreffen auf der GMDS Jahrestagung 2023 in Heilbronn, sowie zwei Workshops und
ein BarCamp geplant. 

Referenzen

1.        Hahn, W.; Schütte, K.; Schultz, K.; Wolkenhauer, O.; Sedlmayr, M.; Schuler, U.; Eichler, M.; Bej,
S.; Wolfien, M. Contribution of Synthetic Data Generation towards an Improved Patient
Stratification in Palliative Care. J. Pers. Med. 2022, Vol. 12, Page 12782022, 12, 1278,
doi:10.3390/JPM12081278.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Oktober 2021 bis September 2024
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Arbeitsgruppe
FAIRe Dateninfrastrukturen für die Biomedizinische Informatik

Martin Golebiewski, Heidelberg (Leiter) 
Benjamin Löhnhardt, Göttingen (Stellvertreter)
Dr. Harald Kusch, Göttingen (Stellvertreter)
Matthias Löbe, Leipzig (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Projektgruppe führte die Arbeiten der letzten Jahre fort, wobei es insbesondere mit der
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Nationalen Forschungsdateninfrastruktur für personenbezogene Gesundheitsdaten (NFDI4Health)
zu einer verstärkten zusammenarbeit kam.

Workshop "Wie mache ich Health-Daten FAIR: Benutzung der Forschungsdateninfrastrukturen
von NFDI4Health und FAIR4Health"

Am 25. April 2022 führte die Projektgruppe im Rahmen der Satellitenveranstaltung von GMDS und
BVMI vor der DMEA in Berlin einen ganztägigen Workshop durch. Ziel war es, Infrastrukturen,
Werkzeuge und Dienste von zwei Initiativen vorzustellen, die Daten des Gesundheitswesens FAIR im
Sinne der FAIR Guiding Principles  machen und Nutzeranforderungen aus dem kreis der
Teilnehmenden zu diskutieren.

Im ersten Teil: NFDI4Health (Programm liegt mir nicht mehr vor @Martin)

Der zweite Teil des Workshops begann mit Grußworten der Vorsitzenden der neu gegründeten
Arbeitsgruppe FAIR data in Health Research Performing Organizations der European Federation for
Medical Informatics (EFMI), Alicia Martinez-Garcia aus Sevilla. Nach einer Vorstellung der
Architektur des EU-Projekts FAIR4Health stellte Christian Draeger, Leipzig, das FAIR4Health Data
Curation Tool zum Transformieren von Daten aus Dateien und Datenbanken nach HL7 FHIR vor.
Anschließend wurde die Pseudonymisierung und Anonymisierung von FHIR-Daten mit Hilfe des
FAIR4Health Data Privacy Tools gezeigt. Wie Werkzeuge sowie Beispieldaten befinden sich in einem
GitHub-Repository der Projektgruppe. Mona Perbix, Leipzig, demonstrierte die Möglichkeit
retrospektiver Analysen auf verteilten, vertrauchlichkeitserhaltenden Knoten der FAIR4Health Data
Platform. Matthias Löbe, Leipzig, erläuterte den Upload von Ergebnisdatensätzen in ein
Forschungsdatenmanagementsystem. Zuletzt wurde der aktuelle Entwurf des FHIR
Implementation Guides der Aktivität FHIR4FAIR von HL7 Europe vorgestellt.

Workshop zur GMDS 2022 in Kiel

Die Arbeitsgruppe hatte einen Workshop zur GMDS 2022 in Kiel avisiert. Mit der Absage der
Veranstaltung vor Ort wurde versucht, alternativ ein Onlineformat zu realisieren, was aber wegen
Terminkollissionen der Referenten nicht erfolgreich war.

Amtszeit der Leiter und deren Vertretung 
Monat Jahr bis Monat Jahr
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Projketgruppe
Single Cell Data

Prof. Dr. Georg Fuellen, Rostock (Leiter)
Prof. Dr. Harald Binder, Freiburg (Stellvertreter)
Dr. Martin Treppner, Freiburg (Stellvertreter)

https://www.nfdi4health.de/
https://efmi.org/workinggroups/fair-fair-data-in-health-research-performing-organizations-hrpos/
https://www.fair4health.eu/
https://github.com/gmds-fair-di/dmea2022
http://hl7.org/fhir/uv/fhir-for-fair/2022Jan/
http://hl7.org/fhir/uv/fhir-for-fair/2022Jan/
https://confluence.hl7.org/pages/viewpage.action?pageId=91991234
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Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Our Zoom meeting on March 15 was a truly insightful event. Vadim N. Gladyshev (Harvard Medical
School) gave a presentation on "Profiling epigenetic age in single cells," which was followed by a
presentation from Joshua D. Welch (University of Michigan) on "Sampling from disentangled
representations of single-cell data using generative adversarial networks." 

We thank the speakers and the participants for the fantastic talks and discussions!

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
2020 - 2023
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Projektgruppe
Fortbildung für nichtwissenschaftliche MitarbeiterInnen in epidemiologischen Projekten

Prof. Dr. med. Antje Timmer, Oldenburg (Leiterin) 
Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Essen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Die Projektgruppe besteht seit im April 2020. Ziel ist die Begleitung der Entwicklung eines
Curriculums für nichtwissenschaftliche Mitarbeiterinnen in epidemiologischen Projekten. 

 Die Entwicklung und Organisation wurden 2022 unter Leitung von Sylvia Gastell (NaKo
Gesundheitszentrum Berlin/Südbrandenburg, Dr.Tamara Schikowski (IUF Düsseldorf) und Gina
Schöne (RKI) mit weiteren Personen aus dem der NAKO-Gesundheitsstudie, dem Fachausschuss
Epidemiologie und dem RKI vorangebracht. Konkret wurden ein Curriculum für einen Pilotkurs zur
Durchführung Anfang 2023 entwickelt und Dozenten gewonnen. 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
n/a (aktuelle Sprecher seit 20.4.2020 tätig)
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Projektgruppe
Statistische Methodik in der nicht-klinischen Forschung, Entwicklung und Produktion

Prof. Dr. Erich-Peter Bluhmki, Biberach (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Hier bitte den Text einfügen!
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Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Monat Jahr bis Monat Jahr 
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Arbeitskreis
Epidemiologie der Arbeitswelt

Dr. Janice Hegewald, Dresden (Leiterin)
Katarzyna Burek, Bochum (Leiterin)
Dr. med. Jean-Baptist du Prel, Wuppertal (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

24.03.2022, Sprecherwahl

Die Sprecherinnen- und Sprecherwahl wurde auf der 62. wissenschaftlichen Jahrestagung der
DGAUM online durchgeführt. Frau Janice Hegewald, Frau Katarzyna Burek und Herr Jean-Baptist du
Prel wurden als Leiter der AG für drei weitere Jahre in ihrem Amt bestätigt.

24.03.2022, 62. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin
(DGAUM) (Online-Kongress)

Unser Arbeitskreis war in die Organisation der Tagung durch das Schwerpunkt-Thema
„Möglichkeiten und Grenzen der Epidemiologie“ eingebunden. Die AG hat folgende
Veranstaltungsformate gestaltet:

Keynote: Jos Verbeek (University Medical Center Amsterdam) “Should we kill more animals or
observe more sick workers to improve occupational health?” (Chair: J. Hegewald)

Forum Epidemiologie "Arbeitsepidemiologische Methoden". (Chair: K. Burek)

Symposium “Möglichkeiten und Grenzen der Epidemiologie“ (Chair: J.-B. du Prel) 

Die Veranstaltungen stießen auf großes Interesse, was sich auch in einer engagierten Diskussion der
Teilnehmenden zeigte. Weitere Details zu den Vorträgen finden Sie in der Kongressdokumentation
unter folgendem
Link: https://www.dgaum.de/fileadmin/pdf/Jahrestagung/2022_Online/DGAUM2022_Kongressdok
umentation_FINAL_20.10.2022.pdf

Beiträge aus dem Forum Epidemiologie (zur epidemiologischen Primärforschung, systematischen
Reviews und guter epidemiologischer Praxis) wurden in der Zeitschrift Arbeitsmedizin,
Sozialmedizin, Umweltmedizin (ASU), Ausgabe 02-2022, Schwerpunkt-Thema „Epidemiologie der
Arbeitswelt“ veröffentlicht. Dieses Schwerpunktheft wurde von den drei Leiter*innen des
Arbeitskreises Epidemiologie der Arbeitswelt koordiniert und das Editorial von ihnen geschrieben.
Neben den o.g. Beiträgen findet sich ein Interview mit Wolfgang Hoffmann zu den Leitlinien und

https://www.dgaum.de/fileadmin/pdf/Jahrestagung/2022_Online/DGAUM2022_Kongressdokumentation_FINAL_20.10.2022.pdf
https://www.dgaum.de/fileadmin/pdf/Jahrestagung/2022_Online/DGAUM2022_Kongressdokumentation_FINAL_20.10.2022.pdf
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Empfehlungen zur Sicherung einer Guten Epidemiologischer Praxis und ein Beitrag von Patrick
Brzoska zur Gesundheitsforschung bei Menschen mit Migrationshintergrund. Die Ausgabe können
Sie unter folgendem Link abrufen: 
https://www.asu-arbeitsmedizin.com/editorial/epidemiologie-der-arbeitswelt

8.07.2022 Auftakttreffen "Rezeptpapier" arbeitsepidemiologische systematische Reviews

Empfehlungen und Instrumente für die Durchführung von guten systematischen Reviews müssen
oft an Studien aus dem beruflichen Umfeld angepasst werden. Dies gilt beispielsweise für die "Risk-
of-Bias"-Bewertung, aber auch für eine oft wünschenswerte Ableitung einer Expositions-Risiko-
Beziehung. Deswegen ist geplant, ein "Rezeptbuch" zu erstellen, in dem beschrieben wird, wie man
systematische Reviews für berufsbezogene Forschungsfragen am besten durchführt. Ziel ist es, das
"Rezeptbuch"-Dokument als Manuskript zu veröffentlichen. 

08.09.2022, 57. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention
(DGSMP) in Magdeburg

Planung und Ausrichtung der gemeinsamen Arbeitsgruppensitzung der Arbeitskreise
„Epidemiologie in der Arbeitswelt“ und „Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzungen“
(Chairs: K. Fuks und J-B. du Prel)

Findung inhaltlicher wie auch methodischer Schnittstellen zwischen den Arbeitskreisen zur
Planung gemeinsamer Aktivitäten

Die Mitglieder beider Arbeitskreise hatten in der Sitzung, und danach auf einer Online-Plattform
unterschiedliche Themenvorschläge eingebracht.

Als Ergebnis dieses Austausches zwischen den Arbeitskreisen wird ein gemeinsamer Workshop
„Use of environmental data in occupational and environmental epidemiology“ bei der BAuA in
Berlin (07-08.09.2023) veranstaltet 

27.09.2022, DGEpi in Greifswald

Abstractbegutachtung

Leitung der Vortrags- und Postersession

AG-Sitzung: Berichterstattung über aktuelle Aktivitäten, Planung zukünftiger Aktivitäten

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
03.2022 bis 03.2025
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Arbeitskreis Gesundheitsökonomie (AK GÖ)

Prof. Uwe Siebert, MPH, MSc, ScD, Hall in Tirol (Leiter) 

https://www.asu-arbeitsmedizin.com/editorial/epidemiologie-der-arbeitswelt
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PD Dr. Helmut Sitter, Marburg (Stellvertreter)
Assoc.-Prof. Dr. Gaby Sroczynski, MPH, Hall in Tirol (Schriftführerin)

 

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Berichtszeitraum wurden ein Workshop und 2 Lehrveranstaltungen abgehalten. Dabei hat die AG
Medical Decision Making wie in der Vergangenheit mit anderen Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen
der GMDS (s.u.) zusammengearbeitet.

 

A. Workshop

Die AG Health Technology Assessments, die AG Methodik Systematische Reviews, die AG Medical
Decision Making und der AK Gesundheitsökonomie und haben im Anschluss an die GMDS
Jahrestagung 2022 gemeinsam einen gut besuchten interdisziplinären Workshop im Online-Format
durchgeführt:

 ‚Health Technology Assessments: Wie wird die Europäischen Nutzenbewertung aussehen? Wie
entwickeln sich methodische Aspekte der Nutzenbewertung weiter?‘

Interdisziplinärer Workshop der AG Health Technology Assessments, AG Methodik Systematische
Reviews, AK Gesundheitsökonomie und AG Medical Decision Making.

 

Beschreibung des Workshops:

Der interdisziplinäre Workshop der AGs/AKs HTA, Methodik Systematischer Reviews,
Gesundheitsökonomie und Medical Decision Making beschäftigte sich zum einen mit der
Entwicklung im Bereich Health Technology Assessments (HTA) in der europäischen
Zusammenarbeit zum anderen wurden methodische Weiterentwicklungen diskutiert, die Relevanz
in der Nutzenbewertung im AMNOG-Verfahren haben könnten. Das Horizon 2020-Projekt
Coordinating Research and Evidence for Medical Devices (CORE-MD) zog den Kreis zu den
Bewertungen der Medical Devices. Zudem wurden die Vereinbarkeit von AMNOG und EU-HTA, die
Bedeutung relevanter Themen in der Erstattungsbetragsverhandlung neuer Arzneimittel und auch
methodologische Herausforderungen, die bei Evidenzsynthesen auftreten, vorgestellt und
diskutiert.

Ziel des Workshops war es, auf dem Kongress der GMDS allen an HTA beteiligten Bereichen über
Gemeinsamkeiten und Unterschiede hinweg einen Platz zu bieten für aktuelle Informationen,
Austausch, kritische Diskussion und methodische Weiterentwicklung. Impulsvorträge informierten
über den Stand verschiedener Entwicklungen von EU-HTA; die aktuellen Änderungen in der
Nutzenbewertung im AMNOG und luden zur Diskussion zur Vereinbarkeit beider Systeme ein. 
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Im Fokus des ersten Teils stand die Europäisierung des HTA-Prozesses und der neueste Stand der
EU-HTA-Regulation und zum andern wurden die Ergebnisse zu den Empfehlungen der ISO und
Zulassungsbehörden zum Studiendesign für Zulassungsstudien für therapeutische Hochrisiko-
Medizinprodukte aus dem des CORE-MD-Projekts beleuchtet. Hierzu wurde ein Review
durchgeführt. 

Im zweiten Teil des Workshops wurde der Fokus mehr auf die Bedeutung von methodischen sowie
verfahrenstechnischen Aspekten gelegt. Es wurden methodologische Aspekte der Systematischen
Reviews diskutiert und epidemiologischen Schätzungen zur Zielpopulation in der
Erstattungsbetragsverhandlung. Es wurden interessante methodologische Aspekte der
Systematischen Reviews diskutiert, die registerbasierte Studien einschlossen. Studien auf Basis von
Registerdaten gewinnen zunehmenden an Bedeutung für die Nutzen-/ Schadenbewertung. Somit
steigt die Relevanz dieser Studien für Evidenzsynthesen. Allerdings birgt der Einschluss von
register-basierten Studien einige Herausforderungen (z.B. Studienklassifikation, überlappenden
Studienpopulationen). Es wurden Herausforderungen beschrieben, potentielle Lösungsansätze
skizziert und Bereiche aufgezeigt, in denen weiterer Forschungsbedarf notwendig erscheint. In
Bezug auf die Erstattungsbetragsverhandlungen neuer Arzneimittel wurde daraufhin die
Bedeutung epidemiologischer Schätzungen zur Zielpopulation diskutiert. Mit der zunehmenden
Verfügbarkeit von hochpreisigen Arzneimitteln für neuartige Therapien(ATMPs) werden Bedenken
laut, dass Orphan Drugs und andere neuartige spezifizierte Therapie das Gesundheitssystem mit
untragbaren Kosten belasten könnten. Wir untersuchten daher, welche Faktoren den Preis eines
neuen Orphan Drugs beeinflussen. Von besonderem Interesse war dabei der Einfluss der
geschätzten Größe der Zielpopulation auf die Preisbildung. Basierend auf allen
Nutzenbewertungsverfahren von Orphan Drugs zwischen 2011 und 2021 in Deutschland wurden
Markteintrittspreise, verhandelte Preise und Bewertungskriterien ausgewertet. Verschiedene Arten
von Regressionsanalysen (stufenweise OLS, polynomiale OLS, spline-basierte Regression) wurden
durchgeführt, um den Zusammenhang zwischen dem rabattierten Preis und der geschätzten Größe
der Zielpopulation zu analysieren. Es zeigte sich, dass insbesondere bei sehr kleinen
Populationsgrößen ein signifikanter negativer Zusammenhang zwischen Bevölkerungsgröße und
dem Preis zu beobachten war.

 

Für 2023 ist ein weiterer gemeinsamer interdisziplinärer Workshop der AG Methodik Systematischer
Reviews, des AK Health Technology Assessment, des AK Gesundheitsökonomie und der AG Medical
Decision Making geplant.

 

B. Lehrveranstaltungen 

Vom 12.-14. Juli 2022 wurde ein 3-tägiges Seminar 'Klinische und gesundheitsökonomische
Entscheidungsanalyse und Markov-Modellierung' mit Softwarepraktikum in München abgehalten. 
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Dieses Seminar wurde durchgeführt mit Unterstützung des AK Gesundheitsökonomie, der AG
Medical Decision Making, der DGEpi Querschnittsinitiative Causal Inference, dem Continuing
Education Program for HTA and Decision Science (HTADS, www.htads.org) des Departments für
Public Health, Versorgungsforschung und Health Technology Assessment an der UMIT TIROL –
University for Health Sciences and Technology, Hall in Tirol (Direktor: Prof. Dr. Uwe Siebert, MSc,
MPH), sowie dem Studiengang Master of Public Health am Institut für Medizinische
Informationsverarbeitung, Biometrie und Epidemiologie (IBE) an der Ludwig-Maximilians-
Universität München (LMU). 

Der Kurs richtet sich vorzugsweise an Studierende, Ärzt*innen, Epidemiolog*innen,
Gesundheitsökonom*innen, Gesundheitspolitiker*innen sowie Wissenschaftler*innen und
Mitarbeiter*innen relevanter Organisationen im Gesundheitswesen, die sich im Bereich der
systematischen Evaluation von klinischen oder gesundheitspolitischen Entscheidungen
weiterbilden möchten. 

Zentraler Inhalt dieses Seminars waren Einführung, Vertiefung und Anwendung der Konzepte und
Methoden in den Bereichen entscheidungsanalytische Modellierung, gesundheitsökonomische
Evaluation, Programmierung von Entscheidungsbäumen mit entscheidungsanalytischer Software,
entscheidungsanalytische Markov Modelle, Unsicherheitsanalyse, Good Modeling Practice, HTA-
Anwendungsbeispiele aus der Benefit-Harm-Analyse und der Kosteneffektivitätsanalyse und ein
Ausblick zu neueren methodischen Ansätzen. Der Workshop beinhaltete ein Softwarepraktikum zur
Erstellung eines Markov Modells.

Am Kurs nahmen 15 Personen teil. Diese Lehrveranstaltung soll im Sommer 2023 wiederholt
werden. 

 

Vom 07.-09. September 2022 wurde mit Unterstützung des AK Gesundheitsökonomie, der AG
Medical Decision Making und dem Continuing Education Program for Health Technology
Assessment and Decision Science (www.htads.org) der UMIT TIROL – University for Health Sciences
and Technology ein 3-tägiger Blockkurs 'Modeling Approaches for HTA: A Practical Hands-on
Workshop' abgehalten. 

Diese Veranstaltung soll 2023/2024 wiederholt werden.

 

C. Mitwirkung in GMDS Präsidialkommissionen

Der Leiter des AK Gesundheitsökonomie Uwe Siebert wirkte in den beiden Präsidialkommissionen
„Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie“ und
„Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG“ mit und brachte Aspekte des Medical
Decision Making ein.
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D. Internationales 

Uwe Siebert (2017-2018 Präsident der Society for Medical Decision Making (SMDM, www.smdm.org)
wurde nominiert als Co-Chair der European Conference der Society for Medical Decision Making
2023 (ESMDM23), die von 21.-23. Mai 2023 in Berlin mit dem Topic ‚Linking Research to Evidence-
Based Action for Patients, Providers and Policy Decision Makers‘ stattfindet.

Weitere Information: smdm.org/meeting/18th-biennial-european-conference1

 

E. Publikationsaktivitäten

Mitwirkung in der DAGStat-Initiative Stellungnahme und Veröffentlichung zum Thema ‚Role of data,
statistics and decisions in a pandemic‘.

Der Leiter der AG Medical Decision Making Uwe Siebert wirkte zusammen mit weiteren GMDS-
Mitgliedern an der Publikation der Ergebnisse der DAGStat-Initiative zum Thema ‚Role of data,
statistics and decisions in a pandemic‘ mit. Aufgabe der Arbeitsgruppe war es, Empfehlungen zur
Generierung, Nutzung von Daten und deren Verwendung zur Entscheidungsunterstützung am
Beispiel der Pandemie zu verfassen. Uwe Siebert vertrat hier die Fachbereiche Decision-analytic
Modeling, Health Economics und Causal Inference.

Jahn B, Friedrich S, Behnke J, Engel J, Garczarek U, Münnich R, Pauly M, Wilhelm A, Wolkenhauer O,
Zwick M, Siebert U, Friede T. On the role of data, statistics and decisions in a pandemic. Adv Stat
Anal. 2022;106(3):349-382. doi: 10.1007/s10182-022-00439-7. Epub 2022 Apr 7. PMID: 35432617;
PMCID: PMC8988552.

Der Artikel ist via open access verfügbar:
https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00439-7
https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00460-w
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Arbeitskreis
Humangenetik

PD Dr. Dr. Alexander Teumer, Greifswald (Leiter)
Dr. Henrike Heyne, Potsdam (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

https://smdm.org/meeting/18th-biennial-european-conference1
https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00439-7
https://link.springer.com/article/10.1007/s10182-022-00460-w


73 Jahresbericht der GMDS 2022

In der Sitzung des AK Humangenetik der GMDS am 02.09.2022 wurden Alexander Teumer und
Henrike Heyne als neue Leitung des AK Humangenetik gewählt. Wir danken der bisherigen Leitung
des AK Humangenetik Dmitriy Drichel und Stefan Konigorski für ihre Unterstützung und die Arbeit
ganz herzlich.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
02. September 2022 bis 01. September 2025

GMDS Jahresbericht 2022

Arbeitskreis
Orthopädie und Unfallchirurgie

Prof. Dr. Christian Juhra, Münster (Leiter) 
Dr. med. Thomas Winter, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Der AK soll zukünftig in den AK Chirurgie integriert werden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
entfällt wegen des Zusammenschluss mit dem AK Chirurgie

GMDS Jahresbericht 2022

Juli 8, 2023

Arbeitskreis
Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzung

Andre Conrad, Berlin (Leiter)
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Prof. Dr. Kateryna Fuks, Magdeburg (Leiterin)
Stefanie Lanzinger, Ulm (Leiterin)
Dietrich Plaß, Berlin (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

1. Workshop „Herausforderungen bei der Expositionserfassung in umwelt-epidemiologischen
Studien“ 

Es wurde ein 2-tägiger hybrider Workshop (5. bis 6. Mai 2022) gemeinsam mit dem Institut für
Epidemiologie (Alexandra Schneider, Katrin Wolf, Annette Peters, Fiona Niedermayer) am
Helmholtz Zentrum München - Deutschen Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt
(GmbH) organisiert.

Es nahmen insgesamt 55 Teilnehmende teil. Das Programm beinhaltete drei Keynote Vorträge, 11
Vorträge der Teilnehmenden sowie Diskussionsrunden. 

2. Session der Arbeitsgruppe auf der DGEpi Jahrestagung 2022

Am 29.09.2022, 10:00 – 11:00 HS 2, Universität Greifswald

3. Andere Aktivitäten

Gemeinsame Sitzung mit der AG 3 Epidemiologie der Arbeitswelt im Rahmen der gemeinsamen
Jahrestagung der DGSMP und DGMS in Magdeburg am 08.09.2022.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
01. Januar 2020 - 31. Dezember 2023
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Präsidiumskommission
Denkfabrik.DigiMED – Innovationsbericht

Prof. Dr. Alfred Winter, Leipzig (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Jahr 2022 gab es keine Aktivitäten. Die Kommission soll daher im Jahr 2023 aufgelöst werden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
2019 bis 2023
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Präsidiumskommission
Ehrenmitgliedschaften

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Essen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Das Präsidium der GMDS hat am 8. Juni 2022 einstimmig beschlossen, dem Beirat der GMDS
vorzuschlagen, Frau Hildegard Lax und Herrn Prof. Dr. Paul Schmücker die Ehrenmitgliedschaft zu
verleihen. Der Beirat ist diesem Vorschlag auf seiner Sitzung während der Jahrestagung gefolgt.

GMDS Jahresbericht 2022

Juni 25, 2023

Präsidiumskommission
Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie

Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt, Trier (Leiter)
Prof. Dr. Thomas Deserno, Braunschweig (stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Berichtszeitraum tagte die Präsidiumskommission „Ethische Fragen in der Medizinischen
Informatik, Biometrie und Epidemiologie“ (PK Ethik) als Gremiensitzung online via ZOOM am 1.
April 2022 und am 08. November 2022. Teilnehmer:innen waren (alphabetisch): Thomas M. Deserno
(stv. Leiter), Birgit Gerecke (Protokoll), Andreas J. W. Goldschmidt (Leiter) und Alfred Winter. Als
Gäste nahmen Rainer Röhrig, Felix Walcher und Peter Walcher teil. Bei den Gremiensitzungen
wurde einstimmig der nächste „Ethik-Dialog“ wegen der Corona bedingten Absage für eine Präsenz
bei der GMDS-Jahrestagung 2022 in Kiel für die folgende GMDS-Jahrestagung in Heilbronn in 2023
beschlossen.

Die Präsidiumskommission „Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und
Epidemiologie“ hatte ja bereits an der Weiterentwicklung der Leitlinien gearbeitet und dazu 2020
publiziert [1]+[2]. Die Bearbeitung der Ethik-Guidelines der GMDS übersendete der Vorsitzende an
die Mitglieder des Gremiums mit der Bitte um Durchsicht und ggf. weitere Bearbeitung (V.2 ging per
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Email am 27.12.2022 an alle Mitglieder). Die Leitlinien zirkulierten seitdem zwischen den
Mitgliedern. Die von diesen zurück gemeldeten Ergänzungen sollen zur Jahrestagung 2023 durch
den Kollegen Alfred Winter als Mitglied der PK Ethik und Vizepräsident dem Präsidium der GMDS
vorgelegt werden. Diese Ergänzungen sind bis dato ein Verweis auf das Datum des Abrufs der
verwendeten Links in der V.1 der Guidelines (ist bereits vorhanden) und eine Referenz (URL-Angabe)
zur inhaltlich ergänzenden, ausführlichen Publikation von 2021 [2]. Zudem wird dem Präsidium
vorgeschlagen, die Anerkennung der Ethik-Guidelines durch neue Mitglieder mit deren
Aufnahmeprozess zu verknüpfen.

Die Mitglieder Alfred Winter und Birgit Gerecke der PK Ethik wurden im Berichtszeitraum
eingeladen, für das Sonderheft "Forschung und Forschungsfolgenabschätzung" der gemeinsamen
Fachzeitschrift der Berufsverbände DVMD und BVMI „Forum der Medizin_Dokumentation und Medi-
zin_Informatik“ (mdi, ISSN 1438-0900) in der Ausgabe 1/2023 Beiträge einzureichen. Die Grundlage
dafür wurde durch die Mitglieder Angelika Händel u. Andreas Goldschmidt mit dem Editorial zum
Sonderheft "Ethik und Ökonomie im medizinischen Informationsmanagement" der mdi 3/2021
gelegt [3].

[1] Ethische Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie e. V. (GMDS), des Arbeitskreises der IT-Leiter/innen der Universitätsklinika (AL-KRZ)
des Berufsverbandes Medizinischer Informatiker (BVMI), des Bundesverbandes der Krankenhaus-IT-
Leiterinnen/Leiter e.V. (KH-IT) und des Deutschen Verbandes Medizinischer Dokumentare e. V.
(DVMD). - URL:
www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Aktivitaeten_Themen/praesidiumskommissionen/Ethische_
Leitlinien.pdf

[2] Goldschmidt A J W, Deserno Th M, Winter A, Gerecke B: Elemente eines Ethikkodex für Medizin-
und Informationstechnische Fachgesellschaften. In: Manzeschke A, Niederschlag W (Hrsg.): Ethische
Perspektiven auf Biomedizinische Technologie. Band 3 der Reihe Health Academy. De Gruyter,
Berlin 2020: 233-245 (eISBN 978-3-11-064576-7)

[3] Händel A, Goldschmidt AJW: Ethik und Ökonomie im medizinischen Informationsmanagement -
Editorial. Forum der Medizin_Dokumentation und Medizin_Informatik (mdi) 3/2021: 67 (ISSN
1438-0900)

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

 seit 7. November 2019

GMDS Jahresbericht 2022

Präsidiumskommission
Gesundheitsstrategie der Bundesregierung

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Aktivitaeten_Themen/praesidiumskommissionen/Ethische_Leitlinien.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Aktivitaeten_Themen/praesidiumskommissionen/Ethische_Leitlinien.pdf
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Prof. Dr. Alfred Winter, Leipzig (Leiter)
Prof. Dr. Sylvia Thun, Berlin (st. Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Jahr 2022 hatte die PK mit den Vorbereitungen für einen Parlamentarischen Abend zum Thema
Gesundheitsdatennutzung begonnen. Die für Anfang 2023 geplante Veranstaltung musste dann
aber aus verschiedenen Gründen abgesagt werden.

Die GMDS hat im Berichtszeitraum eine Stellungnahmen zum DaTraV-Datenumfang des
Forschungsdatenzentrum- Gesundheit verfasst.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Monat Jahr bis Monat Jahr
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Präsidiumskommission
Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG

Prof. Dr. Tim Friede, Göttingen (Leiter)
Prof. Dr. Ulrich Mansmann, München (stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Am 1. April 2022 fand im Rahmen der DAGStat-Tagung eine Sitzung zur methodischen Arbeit von
IQWiG und IQTIG statt. Es wurden Themen wie die Wahl von a priori Verteilungen bei der
Bayesschen Meta-Analyse sowie statistische Modelle zur Beschreibung von Volume-Outcome-
Zusammenhängen vorgestellt und diskutiert.

Am 6. Dezember 2022 hat nun das Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen
(IQWiG) einen Entwurf der neuen Version 7.0 der "Allgemeinen Methoden" vorgelegt. Im Januar
2023 hat die Präsidiumskommission eine Stellungnahme zu dieser neuen Version abgegeben.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
Seit November 2018
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Präsidiumskommission
Nachwuchsförderung in der GMDS

Dr. Christina Schüttler, Erlangen (Leiterin)
Dr. Hannes Ulrich, Kiel (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Zu Beginn des Jahres 2022 fand ein Wechsel im Leitungsteam der GMDS Präsidiumskommission
Nachwuchsförderung statt. Nach ca. 1 1/2 Jahren legte Saskia Glasau (Potsdam) ihr Amt als Co-
Leiterin der PK-Nachwuchs nieder. Bei der Neuwahl im Rahmen der ersten Sitzung der PK
Nachwuchs wurde Christina Schüttler (Erlangen) als ihre Nachfolgerin gewählt. Gemeinsam mit
Hannes Ulrich (Kiel), der in seinem Amt bestätigt wurde, bildet sie seither die Doppelspitze der
Präsidiumskommission.

Im Jahr 2022 fanden insgesamt vier Sitzungen der PK Nachwuchsförderung statt. Leider konnte
auch in diesem Jahr aufgrund von Corona kein Präsenzmeeting während der GMDS Jahrestagung
realisiert werden. Nichtsdestoweniger konnten einige Aktivitäten zur Förderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses umgesetzt, unterstützt oder angestoßen werden.

Zusammen mit dem Fachausschuss Medizininformatik (FAMI) richtete die PK Nachwuchs die "Best
Paper Award"-Session auf der virtuellen GMDS Jahrestagung in Kiel aus. Dabei beteiligten sich
Mitglieder der PK bei dem Gutachterprozess der eingereichten Paper als auch bei der Bewertung
der Präsentationen, die in der Session gehalten wurden. Zudem initiierte die PK Nachwuchs die
Tandem-Besetzung von GMDS-Senioren und GMDS-Junioren bei den Tagungssessions, die sich als
gute Möglichkeit erwies junge Nachwuchswissenschaftler und -wissenschaftlerinnen in die GMDS-
Community zu integrieren.

Im Oktober startet die 3. Ausgabe der Online-Vortragsreihe zu forschungsrelevanten Themen. Unter
dem übergreifenden Motto "Wissenschaftliches Publizieren" konnten u. a. Vorträge zu "Abstract für
Konferenzbeiträge" "Sauberes Coden" oder "Copyrights und Lizenzierungen" angeboten werden.
Die Vorträge wurden auch dieses Mal aufgezeichnet und können im internen Bereich der GMDS-
Homepage nachgeholt werden. Durchschnittlich nahmen über 25 Teilnehmer und Teilnehmerinnen
das Angebot wahr.

Unterstützend wurde die PK bei der Ausrichtung des GMDS-Doktorandensymposiums tätig, das
2022 in Aachen und endlich wieder in Präsenz stattfand. Ein ausführlicher Bericht steht auf dieser
Unterseite zur Verfügung.

Außerdem begannen bereits im Jahr 2022 die ersten Vorbereitungen für die Ausrichtung einer
GMDS Summer School am Wochenende vor der GMDS Jahrestagung 2023 in Heilbronn. Gemeinsam

https://www.gmds.de/aktivitaeten/fachbereichsuebergreifend/gmds-doktorandensymposien/
https://www.gmds.de/aktivitaeten/fachbereichsuebergreifend/gmds-doktorandensymposien/
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mit dem lokalen Organisationsteam, das sich für die Tagungsplanung rund um den Nachwuchs
verantwortlich zeichnet, wurde ein Summer School-Programm für studentische und
promovierende GMDS-Mitglieder zusammengestellt. Besonders im Fokus liegt dabei die Vorstellung
der einzelnen Fachbereiche und die Vernetzung des Nachwuchses untereinander, aber auch mit der
gesamten GMDS-Community.

GMDS Jahresbericht 2022

Präsidiumskommission
Weiterbildung Medizinische Informatik für Ärzte

Prof. Dr. med. Sylvia Thun, Berlin (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022
Verschiedenen Landesärztekammern bieten die aktuelle Weiterbildungen an. Die
Weiterbildungsbefugten der Länder wurden in einer Liste zusammengetragen. 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
2018-2023
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Präsidiumskommission
Zertifikat Biometrie in der Medizin

Prof. Dr. Meinhard Kieser, Heidelberg (Vorsitzender), Stefan Lange, Köln (Schriftführer)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Im Berichtsjahr 2022 gab es mehrere Anfragen und Bewerbungen für das Zertifikat „Biometrie in der
Medizin“, und es fanden zwei Kommissionssitzungen als Videokonferenzen statt. Im Rahmen der
Sitzung am 22. März 2022 konnte das Zertifikat nach erfolgreicher mündlicher Aussprache an drei
Bewerberinnen und Bewerber vergeben werden: Dr. Benjamin Mayer, Ulm, Dr. Tim Mathes,
Göttingen, und Dr. Laura Kohlhas, Heidelberg. In der Kommissionssitzung vom 1. Dezember 2022
fand die mündliche Aussprache von drei Bewerberinnen statt. Dr. Annabell Müller-Stierlin, Ulm, Dr.
Anna Suling, Hamburg, und Dr. Anika Buchholz, Hamburg, konnten danach als neue Inhaberinnen
des Zertifikats die Glückwünsche der Kommission entgegennehmen. Für die GMDS-Jahrestagung
2023 ist eine Sitzung geplant, bei der über Ziel und Vergabeverfahren des Zertifikats informiert wird,
und bei der die o.g. Biometriker:innen die Vorträge, die sie im Rahmen der mündlichen Aussprache
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gehalten haben, einem größeren Fachpublikum präsentieren.

GMDS Jahresbericht 2022

Präsidiumskommission
Zertifikat Epidemiologie
Prof. Dr. med. Antje Timmer, Oldenburg (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Der Zertifikatskommission Epidemiologie gehörten im Berichtszeitraum die folgenden
Vertreterinnen und Vertreter an:

für die DGEpi:
Prof. Dr. Rafael Mikolajczyk, Prof. Dr. Dietrich Rothenbacher

für die DGSMP:
Prof. Dr. Adrian Loerbroks, PD Dr. Enno Swart (stellvertretender Vorsitzender)

für die IBS-DR:
Prof. Dr. Annika Hoyer, Prof. Dr. Oliver Kuß 

für die GMDS:
Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Prof. Dr. Antje Timmer (Vorsitzende)

Die Kommission hat sich im Jahr 2022 per online Konferenz und Email verständigt (kein
Präsenztreffen).

 Die Aussprache zur Erteilung des Zertifikats an Herrn Dr. Benedikt Lampl (Regensburg) fand am
6.4.2022 per Videokonferenz statt. Die Verleihung des Zertifikats erfolgt einstimmig.

 Damit haben inzwischen insgesamt 99 Personen das Zertifikat erhalten (s. Anhang).  

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 
n/a (Wechsel zuletzt 2017)

Anhang: Inhaber des Zertifikats „Epidemiologie“ (Stand: August 2022)

Name Ausstellungsdatum

Lampl, Benedikt 06.04.2022

Elsner, Bernhard 31.08.2021

Diehl, Katharina 08.09.2020

Schwarzkopf, Daniel 27.09.2018
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Kötter, Thomas 18.09.2017

Reese, Jens-Peter 30.08.2016

Tzivian, Livia 12.10.2015

Rusner, Carsten 12.10.2015

Du Prel, Jean-Baptist 21.09.2010

Strasak, Alexander 21.09.2010

Waldmann, Annika 21.09.2010

Schwarz, Norbert Georg 21.09.2010

Ege, Markus 16.09.2009

Werber, Dirk 16.09.2009

Chenot, Jean-Francois 24.09.2008

Frank, Christina 24.09.2008

Jansen, Andreas 24.09.2008

Moebus, Susanne 24.09.2008

May, Jürgen 17.09.2007

Endres, Heinz 20.09.2006

Freitag, Michael 20.09.2006

Lührmann, Petra M. 20.09.2006

Poggensee, Gabriele 20.09.2006

Rohrmann, Sabine 20.09.2006

Arndt, Volker 14.09.2005

Berg, Gabriele 14.09.2005

Mikolajczyk, Rafael 14.09.2005

Pischon, Tobias 14.09.2005

Blumenstock, Gunnar 19.03.2004

Bornemann, Reinhard 19.03.2004
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Eckmanns, Tim 19.03.2004

Kretzschmar, Mirjam 19.03.2004

Stock, Christiane 19.03.2004

Zeeb, Hajo 19.03.2004

Siebert, Uwe 11.09.2002

Weyerer, Siegfried 11.09.2002

Wille, Lutz 11.09.2002

Kreuzer, Michaela 05.09.2001

Kulig, Michael 05.09.2001

Linde, Klaus 05.09.2001

Reintjes, Ralf 05.09.2001

Scheidt-Nave, Christa 05.09.2001

Uphoff, Helmut 05.09.2001

Bromen, Katja 20.09.2000

Krause, Gerard 20.09.2000

Rothenbacher, Dietrich 20.09.2000

Sangha, Oliver 20.09.2000

Schneeweiss, Sebastian 20.09.2000

Stang, Andreas 20.09.2000

Stilianakis, Nikolaus 20.09.2000

Stürmer, Til 20.09.2000

Timmer, Antje 20.09.2000

Weiland, Stephan K. 20.09.2000

Wildner, Manfred 20.09.2000

Brenner, Herrmann 08.10.1999

Eichner, Martin 08.10.1999
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Fertmann, Regina 08.10.1999

Hentschel, Stefan 08.10.1999

Manikowsky, Sabine 08.10.1999

Steindorf, Karen 08.10.1999

Uter, Wolfgang 08.10.1999

Ziegler, Andreas 08.10.1999

Bender, Ralf 14.09.1998

Busse, Reinhard 14.09.1998

Swart, Enno 14.09.1998

Muche, Rainer 15.03.1998

Trautner, Christoph 15.03.1998

Claussen, Matthias 03.09.1997

Lewis, Michael 03.09.1997

Robra, Bernt-Peter 03.09.1997

Dietz, Klaus 17.09.1996

Gefeller, Olaf 17.09.1996

Helmert, Uwe 17.09.1996

John, Ulrich 17.09.1996

Stark, Klaus 17.09.1996

Kohlmann, Thomas 26.09.1995

Michaelis, Jörg 26.09.1995

Nowak, Dennis 26.09.1995

Schlehofer, Brigitte 26.09.1995

Willich, Stefan 26.09.1995

Becher, Heiko 23.09.1994

Boeing, Heiner 23.09.1994
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Chang Claude, Jenny 23.09.1994

Haerting, Johannes 23.09.1994

Löwel, Hannelore 09.09.1993

Bolm-Audorff, Ulrich 16.03.1993

Krämer, Alexander 16.03.1993

Lauer, Klaus 16.03.1993

Berger, Jürgen 02.01.1993

Blettner, Maria 02.01.1993

Jöckel, Karl-Heinz 02.01.1993

Keil, Ulrich 02.01.1993

Laaser, Ulrich 02.01.1993

Raspe, Heiner 02.01.1993

Schwartz, Friedrich-Wilhelm 02.01.1993

Selbmann, Hans-Konrad 02.01.1993

Szadkowski, Dieter 02.01.1993

Wahrendorf, Jürgen 02.01.1993

Wichmann, H.-Erich 02.01.1993

GMDS Jahresbericht 2022

Präsidiumskommission
Zertifikat Medizinische Dokumentation

Prof. Dr. Claudia Ose, Essen (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

2022 setzte sich die Kommission aus folgenden Mitgliedern zusammen: Ralf Bender (Köln), Gisela
Büchele (Ulm), Bettina Busse (Freiburg), Gerhard Fortwengel (Hannover), Silke Häberle
(Mannheim), Peter Kuhn (Ulm), Markus Neuhäuser (Koblenz), Claudia Ose (Essen/Düsseldorf),
Rainer Richter (Martinsried), Svetlana Gerbel (Hannover), Albrecht Zaiß (Freiburg).
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Frau Büchele, Herr Zaiß, Frau Gerbel und Herr Fortwengel werden in Kürze aus der Kommission
ausscheiden. An dieser Stelle sei ihnen herzlich gedankt.

Seit dem Jahr 2000 gibt es das Zertifikat „Medizinische Dokumentation“, das von der GMDS und
dem DVMD vergeben wird. Es bietet Medizinischen Dokumentationsassistenten die Möglichkeit
einer qualifizierten Weiterbildung zum Medizinischen Dokumentar. Das Zertifikat bescheinigt die
Fähigkeit, aufgrund einer entsprechenden Berufsausbildung, einer praktischen Qualifizierung und
einer über die berufliche Eingangsqualifikation hinausgehenden theoretischen Weiterbildung
Aufgaben der Medizinischen Dokumentation wahrzunehmen.  

Folgende Personen haben im Jahr 2022 das Zertifikat „Medizinische Dokumentation“ erworben: 

Herr Dominic Melchner
Frau Maria Lüttig
Frau Jutta-Karina Großmann

GMDS Jahresbericht 2022

Präsidiumskommission
Zertifikat Medizinische Informatik

Prof. Dr. Thomas Deserno, Braunschweig (Leiter)  

Tätigkeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Mitglieder der Zertifikatskommission:

Prof. Dr. K. Becker, Bremen (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. O. Bott, Hannover (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Dugas, Heidelberg (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Haag, Heilbronn (Informatik)

Prof. Dr. R. Lenz, Erlangen (Informatik)

H. Schlegel, Nürnberg (Managementkompetenz)

Prof. Dr. W. Schramm, Heilbronn (Medizin)

Dr. A. Schuster, Berlin (Managementkompetenz)

Prof. Dr. T. Deserno, Braunschweig (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. S. Thun, Krefeld (Medizin)

Personalia
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Hinsichtlich der Leitung und Besetzung der Kommission hat sich im Berichtszeitraum keine
Änderung ergeben.

Beratung von Zertifikatsanträgen

Die Zertifikatskommission tagt virtuell bei Bedarf. Im Jahr 2022 wurden einige Voranfragen aber
kein Antrag eingereicht. Die Kommission hat den im Dezember 2021 eingegangenen Antrag von
Herrn Prof. Dr. Dr. Jens Kleesiek, Institut für KI in der Medizin des Universitätsklinikums Essen
bearbeitet.
Nach Vortrag und Aussprache mit der Kommission wurde der Antrag von Herrn Kleesiek positiv
beschieden. Das Votum der Kommission fiel einstimmig und ohne Enthaltungen aus. Herr Kleesiek
hat das Zertifikat auf der GMDS Jahrestagung 2022 in Kiel virtuell überreicht bekommen.
Zum Jahresende sind zwei Neuanträge bei der Kommission eingegangen, die derzeit in der
Beratung sind. 

Weitere Aktivitäten

Überarbeitung des Verfahrens

Die 2018 initiierte Überarbeitung des Verfahrens ist (auch pandemiebedingt) noch nicht
abgeschlossen. Die Fragenkataloge zu den anderen Themenkreisen wurden erarbeitet und sind nun
in der Feinabstimmung.

Kommunikation

Die bereits vor der Pandemie vereinbarte Kommunikation über Video- und Telefonkonferenzen hat
sich in den letzten Jahren etabliert und läuft mittlerweile reibungslos. Ungeachtet dessen wird
avisiert, auf der GMDS Jahrestagung 2023 in Heilbronn wieder ein persönliches Treffen der
Kommission durchzuführen.
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